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STATISTISCHE 

MONATSHEFTE 
SCH LE SWI G- HOLSTEIN 

März 1952 4. Jahrgang · Heft 3 

Gesamtüberblick 
BEVÖLKERUNG 

Im Jdlre 1951 verminderte sich die schleswig-holstei­
nische Bevölkerung um 71 500 Personen oder um 2,8 
vH. Im einzelnen kam die Bevölkerungsabnahme fol­
gendermessen zustande: 

Einwohnerzllhl om 31.12.1950 

lebendgeborene 
- Gestor~ne 

+Geburtenüberschuss 

Fortgezogene 
- Zugezogene 

- Yt01derungsverlust 

Einwohnerzahl om 31.12.1951 

38 000 
25 400 

137 900 
53 700 

2 558 300 

12 700 

84 200 

2 486 800 

1950 verringerte sich die Einwohnerzahl um 3,4 vH. 

D·IOJJ 

EHESCHLIESSUNGEN 1951 
MANN : 

90 

hc•mot-
"'rtr~tbcn ao 

nichthc•mot­
vtrtr•cbcn 

70 

10 

0 

n 

Der Unterschied zwischen beiden Jahren 1st darauf 
zuri.ickzuführen, dass 1951 der Vtonderungsvcrlust 
durch das Versogen der Umsiedlung erheblich kleiner 
war. 

Von Kreis zu Kreis war die Bevölkerungsveränderung 
recht unterschiedlich. So nahm z.B. in Eiderstedt und 
Südtondem die Einwohnerzahl um fast 6 vH ob, in Kiel 
und Neumünster stieg sie um 1,4 bzw. 0,7 vH. 

Im Ablauf des Jahres 1951 wurden 22 517 und damit 
etwas weniger Ehen als in den Vorjahren geschlossen. 

GESUNDHEIT 

Ende 1951 wurden 35 700 Personen, d.h. 143 je 10 000 
Einwohner, von der Tuberkulosefürsorge betreut. Da­
mit war ihre Zahl 1951 um 6 vH zurückgegangen. ln 
der gleichen Zeit erhöhte sich jedoch die Zahl derje­
nigen unter ihnen, die unter einer ansteckenden (offe­
nen) Tbc mit Bazillennachweis leiden, wenn auch nur 
um etwas mehr ol s 1 vH. Von 10 000 Einwohnern ge­
hören 20 zu den letzteren. 

Von 1 000 im Jahre 1951 Gestorbenen starben aus den 
folgenden wichtigsten Ursachen: 

166 an Krebs und anderen bösartigen Gewächsen 
147 on Herzkrankheiten 
123 an Gehirnblutung, Schlaganfall und Lähmungen 
70 lln Altersschwäche 
56 an Lungenentzündung. 

KRIMINALITÄT 

Noch der Statistik des landeskrimmalpolizeiamts wur­
den 1951 insgesamt 76 600 Fälle von strafbaren Hand­
lungen angezeigt, das waren 11 vH mehr ol s im Vor­
jahr. 

Strafbare Handlungen wider Personen nahmen um 4 vH 
zu, und zwar so gut wie ausschliesslich wegen des 
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starken Anwochsens leichter Körperverletzungen (um 

43 vH), von denen 4 200 gemeldet wurden. Ausser die­
sen vermehrten sich lediglich Fölle von Kindestötung 
(um 38 vH) und fahrlässiger Tötung (um 8 vH). 
Bei den Straftaten w1der Besitz u.o. stieg die Zahl 
der Fälle unter den wichtigsten Straftoten ousser bei 
Begünstigung und Hehlerei sowie bei Münzverbrechen 

und -vergehen überall. 

Schwere Oi ebstähl e wurden z. B. mt t 6 200 Fällen um 
lOvH mehr ol s im Vorjahr gemeldet, leichte mit 28 800 
um 11 vH. Am stärksten nahmen -von den wichtige· 
ren Straftoten- Betrug und Untreue (um 13 vH) sowie 

Urkundenfälschung (um 35 vH) zu. 

ARBEITSMARKT 

Der Höchststand der Arbeitslosigkeit dürfte im Febru­
ar erreicht worden sein. Mitte F ebruor gab es 197 000 
und Ende Februar 192 500 Arbeitslose. Hierin zeigt 
sich, dass die Arbeitslostgkeit infolge der einsetzen­
den Aussenarbeiten begonnen hat, zurückzugehen. 

ln diesem Jahre lag der höchste Stand um 30 000 
niedriger als 1951 und um 55 000 n1edriger als 1950. 

Trotz zurückgehender Arbeitslosigkeit erhöhte steh 
die Zahl der Hauptunterstiitzungsempfänger. Es erhiel­
ten Ende Februar: 

Arbei tslosenunterstiitzung 39 500 Männer u. 

11 800 Frauen, 

Arbeitslosenfürsorgeunterstützung 94 500 Männer u. 
32 600 Frauen, 

d.h. es gab insgesamt 178 400 Hauptunterstiitzungs­
empfänger. 51 vH von diesen waren Flüchtlingf' 
( Flüchtlingsontei I an der Bevölkerung 37 vH). 

LANDWIRTSCHAFT 

98 500 t Milch wurden im Januar erzeugt. Das ist um 
ein Geringes mehr als im gleichen Monat des Vorjah­
res, jedoch um 2 400 t weniger als im Dezember 1951. 

Ende Januar waren nur noch 1 100 Gehöfte in 500 Ge­

meinden Schleswig-Holsteins von der Maul- und Klau­
enseuche befallen, gegen 3 300 Gehöfte in 720 Ge­
meinden Ende Dezember. 

Der Fleischanfall (ohne Hausschlachtungen) aus der 
heimischen Erzeugung betrug im Januar 6 300 t, das 
sind 16 vH mehr als im Januar 1951. Der Gesamt­
flei schonfall bestand zu fast 60 vH aus Schweine­
fleisch. Es wurden 39 000 Schweine gewerblich ge­
schlachtet, die alle aus heimischen Beständen kamen, 
denn es wurden -wie schon seit August vergangenen 
Jahres- keine Schweine eingeführt. Dagegen wurden 
aus Cänemark 15 700 Rinder importiert und geschlach· 
tet. ln der Hausschlachtungsperiode 1951/52 wurden 
bis Ende JaQuor mit insgesamt 169 000 geschlachte­
ten Schweinen 16 000 Stück mehr ol s im gleichen Zeit­
room des Vorj ohres geschlachtet. 

Die erwerbsmässigen Gemüseanbauer wollen in die-

sem Jahr ihren Gemüseanbau um gut 10 vH ausdehnen. 

Mit Ausnahme von Rosenkohl und Sellerie, deren An­
bau eingeschränkt werden soll, ist diese Ausweitung 
ziemlich gleichmässig für olle Gemüseorten geplant. 

INDUSTRIE UND BAUWIRTSCHAFT 

Beschäftigung, Produktion und Umsätze der Industrie 
gingen tm Januar nach dem endgültigen Auslaufen des 
Weihnachts· und Silvestergeschäfts auf einen relativ 
niedrigen Stand zurück. Diese Entwicklung dürfte je­
doch nur teilweise saisonbedingt sein, sie spiegelt 
wohl auch die zunehmende Beruhigung im gesamten 

Wirtschaftsleben wider. 

Oie Beschäftigtenzahl verringerte sich von 113 400 
auf 111 300, der Produktionsindex (ohne Bau) ftel von 
119 auf 114 (1936= 100). Mit 248 Miii.DM war der Ja­
nuar-Umsatz der Industrie der niedrigste seit Mai 1951. 

ln der Bauwi rtschoft war die Beschöfti gung soi sonol 
weiter rückläufig. Sie hatte Ende Januar einen ähnli­
chen Umfang wie zur gleichen Zeit des Vorjahrs; die 
Bauleistung war -gemessen in geleisteten Arbeiter­
stunden- jedoch um fast ein Fünftel höher als im Ja­

nuar 1950. 

WOHNUNGEN UND WOHNGEBAUDE 

Auf eine Normalwohnung kcmen om 13.9.1950 im Lan­
desdurchschnitt 5,7 Personen, auf einen ~ohnraum 

über 6 qm (einschliesslich Küchen über 10 qm) 1,7 
Personen. 

Cie 250 000 om gleichen Tage gezählten Normalwohn­

gebäude verteilten sich wie folgt auf die verschiede­
nen Häusertypen: 

51 vH waren Einfamilien·, 
29 vH waren Mehrfami I ien· und 
18 vH waren Bauernhäuser, 

2 vH waren Behelfsheime über 30 qm. 

90 vH der Normalwohngebäude waren privates Eigen­

tum. Von letzteren Gebäuden entfielen auf 

Juristische Personen 

Natü rl i ehe Personen 
davon sind: 

18 vH 
82 vH 

Angehörige selbständiger Berufe 
Pensionäre, Sozialrentner u.ö. 
Berufslose und E1gentümer ohne Berufs-

ongabe 
Arbeiter 

Beamte 

38 vH 
17 vH 

12 vH 
10 vH 

6 vH. 

(olle Zahlen in vH der im privaten Eigentum befindli­
chen Normalwohngeböude). 

HANDEL 

Vom Weihnachtsmonat Dezember auf Januar gingen die 
Einzelhandel sumsätze um gut ein Drittel zurück. Sie 
waren wertmässig etwa so hoch wie im Januar 1950, 
mengenmössig in Anbetracht der gestiegenen Pre1se 
also etwos niedriger. 
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Bodenbenutzung und Viehhaltung in den natürlichen Landschaften 
Schleswig-Holsteins 

-Neuartige Aufbereitung der Aparstatistik nach naturräumlichen Einheuen anstelle der hisher üblichen Kreiseinheiten -

Die aus der natürlichen Rodenbeschaffenheit bedingte Drei­
tcilunf1 Schlcswig·Holsteins in Marsch, Geest und ösLliches 
Hügelland, unterstützt durch unterschiedliche Nieder­
schlags· und Ct-undwas!lerverbältnisse, hat nicht nur ver­
schiedene Anbau- und Produktionsverhältnisse der Land­
wirtschaft zur Folge, sondern sie hat ebenso auf die Sied­
lungsfonn, Retriebspössenverhältnisse, auf clie Arbeit!+> 
verfassung usw. eingewirltt. Auch das grosse Absatzzen­
trum llamburg nimmt mit seiner 'ltlillionenhevölkerung auf 
di• umgebende Landwirtschaft Einfluss, was schon llusser· 
lieh an der Durchsetzung der städtischen Vororte und Wohn­
stfitten mit landwirtschaftlich-gärtnerischen Intensivbetrie­
ben zu erkennen ist. So kommt es, dass auch in dem viel­
leicht nur den ersten Blick einheitlich erscheinenden 
Schleswig-Holstein eine starke Mannigfalti,rkeit und sehr 
unterschiedliche natürliche Produktionsbedingungen be­
stehen. Die üblichen kreisweise aufbereiteten Statistilten 
lassen jedoch diese llnterschiede nicht immer erkennen. 
Unter Federführung des Amtes für Landeskunde wurde do· 
her ~meinsam mit dem Ccollfaphischen Institut der Univer­
sität Kiel und dem Landesplanunf!'Saml Schleswig-Holstein 
in Zusammenhang mit ähnlichen Arbeiten in anderen Teilen 
des Dundesgebietes eine Gliederung nach soeenannten •na­
turröumlichcn Einheiten • treschaffen, die unabhan~g von 
den politischen Grenzen das Land allein nach den natürli­
chen Verhältnissen gliedert und zu einheitlichen Landschaf­
ten zusummcnfaast. 

Wie die Grenzen dieser Cebiete im einzelnen liegl'n, ist 
aus cler Abhildunf! 1 zu erkennen. Der f!TÖSste naturliehe 
Roum, !los ostholsteinische Hügel- und Seenland, wurde 
nnchtrliFlich entlang der südöstlichen Krei~llfenze \'On Plön 
noch einmal geteilt, um aus statistischen Gründen zu wcni-
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ger gossen Gebietseinheiten zu kommen. Aus der Abbil­
dung 1 wird deutlich, das~, mit Ausnahme ~·on Eiderstedt 
und F.utin, zu jedem Kreis Gebiete mit verschiedenen na­
türlichen Voraussetzungen gehören. 
Die amtliche Agrarstatistik hat hisher Lesenderen land­
schaftlichen Gegebenheaten immer nur sehr wenig Rech­
nunfZ tragen können. Regionale landwirtschaftliche \of'und­
daten, wie die der Landwirtschortlichen BetrieLszählun­
gen, der ViehziihlunfZen und der Boclcnhenutzunp;scrhcbun· 
gen, werden gemeindewe1se flCWonnen und dann ab Kreis­
ergl"bnis ~sammenf!estellt und so vcroffentlicht. Durch die 
Kreiszahlen wird praktisch das Land enLo;prcchend der Zahl 
der Kreise und kreisfreien Städte in 2 I verschiedene Tei I­
gebiete unterteilt. Massgebend hierfür sind also die politi­
schen Grenzen. Oi1• Kreise sind aber -lanrlwirtschaltlich 
gesehen- in sich keine einheitlichen GeLilde p;leicher oder 
ähnlicher natürlicher Voraussetzunj:en, sondern in ihren 
Produktionsgrundlagen häufig sehr unterschiedlich. ln 
Dithmarschen z.ß. ltann man landschaftlich und landwirt­
schaftlich zwei völliF: gegensätzliche Gebiete unterschei· 
den: die Marsch und die Geest. Im Kreise Flensburg-Land, 
um ein anderes Beispiel zu nennen, gibt es ebenfalls nicht 
nur geologisch, sondern auch landschaftlich und landwirt­
schaftlich zwei verschiedene natürliche Röume. Aus dl."r 
Ahbaldunf!' 2 sind die::>e llnter~chiede zu erkennen: 

ACKERZAHLEN UND VIEHBESATZ 
IM GEEST· UND ANGLER TEIL 
DES KREISES FLENSBURG-LAN D 

NACH DER ZAHL DER GEMEINDEN 
Zahl c1tr 

6ctneliiCiel 

Acktrzohltn im 

Schwecntbtsoh •J im 

rrlot~..r 

10 

·-_I 6tmeonden om Anqltr Ttol des Krcoscs 
~ • • Gcutttol • • 

•> Jf 100 ho landwort3choHIIcht Nutzflache 
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Nkht nur die Ackerzahlen liegen bei allen Geestgemeinden 
im Westteil des Kreises sehr viel tiefer als bei den Ge­
meinden der fruchtbaren Moränenlandschaft Angelns, san­
dem z.B. auch die Viehbesatzziffem. Am stärksten ist die­
ser Unterschied bei den Milchkühen ausgeprägt, wo sich 
die bekannten Angler Milchwirtschaften deutlich abheben, 
während der Gesamtbesatz an Rindvieh -verwischt durch 
verstärkte Gräserwirtschaft auf der Geest- nicht ganz so 

unterschiedlich ist. Auch beim Schweinebesatz zeigen sich 
Unterschiede. Sie Lestehen in ähnlicher Weise bei den An­
bau verh äl tnissen. 

In Tabelle 1 sind zwei andere Beispiele aus den Krejsen 
Süderdithmarschen und H zgt. Lauenburg aufgeführt. Auch 
sie zeigen die natürlich bedingten Unterschiede agrarstati­
stischer Angaben. 

Tah. 1 Viehbesatz in den Kreisen Süderdithmarschen und Rzgt. Lauenburf; nach Naturräumenil 

Land- Gerint:ate Hochste Rindvieh Schafe Pferde Schweine Schweine 

Kreise 
Ncur-- wirt-

G-emeinde- Ackerzahl darunter je 100 ha 
raum- schaftl. Acker-bzw. natOrliche Landschaften Nr. Nutx- im Durchschnitt insges. Milch-

land 
fliehe 

jeder Gemeinde lcnhe 

ha je 100 haland,.~rtschaftlieher Nutzflache 

Kreis Snderdithmarschen - 64 001 28 81 95 33 15 16 103 197 
darunter 

(46) 3) Marsch 2) 684 (29411) 81 1)9 27 21 17 85 148 
Geest 2) 693 (2:! 217) 2S 41 101 39 7 15 122 242 

Kreis Hzst- Lauenburs - 80 492 17 57 62 35 10 10 103 154 
darunter 2) 
H agenower SIUldplatte 740 ( 5 7 46) 17 34 46 25 15 8 64 96 
Lauenburser Geut 2) 2) 696 Os 559) 32 46 59 34 7 10 86 137 
Ratzeburcer Seenplatte 733 (17 705) (34)4) Si 59 33 15 .11 116 158 
Lauenburger llacellsnd 2) 702 (25 025) 38 54 77 43 c 11 122 182 

1) nar.b den Ersebniaaen d. Bodenbenut%\lnlserhebg. 1951 u. der Dezemberviebdblg.l95l. 2) ohne Gemeinden, deren Fliehe zu zwei 
Nawnlumen gehllren. 3) auseerdem eine kleine Gemeinde m. d. Ackerzahl 38. 4) ausserdem eine kleine Gemeinde m. d. Ackernhl 24. 

Die filr die einzelnen Landschaften ~henden Durchschnitts­
werte heben sich deutlich von den Kreisergebnissen ab. 
Gemeinsam mit der Abbildung 1 ist zu folf!em, dass Durch­
schnittszahlen für einen gesamten Kreis die natürlichen 
Unterschiede des Kreises eliminieren, also praktisch •ver­
gewahi gen •. Kreisergebnisse sind häufig nur ein unechtes 
Mittel gegensätzlicher Werte und daher filr viele Zwecke oh­
ne praktischen Wert. Hieran liettt es unseres Erachtens 
auch, dass in rler praktischen landwirtschaftlichen Wirt­
schaftsberatung regionale Er~bnisse der Agrarstatistik 
immer nur in bescheidenem Masse verwendet werden. Er­
zeugungszahlen nach Kreisen sind für ernährungspolitische 
Berechnungen der gesamten Erzeuf!Unp: ausreichend. Für 
betriebswirtschaftliche Überlegungen, ob z, B. in einem be­
stimmten Gehiet gleicher Voraussetzungen der Anbau be­
stimmter Pflanzen oder die Intensität der Nutzunp: durch 

f!;eeignete Massnahmen zu fördern ist, werden statistische 
Angaben mit echten Durchschnitten p:leicharti!ler Gebiete 
benötigt. 

Das Statistische Landesamt hat daher die Aufbereitunp: der 
Bodenbenutzungserhebung 1951 und der Viehzählung vom 
Dezember 1951 erstmalig ohne grossen Mehraufwand so ge­
steuert, dass nicht mehr allein Kreisergebnisse, sondern 
auch naturraumweise Er~bnisse anfallen. In den Folgenden 
Tabellen sind eJ'Sllnalig diese Angaben dargestellt. 

Schon filr die landschaftliche Crossgliederon~ des Landes 
in Marsch, Geest (unterteilt in die westliche Hohe Geest 
und die östliche maßere Sand- oder Vorgeest) und östliches 
Hü~lland, war es bisher nicht möglich die wichti,sten 
Daten über die Nutzung des schleswig-holsteinischen Kul­
turbodens zusammenzustellen. 

Teh. 2 Unterschiede in der landwirtschaftlichen Nutzung von Marsch, Geest und östlichem Hügelland 1) 

L ... dwirt- darunter darunter 

Ilsuptgruppen 
ach.ftliche Adel'- darunter \\iese \\eide lla\lpt-
Nut:~:Oiche funer- 2) 

der natßrlichen land 
Getreide II ackfrtlchte Fuuer-

Landecb alten 
fliehe 

in pflanzen 
I 000 ba darunter darunter auf dem 

insses. Rouen inst:"ll· Kartof- Acker 
felr> 

in vH der landwirtschaftlichen Nutzfliehe 

Marsch 163 40,0 20,9 0,6 5,5 1,0 5,8 11,5 45,1 66 
Hohe Geest 334 46,8 25,1 9,9 12,6 6,7 8,1 17,3 31,2 62 
Vorseeat 197 56,6 27,6 13,4 13,1 7,2 14,8 15,5 24,8 61 
llatliches llaseliiUld 494 68,1 35,0 8,3 12,8 5.4 15,4 8,8 18,8 49 

Schi esw.-ßolet. 1 188 56,3 29,1 8,5 11,8 5,5 11,9 12,7 26,9 57 

I) nach der Oodenhenut:zun1serbebung 1951 
2) Dauer!f11nland, FutterpfJIUI:zen .auf dem Acker (einschlie.sslich Ackerweide), FutterhackfrO<"hte (ohne Kartoffeln) sowie die halbe 

ZuekerrßbenfJ lche. 

Während in der Marsch die landwirtschaftliche Nutzfläche 
zu etwas mehr als einem Drittel als Ackerlanrl genutzt wird, 
beansprucht das Ackerland im Osten des Landes zwei Drit­
tel dieser Fläche. Auf der Vorgeest hat der Acker einen 
stärkeren Anteil als auf der Hohen Geest. Weit mehr als die 
Hälfte der landwirtschaftlichen Nutzfläche wird in der 
Marsch als Wiese oder Weide genutzt. Auf der Rohen Geest 

beträgt der Anteil knapp die Hälfte, auf rler Vor,eest rund 
40 vH und im östlichen Hügelland nur gut ein Viertel der 
Iandwirtschahlichen Nutzfläche. Dafür ist aber der Anbau 
von Futterpflanzen auf dem Ackerland im Osten erheblich 
bedeutun~voller als im Westen. Zusammenp:eoommen ist in 
der Marsch zwei Drittel der landwirtschaftlichen Nutzfläche 
als Hauptfutternäche anzusprechen, gegenüber rlrei Fünftel 
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auf der Geest und rund der Hälfte im östlichen .Hügelland. 
Die Nutzung des Ackerlandes ist in Tabelle 3 auf~eführt. 
Dabei fällt auf, dass die Getreidefläche im Durchschnitt 
aller Gebiete jeweils ziemlich jtleichmässi~ jeden zweiten 
Schia~ der ackerbauliehen Fruchtfolf!e beansprucht. Der 

hohe Roglfenanteil auf rler Geest unrl der p:crin~te Im Marsch­
f!ehiet zeigen dahei auch, wie sehr die Getreidearten von 
den natUrlieben Verhältnissen ahhänRiP: sind. Umgekehrt 
ist der Weizenanteil auf den besseren Böden erheblich ((l'ö­
ascr. 

Tab. 3 Unterschiede in den Anbauverhliltni!'sen auf dem Acker von Marsch, Geest und östlichem llügclland I) 

J..,.ater 
Acker-
land Getreide H acldrOchtr halaen- llandelasf'wlchse Ccmaae Futter· 

llaupliiiUPPen darunter 
frachte 

darunter 
pflanzen 

de-r natOrlichen in inegee. 
darunter Kartof- inssee. fiapa und 

auf dem 
LandaC'haften 1 000 ha Ronen 

anagea. Acker 
Iein Rabaen 

in vH des Adcerlandea 

~I wach 65 52.2 1,4 13,8 2,6 6,8 6,6 5,8 5,6 14,4 

ltohe Ceeet 156 53,6 21,3 26,9 14,2 7,0 0,4 0,2 0,7 17,4 

Vorgeest 111 48.8 23,7 23,2 12,8 1,0 0,2 0,1 0,2 26,1 

llatlichea IIOgrltmd 337 51,5 12,2 18,8 8,0 1,8 3,9 2,7 o.~ :2,6 

!'chlu,.·.-ltol at. 669 51.6 15,2 20,9 9,7 1,9 2,7 2,0 I, 2 21,2 

1) nach der Dodenbmuuun1aerhehunc 1951. 

Tab. 4 Anbauverhältnisse in den Naturräumen Schleswi~Holsteit>s 1) 

L1111d- darunter darunt~r 

wirt-
Acker- "'ie-

llaupt• 
achahl. darunter ~ei· Iutter-

Naturr.,me Jliutz- 1~md 
Handel.-

aen den II lch .. 
fJ lche Getreide llackfrOchte llal.en- ge,.·lchae Ce- Futtrr-

lrachtP. mOae pflanzen 

in ha dar. darunter darunter aul dem 
in• Ro1· 

inz:- 1\ artol· 
10&· Rapa u. Acker 

Nr. Name 
cee. aen lU• fein lU· 1\0baen 

in vll der landwirtschaltliehen NuuO lche 
681 NordfT. Maraehinarln 

und II alt i1en 9 590 33,4 18,1 0,0 2,9 0,8 3,6 5,2 1,3 0,8 " .. 17,3 48,2 70 ~ .. 
682 Nordfries. ~raraeh 27 \120 43.3 22,0 1,0 5,8 2,3 1.9 2,4 1.7 o,c 10,2 12,9 41,9 t>C 
683 ~:ldentedter •.:araeh 29 600 111,1 10,2 0,2 2,1! 0,4 1,7 1,2 1,0 0,3 1,7 15,7 64,2 64 
6114 Oithmuacher r.1ar11ch 56 120 56,6 29,4 0,6 7,11 1,0 3,3 3,5 3,2 5,2 7,2 4,9 35,7 53 
671 llolat. Elbmauchen 39 730 32,1 16,6 0,6 4,4 0,8 3,1 2,1 1,9 1,0 $,3 15,3 45,7 69 

',Jarech, zusammen 162 960 40 ,0 !!0,9 0,6 5,5 1,0 2.7 2,7 ~.3 2,3 5,8 ll,S ·15,1 (,6 

680 Nordfr. GeeBUneeln 11 JOO 40,0 21,7 4,0 i,O 4,4 0,3 0,1 0,1 0,5 9 .~ 20,h 35,8 ()9 

690 l.eck rr Geest 24 600 56,5 23,4 6.2 9.5 5,1 0.3 0, 2 0,0 0,1 22,9 16,5 !!S,S 69 
691 Uredstedt-llueumer· 

Geest so 590 42,2 22,8 7,1 9,9 5.1 0,4 0,1 o.o 0 , 2 11,8 111,8 J(, ,ll 70 
692 •:• der-/ Treen e-

l'iiederuna 31 r.20 30,2 IR,2 6,4 ll,t1 4,0 0,1 0,1 0,0 0,1 2,9 :!t\,4 39,5 75 
693 lleide-lt sel.oer Geest 107 400 ~7.4 27 ,!f 11,6 14,1 7,5 0,3 0,1 0,1 0,2 5.6 17,9 31,6 61 
694 Dram•tedt-Ki •dorfer 

Geeat 35 980 50.2 26,6 11,4 13,3 6,5 0,5 0,3 0,1 0,2 'l,3 13,:1 32,(• 62 
695 llamburatt Rina 53 660 4R,r. 25,1 11,4 H ,3 -;-,n U,l 0,3 0,1 1,0 7,5 11,9 25,4 51 
696 L•uenburcer Geeat 18 560 62,5 33,0 15,7 111,5 10,11 0,3 1,0 O,R 0,7 9,0 10,1 19,1 15 

Hohe Ceeet, zua. 333 910 46,8 25,1 9,9 12,6 6,7 0,3 0,2 0,1 0,3 8,1 17,3 31,2 t.2 

697 Schluwigrr Vor-
1ee8t 100 440 61,7 26,7 12,2 11,8 6,2 o .. ~ 0,0 0,0 o.o 22,4 15,5 20,; 64 

698 llolat. Vor1eeat 87 060 49,6 27,4 13,5 I.l,O ;,7 0,7 0,1 0,0 0,2 7 ,0 15,7 30,5 59 
740 llasenower Sand-

plaue 9 300 66,2 3\1,3 25,5 19,0 13,3 0,6 0,6 0,5 0,2 $,: 13,4 16,0 10 

Vorj!ee•t, n~a. 196 800 56,6 27,6 13,4 13,1 7,2 0,6 0.1 o.o 0,1 14,8 15,5 24,11 61 

700 Anceln 76 220 76,9 36,1 6,7 13.2 4,0 0,7 0,5 0,1 0.2 26 , 1 9,1 10,5 54 
701 Scb•nona.,n, Olni echer 

Jiohld, Amt !Iatten 60 320 71,6 35,1 8,4 14,1 5,7 1,3 2,9 1,\1 0,3 Ii ,5 6,3 IC,P. so 
70211 Oatboht. lla1el· und 

Seen! end (i'OW) 119 590 65,2 34,6 7,7 12,3 5,6 1,5 2,i 1.t1 0,5 13, 1 11,2 21,1 ~I) 

702b Uethoht . llagel· und 
Seen I and (50) 181 760 63,3" 33,3 9,4 12,6 5,P. 1.1 2,11 2,2 0,8 12,4 IO,fl 21,3 50 

703 l'iordoldenbur1 und 
Fehmarn 34 000 75,0 41,1 3,3 9,0 2,7 1,5 5,4 3,5 1,9 14,11 l.'J 17,1 l'2 

733 R1tzebur1er Se~nplatte 22 770 71,6 31l,3 14,7 17,0 9,3 1,4 3,6 2.~ 0,·1 10,6 ll,7 15,5 ~0 

Öatlichee uo,ellend, 
zueammen 494 660 68,1 35,0 C,3 12,8 5,4 1,2 2,7 1,8 0,6 15,4 r.,fl lß,C 1Q 

Schlra.,..-llolat. inar~•· llCil 320 56,3 29,1 A.~ 11,1: 5,5 1,1 1,5 1,1 0,7 11,9 12,7 2<>,11 57 

1) t.r,ebntaae der &denbenutzun1a~rhebuns 11151. 
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Jeder vierte Schlag der Geest wird mit Hackfrüchten he­
stellt, unter denen die Kartoffel eine hervorragende Stel­
lung einnimmt. Bedeutsam ist der in der Marsch im Verhält­
nis zur Ackerfläche starke Anbau von Hülsenfrüchten, Raps 
und Rübsen sowie Gemüse. 

Aber auch innerhalb dieser Hauptgliederung des Landes 
nach Marsch, Geest und östliches Hügelland sind noch teil­
weise beachtliche Unterschiede zwischen den einzelnen 
Landschaften zu erkennen. Die Eiderstedler und Dithmar­
scher Marsch zeigen innerhalb des geswnten Marschraumes 
die grössten Cegensätzlichkeiten. Innerhalb des Gebietes 
der Hohen Geest fällt die zum Teil moorige Eider/Tree­
ne-N iederung durch ihren geringen Anteil an Ackerland 
und ihre bevorzugte Grünlandwirtschaft heraus. Die Anbau­
verhältnisse in den Natoß'äumen der Vorgeest und beson­
ders des östlichen Hügellandes sind dagegen in sich sehr 
viel ähnlicher. Einzelheiten hierüber sind aus Tabelle 4 zu 
erkennen. 

Zwischen den Zahlen über die Anbauverhältnisse der ein­
zelnen Naturräume bestehen grössere Unterschiede als 
zwischen den gleichen Werten für die einzelnen Kreise des 
Landes. Die Eigentümlichkeiten einzelner Landschaften 
treten also bei einer naturräuml'chen Unterteilung des Lan­
des sehr viel besser in Erscheinung. Beispielsweise ver­
dienen die Angaben über die Eider/ Treene-Niederung he­
sondere Beachtung. Dieses Gebiet umschliesst zur Haupt­
sache Gebiete von drei Kreisen, nämlich von Schleswig, 
Norderdithmarschen und Rendshurg und ausserdem noch ei­
nige Gemeinden der Kreise Husum und Süderdithmarschen. 
Nur 30 vH des Gebietes wird als Ackerland genutzt aber 
30 vH des Ackers mit Hackfrüchten bebaut. Es gibt mit 
Ausnahme von Eiderstedt keine Landschaft in SchJeswig­
ßolstein, in welcher der Ackerhau im Rahmen der gesamten 
landwirtschaftlichen Nutzung eine so geringe Bedeutun~ be­
sitzt, aber auch kein Ackerland, das in so hohem Masse mit 
Hackfrüchten bebaut wird. Auch der geringe Umfan~ des 
Ackerlandes in der holsteinischen Elbmarsch, das hier nur 
ein Drittel der landwirtschaftlichen Nutzfläche einnimmt, 
ist besonders bemerkenswert und aus den betreffenden 
Kreisergebnissen von Steinburg und Pinneberg nicht zu er­
kennen. Die Bagenower Sandplatte, als. Teil ~biet des Krei­
ses Hzgt. Lauenburg, tritt deutlich als ärmstes Gebiet 
Schleswig-Holsteins hervor, da ein Viertel der landwirt­
schaftlichen Nutzfläche mit Roggen bestellt wird, der zu­
gleich drei Viertel der gesamten Getreidefläche dieses Ce­
bietes ausmacht. Auch der Kartoffelanbau ist auf diesem 
leichten Boden mit 13 vH der landwirtschaftlichen Nutzflä­
che so hoch wie in keinem anderen Landesteil. 

Die Bedeutung des Gemüsebaues für die Dithmarscher 
Marsch kommt ebenfalls in der Tabelle 4 zum Ausdruck, 
denn 5 vß der landwirtschaftlichen Nutzfläche oder nahezu 
ein Zehntel der Ackerfläche wird mit Gemüse bestellt. Da­
gegen ist aus den beiden Kreisergebnissen für Norder- und 
SUderdithmarschen nur ein Gemüseanceil von 3 bzw. 2,5 vß 
der landwirtschaftlichen Nutzfläche herauszulesen. Die be­
triebswirtschaftlich wichtige Intensität des Gemüseanbaues 
in den Marschen ist aus den Kreiszahlen nicht zu erkennen. 
Der in der Geest bedeutungslose Gemüseanbau drückt in 
diesem Muse das Kreisergebnis herab. Unter den Geestge­
bieten des Landes fallen besonders die Leeleer Ceest und 
die Schleswiger Vorgeest aof, da hier itl'\ Gegensatz zu den 
übrigen Geestteilen des Landes 35 bis 40 vH des Acker-
1 an des filr die Futterversorgung verwendet werden. Das ist 
erstaunlieberweise mehr als im östlichen Hügelland, trotz­
dem der Anteil des absoluten Grünlandes (Wiese und Weide) 
in diesen Teilen immer noch grösser ist als dort. 

Die Unterschiede der Nutzung des absoluten Grünlandes 
treten ebenfalls bei Tabellen, die nach Naturräumen ge-

gliedert sind, deutlicher in Erscheinung als bei Tabellen, 
die auf -der Grundlage einzelner Kreise errechnet wurden. 
Bei vielen Kreisergebnissen werden die Eigentümlichkei­
ten einzelner Landschafte n durch entgegengesetzte Ver­
'"•ltnisse einer anderen Landschaft des Kreises unsichtbar. 

0 ·1017 

DIE STREUUNG DEQ DURCHSCHNITTSWERTE 
charakt~ristischiZr landwirtschaftlicher Zahlen 

IN DEN KQEISEN UND IN DEN NATUIU~ÄUMEN 

• .. DurdtMhn.ftt fur d1t .. 
In Abbildung 3 zeigt sich bei den 17 Kreisergehniesen (ohne 
kreisfreie Städte) eine geringere Streuung zwischen den 
einzelnen Werten als bei den 22 Naturraumergebnisseo. Das 
gilt sowohl für die Weiden als auch für die Wiesen. Oie ge­
samten Futterverhältnisse sind also innerhalb des Landes 
unterschiedlicher, als es bisher in den Kreisergebnissen 
zum Ausdruck kam. Der Anteil der Rauptfutterfläche an der 
geswnten landwirtschaftlichen Nutzfläche ist in folgenden 
Landschaften besonders ~ring: 

Hagenower Sandplatte 
Ratzeburger Seenplatte 
Nordoldeoburg und Fehmam 
Lauenburger Geest 

(40 vB) 
(40 vH) 
(42 vB) 
(45 vH)1 

dagegen ausgesprochen hoch in den Landschaften: 

Holste inische Elhmarsch 
Bredstedt/ Husumer Geest 
Eider / Treene-Niederung 
Eiderstedler Marsch 

(69 vH) 
(70 vB) 
(75 vß) 
(84 vH). 

Unterschiede in dem Kulturarten- und Anbauverhältnis ha­
ben zwangsläufi( auch eine unterschiedliebe Viehhaltung 
zur Folge. Die verfügbare Hauptfutterfläche -gleiche Nut­
zung derselben vorausgesetzt- bestimmt vornehmlich den 
gesamten Viehbesatz. 
Allgemein gilt, dass dort, wo die Rauptfutterfläche einen 
grossen Anteil an der landwirtschaftlichen Nutzfläche ein­
nimmt, auch der Viehbesatz hoc h ist, da ja die natürliche 
Futtergrundla!tß ausgedehnter ist. Allerdinp ist zu beden­
ken, dass die Statistik über die Bodenbenutzung nur die 
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Tab. S Viehbesatz in den Naturrliamen Schleswig-Holsteins 1) 

Lcdwirt· Rind- duuatu Schfe Pferde Schweine Schweine Gro curri ehe i ab e1 t en 
N aturrlume (ohne Schweine) 

ecbaftliche Yieb Milch- je 100 ha 
Notaflache lnsaea· l:ahe Acker- je 100 ha I" 100 ha 

flache IUJdw. Haupt· 
Nr. Name 

iaba je 100 balaadwirtacha!tlicber Nutzfliehe Nutz- fuuer-
flache flache 

681 Nordfr. M~~r.cbinadn u. Halliaen 9 590 7$ 24 61 11 40 118 72 103 
682 Nordfried•che Muecb 27 920 77 so 69 11 46 106 75 110 
683 Eiderateelter M~~rech .29600 89 34 56 10 39 213 81 97 
684 Ditlunarecher Marsch 56 120 91 2G 23 16 77 137 ß3 ISS 
671 Holateinleche Elbmareehea 39 730 112 43 15 17 121 377 102 14!1 

Mnraeb, zu•ammen 162 960 93 32 37 14 73 183 86 130 

680 Nordfr•eelecbe Geeetiuelo 11 :500 67 30 24 12 34 85 65 94 
690 Lecker Geest 24 600 82 29 11 11 55 98 70 102 
691 ßredatedt-Hueumer Geest 50 590 91 35 15 14 84 199 81 115 
692 Eider/Treene-Nlederuna 31820 111 43 4 15 88 293 95 126 
693 ß elde-ltzeboer Geest 107 400 97 39 5 14 114 241 C6 140 
694 Dn•utedt·Kiedorfer Geest 35 980 104 50 5 13 131 262 94 153 
695 llamburau Rlnr 51660 75 40 9 11 118 242 74 145 
696 Leuenbur1er Ceeet 18 560 59 34 7 10 86 138 61 136 

llohe Geeet, r:ueiiDIDieD 333 910 90 39 8 13 101 216 C2 132 

697 Schleewh:u Voraee_. 100 uo 84 35 4 12 78 127 74 116 
698 llo1•t•lnlacbe Voraeeat 87 060 83 39 4 11 99 200 75 126 
740 llqenower Sandplatte 9300 44 24 10 8 68 103 45 112 

Vor1eeet, :weammeu 196 800 82 36 4 11 81 154 73 121 

700 An1eln 76 220 98 54 4 13 147 192 81 21 151 2) 
701 Schwaneen, DlDieeher,oh1d, 

Amt liOttc 60 331 79 41 7 11 109 152 75 ]51 
702• Oetholet. lfaael· u. Semland 

(NW) 119 590 73 38 7 12 87 133 71 147 
7021: Oatholet.llagel-u. Seenland 

181760 (SO) 74 40 1 12 90 142 73 145 
703 Notdoldenhuri und Febmiii'D 34 000 67 33 6 14 69 92 61 160 
733 Rat:ae!nucu Seenplatte 22 770 57 32 13 11 113 157 59 146 

Öatlicbea Haaellancl, zv .. nu11eu 494 660 77 41 7 12 100 147 75 152 

Sebl ... wic-lloltrtein lnace .. mt l 188 320 84 38 11 12 94 168 78 137 

1) Er,cbnlue der Duembenleb:alhlunc 1951 "'"'der Dodenbenutw.,.aerhehuna 1951. 
2) die Groe.-rieheinhciten Ear Rinder ...,,d.,.. .,., .... der hoben Z.bl Analer Rinder mit 0,85 bewenet. 

Quuntitlh der Flicben nachweist, dagegen nicht ihre Quali­
tit, also die zu erwartende Futtermenge und -gUte. 

Dvrch die Aufschlüsselun~ der Viehzählungsan~ben nach 
N nturräumen ist es nunmehr möglich, die Unterschiede in 
dem Viehbesatz der einzelnen Landschaften festzustellen. 
Dieser iat fllr Rindvieh mit 112 Stück je 100 ha landwirt­
achaftlicher Nutzfläche in den bolsteiniachen Elbmarschen 
aad mit 111 StUck in der Eider/Treene-Niederung am höch· 
sten. Aua Kreisergebnissen, die bisher nur :zur Verfügung 
standen, ist dieser hohe Besatz nicht bera11a:mlesen. Wenn 
in Eideratedt und den anderen Gräsunga~bietcn der nord­
weatlicben Marsch nicht ßCDau so viel Rindvieh wie in der 
FJbmarscb und Im Eider/Treene-Gebiet festgestellt wurde, 
dann liegt es d•an, dass nur Angaben der Dezemberzäh­
lung verwendet wurden. Da hier im Sommer zahlreiches Grii­
sungsvieh zugekauft oder in Pension genommen wird, geben 
erst die Rinderzahlen der Junizäblnntt den vollstiindi~n 
Besatz wieder. Der Rindviehbesatz ist in Eiderstedt im Ju­
ni durchschnittlich doppelt so lfOSS wie im Dezember, in 
den Geestgebieten dagegen entsprechend terinfi'Cr· Der aus­
gesprochen geringe Rindviehbesatz auf der Hagenower 
Sandplatte von nur 44 StUck je 100 ha landwirtschaftlicher 
Nutzfläche kommt Im Kreisergebnis des zuFhörigen Krei· 
aes R:zgt. Lauenburg mit insgeqmt 62 Stllck je 100 ha 
landwirtschaftlicher Nutzfläche ebenfall• nicht zum Aus· 
druck. 

Milchkilbe werden im Verhiltnis zllt Fliehe am meisten in 
Angeln gehalten, und zwar 54 Stück je 100 ha Iandwirt· 

schaftlieber Nutzfläche, während auf der Hapenower Sand· 
platte und auf den nordfriesischen \tarschinseln mit nur 24 
Stück der geringste Besatz festzustellen ist. 1' och den 
KreiseeseLnissen achwankt der Desatz mit Milchltllhen nur 
zwischen 46 (Scbleswig) und 30 (Sildtondem). Dass im ein· 
zeinen die Kreisergebnisse des Landes sehr viel weni~r 
streuen als die Naturraumergebnisse, ist aus der Ahbildunft 
3 zu erkennen. Auffallend viel Milchkühe sind auch 1m 
Geestgebiet nördlich von Hamburp; zu finden. Mit Ausnahme 
der holsteinischen Elbmarsehcn werden in der \1arsch trotz 
eines überdurchschnittlichen Rindviehbellatzes weniger Ku­
he als im Durchschnitt des Landes gehalten. 

Besonders zu erwähnen sind die hervortretenden Angaben 
Ober den Besatz mit Schafen. Nach den Kreisergebnissen 
besitzt ~:iderstedt am meisten Schafe je Flächcneinheit. 
Bei einer naturraummässigen Betrachtung ergibt sich nher, 
dass in der Husumer und Sildtondcrner 1arsch noch mehr 
Schafe zu finden sind. Do in den Geestgebieten beider Krei· 
se nur wenil!! Schafe ~ehalten werden, lassen die durch­
schnittlichen Kreisergebnisse di~en hohen Schafbesatz in 
den Marschteilen nicht erkennen. Insgesamt besitzt die 
Schafhaltung nur noch im Nordwesten des Landes eine be­
sondere Bedeutung. ln der Dithmarscher Marsch und der 
holsteinischen Elbmarsch werden schon erheblich weni~r 
Schafe rehalten als in den nördlichen Marschen. Im Osten 
des Landes sind wiedel'um auf der Rotzel>ur,zer St~nplatte 
etwas mehr Schafe zu finden. 

ln der Schweinehaltun~ ragen allgemein dtc Gecslftehictc 
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heraus, h~sonders, wenn man die Schweinezahlen auf die 
AckcrO nche berechnet, um somit eine Ilcziehung zur wirt­
schnftsci(::Cncn Futterpundla~c herzustellen. Am meisten 
Schweme werden in den holsteiniscben Geestgehicten te­
halten, ollerdin~ts ist auch in An,reln ein verhnltnismlisslft 
hoher Ocsat :~; festzustellen. \lit Ausnahme der holsteini­
schen Flhmarsch, wo auch gewerhsmüssig Schweine f!ehal­
ten werden, ist tler Schweinehestand in den Marsch,:cbictcn 
n~cht sehr bedeutend. 

Auch die Unterschiede in der Pferdehaltung sind erheblich. 
ln dt•r holstcinischen Elt.marsch werden 17 Pferde je 100 
ha lnndwirtschaftlicher Nutzfläche ~zählt, auf der Halle­
nower Snndplatte dagegen nur fl. Auch in der Dithmarscher 

\larsch ist der Besatz vcrhaltnismässig hoch, was durch 
den schweren floden begründet 1st. Im Vcrhiiltnis zur Ak­
lcerfläche werden wn meisten Arbeitspferde in der hol~tei­
nischen Elbmarsch und dt'r Eiderstedler Marsch gehnhen, 
aber auch sehr viel in der f.ider/1 reene-Niederun~. Allge­
mein stehen in den Marschen und tcilwe1se auch in der 
Geest mehr Arbeitspferde im Verhältnis zur Ackerfläche 
zur Verfugun~ als im östlichen Hügelland. Das hängt auch 
mit den p-össcren flctricbscinheiten im Osten zusammen, 
die einmal eme umfangreiche \lotorisierunr- und dazu noch 
eine bessere Ausnutzung jeder cl07.elnen Pfcrdekrnft er­
möFiichen. 

Tab.6 Die Pferdehaltunf: in clcn einzelnen Naturräumen I) 

Pferde Arbeit•- Jungpferd eS) 
Naturrlume Pferde J~ plrrde 2) je 100 ha m "II - IDII!IeSIIml 

Pferdt!- Je 100 ha landw. der Pferde Nr. Nmne halt er Ackerfliehe 
Nutdlllchr. i nage8atnt 

681 Nnrdlnrsl sehe MarBrhtnseln und II alljg"" 1 053 3,5 23 3,3 30 
682 Nordlnest&chl' Marsch 2 555 3,2 111 3,5 30 
6R3 t.idrrstedter Al•sch 2 609 2,5 39 2,5 26 
684 Dtthmarecher ~Iauch 7 96C. 4,6 21 4,2 27 
671 llolstetntsche FJbmarschrn 6 605 4,2 3fl 4,7 27 

~tarscll, :zus emmen 20 768 3,8 25 3,8 27 

680 Nordfr• esuche Gf'utmsel n 1 327 2,7 20 3,6 31 
690 Lecker Geest 1454 3,0 13 3,9 35 
691 llredsledt-lluaumrr Geest 3 791 3,2 22 4,3 34 
6!12 l tder/Trerne-Ni ederung 3 194 3,1 34 4,5 31 
693 lleide-lt 7ehorr Geeat 10 514 3,0 22 3,5 ::6 
f.94 ßrllnlstedt-Ktsdorfl'r Geest 4 036 2,8 20 2,4 111 
(.95 Hamburger fling 5 337 2,7 20 1,C 16 
1\96 l.auenburaer Geest 1 616 2,9 14 1,5 15 

Hohe Geeat, ~uaammen 31 269 2,9 21 3,3 25 

697 Srhleewign Vorgeest 6 323 3,1 13 3,1) 31 
698 Holstetnisclte Voraeest 7 142 2.9 17 2,5 23 
740 llngeno><er Sandpl alle 436 3,0 10 1,5 18 

\orgeesl, rueammen 13 901 3,0 15 3,1 26 

700 Angeln 9 373 2,6 13 2,9 23 
701 Schwans.",, Dlnaacher Jiohld, Amt Hatten 6 815 3,6 12 2,9 25 
702• Osthol scejnaachea 110~tel- und Seenland (NI\') 13 560 3,9 14 2,7 22 
i02h OatholateJniachea llo&el- und s~enland (50) 2Q 354 3,5 15 2,4 20 
703 Nordaidenbure und Fehmam 4 056 5,8 H 2,8 21 
733 n aueburger Seenplatte I 928 3,6 12 1,8 1fl 

Öetlach"• llacelland, zu111mmen 56 086 3,6 14 2,6 22 

Schi r"wi c·Holetean ane~tesamt 147 734 3,3 17 3,0 25 

I) J:rgebnlue der Dezemberviehtllhlun~t 1\151. 
2) P(r_rde Oller 3 Jahre. 
3) f•ohlen sowir l'ferde von 1- 3 Jahren. 

Oie Pferdezucht wird im nordwestlichen Teil des Landes 
stlirker betrieben als im Süden. Aus den ViehzahlunRser­
~ebnissen ist das an der Zahl der F'ohlen und Jungpferde 
(his unter 3 Jahre) erkenntlich. Besonders führend 1st das 
Stammzuchtgebiet für Schleswiger Kaltblutpferde im llusu­
mer Raum, im r.ebiet der Eider/'Iteene-Nierlcrung und in 
Eidcrstedt. Aher auch in der holsteinischen Elbmwsch wer· 
den 'tUSf!eSprochen viel Jun~ferde auf~tezogen. Allerdin~ 
lic,n das hier mehr an der hohen Gesamtzahl aller Pferde. 
Oenn wiilirend in den C.eestteilen von llusum und Südtondcrn 
p.-ut ein Ol"ittel aller Pferde noch F'ohlcn oclcr JunfWfE'rdc 
sin<l, haben diese in der holsteinischen F:lhmarsch nur ei­
nen Anteil von rund 25 vH. ln clen südlichen Naturräumen 
des Landes um ltarnbur~ und östlich von llomburf!: werdr.n im 
Vrrhnltnis nur wcnif! Fohlen und Junf!Jlfcrde aurf!ezu~;en. 

der verschiedenen Alters· und NutzunF:Srruppcn. Dass 1n 
den Marschgebieten im Verhältnis mehr Mostticre, ober we­
ni,rer Milchkilbe rehalten werden. 1st :z:war all~m.em be­
kannt, war ol.er bisher bei einCI" kreisweisen Betrachtung 
nicht 7.8hlenmässir :.u belegen. r\ur aus den ~.rp:ehnisscn 
des Kreises Eidcrsteclt, der vollstänclif! Marschf!Chiet ist, 
standen bisher Anl!,&ben zur Verfügunp, dagegen nicht rur 
die übrigen Teile der 1\larsch. Erst nach naturTBummassiger 
Aufltereitung der Viehzählungsergebnisse stehen umrassen­
dc Anrahen zur Verfü~ung. Allcr<lings b~sagc•n die hier 
wiederp;ep;ehencn Er11elmissc •ler Dezcmllcr- \ iehzahlunr­
verhöhnismas!';ig wcnip;, do die \"\eidcn erst im Sommer mit 
~a~n,ieh von der Ceest voll besetzt werden. Aber trotz­
dem sincl auch im Dezernher clcutlichc I ntcrsduedc- zn er­
kennen, 

;\licht nur der Besatz mit Rindem ist in den verschit'dt•nen 
Landestei len stnrk untcrschiccllich, sondern auch der Ante1l 

ln cler Marsch sinrl im Dezerniocr rund di<• llalfle aller Rin­
der noch mcht erwachsen. Fin iihnl1ch hoher Anteil von 
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Tab. 7 Die Rindviehhaltungl) in den einzelnen Naturräumen 

davon 

Rindrieb Kalber JundYJeh Fitsen Milch- erwachsene Dullm 
Rinder 

NaturrDume je 
inage&.,..t unter (1-2 kahe Maalliere Ilindvieh-

3 Monaten Jahre) elnschl. 2) h&her 
Zugochaen 

Nr. Name 
in vll der Rinder inageumt 

681 Nordlr. Marschinnln u.ll alliaen 7 441 4,6 56 3,9 31 4,5 0,4 ll 
682 Nordfrieniache Manch 21 439 6,0 47 4,6 39 3,4 0,4 11 
683 Eideratedler Ma.rach 26 446 5,6 47 4,4 38 4,6 0,5 12 
684 Dithma.racher Marach 51 092 6,2 54 3,9 28 7,7 0,4 10 
671 llolatelni sehe ~Jbmarec:hen 44644 6,8 47 4,2 38 2,9 0,5 21 

Manch, zusammen 151 062 6,2 50 4,2 35 4,9 0,5 16 

680 Nordfri.,.ieche Geutinaeln 7 613 10,1 38 4,7 45 1,7 0,4 9 
690 Lecker Geeat 20 110 7,5 50 3,8 37 1,1! 0,4 17 
691 Dredatedt-llu .... mer Geeat 46 169 7,1 50 4,0 37 1,8 0,3 16 
692 Eider/Treene-Niederun& 35 209 7,5 49 4,4 39 0,7 0,4 17 
693 Heide-ltaehoer Gent 104 533 8,2 45 4,8 40 1,1 0,6 18 
694 llrmnstedt-Kisdorfer Geest 37 306 ; ,3 3i 5,3 49 0,8 0,7 18 
695 llsnbur~:er Ring 40 036 5,6 33 6,2 54 0,7 0,7 17 
696 Lwenburcer Geeat 11 030 7,0 20 6,1 58 0,3 0,4 15 

Hohe Geeat, zuemnmen 302 006 7,4 42 5,0 44 1,0 0,5 17 

697 Schleawiger Voraeeat 84629 7,3 46 4,5 41 1,0 0,3 18 
698 llo111teinlacbe \'orseeet 72 348 8,8 39 5 ,4 46 0,6 0,7 19 
740 llagenower Sadplalle 4 047 6,7 32 7,3 54 0,1 0,6 13 

Voreeeat, :ruaammen 161 024 8,1 42 5,1 44 0,8 0,5 18 

700 An rein 74 407 6,9 31 5,7 55 0,2 0 ,7 15 
701 SchrMaen, Dlnieeher Woh1d, 

Amt HOtten 47 705 8,3 33 6,5 51 0,2 O,R 20 
702• Oatholst. llare1· u. Seenland (NI') 87 015 8,7 33 5,9 52 0 ,2 0,8 18 
702b Oetholat. Ha,el• u. Seeoland (SO) 134 873 8,4 31 6, 1 53 0,3 0,8 18 
703 Nordoldenbura und Fehmen 22 882 12,9 31 6,4 411 0,2 1,0 25 
733 Ratzeburger Seenplatte 12 927 8,2 29 6,0 56 0,2 0,8 15 

Öetliches JIOaelland, %Ua.,..men 379 809 8,4 32 6,0 53 0,2 0,8 18 

Schleawic·llo1 atein inasea..,t 993 901 7,7 40 5,2 46 1,3 0,6 l7 

I) Ersebna .. e der Dez=hrrnehtlhluna 1951. 
2) Die Zuaochaen machen, falle eic abcrbaupt vorkommen, in )edcrn Naturr .. m weniaer ala 0,0 vll dee jeweiligen leBBillten Rindvieb­

b eatandea aua. 

Jungtieren ist auch in d~n nördlichen Geestteilen des Lan· 
des featzustellen. Im östlicbeu Hügelland zählen dagegen 
nur rund drei Zehntel der Rinder zum Jungvieh und auch in 
den sudliehen Geestteilen sind im Verhältnis kaum mehr 
Jungtiere vorhanden. Zum Teil erklärt sich dieser Unter­
schied aus den unterschiedlichen Kalbeterminen, da im 
Osten des Landes Herbstkaibungen stärker bevorzuf{t wer· 
den. Im Dezember sind hier mehr Kälber vorhanden als im 
Westen. 

Auflallend sind die Unterschiede bei dem Anteil der Milch· 
kühe. Im Osten des Landes und in der sildliehen Geeat sind 
mehr als die Hälfte aller Rinder Milchkllhe, da,regen nur 
30 vH in der Dithmarscher Marsch und weniger als 40 vH in 
den Uhr!gen Morschen sowie den nördlichen Geestgebieten. 
Als Extremwerte treten im Lande die Lauenburger C.eest 
mit 58 vH, die Dithmarscher M8l8ch mit 28 vH Milchkühen 
zur Gesamtzahl aller Rinder hervor. Allgemein gilt, dass 
mit zunehmendem Rindviehbesatz je Flächeneinheit 7.U· 

gleich im Verhähnis weniger Milchltilhe, aber bevorzugt 

Masttiere gehalten werden. Nur Angeln bildet mit einer aus· 
~eprägten Milchkuhhaltung bei ~leich~eitig hohem Rind-. 
viehbeaatz eine auffällige Ausnahme. Diese ist aher zum 
Teil durch die leichte Rasse des hier vorzugsweise gehal· 
tenen Angler Viehs hetzrtindet. 

Das hier tJOrgelegte Matenal soll eanen ersten Eindruck 
uenniueln, welche neuen lasammenhänge und F:mblicke 
durch d&e nawrrcwmweise Aufbereitung gewonnen IA:erdl'n 
können. Vor allem werden die Angaben über die Struktur, 
Besatzdichte, Anbcw..,erhähmue, lntens&tat usu . uon un· 
echten Durchsehtlitten befreit und damit in ihrem Aussage· 
wert eindeutiger und aufschlussre&cher. Dagegen sind über· 
oll dort, wo es auf die Summe ankommt, u•emgror neue Er­
kenntnisu zu eTWarten. Aus diesem Grunde uurden 1n den 
Tabellen vor allem Verhältniszahlen gebracht. Es ut beob­
s ichtigt, geeignete Daten der AgrarstatiStik laufend notur­
roumweue aufzubereiten und durch be&Ummte Angaben der 
Londruirtschaftlichen Betriebszählung :u ergänzen. 

Dr. H.l<ollmcyer/ Dipl. l.ondw. C. Th&ede 
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Zum Personalstand der öffentlichen Verwaltung 
Der Höhe des Personalstandes der öffentlichen Verwaltung 
wird von der Öffentlichkeit stärkstes kritisches Interesse 
entgegengebracht. Vor einem Jahr wurden daher in den •sta­
tistischen Monatsheften Schleswifr"Holstein •1) bereits An­
gaben Ubcr den Personalstand der Gemeinden und Gemein­
cleverblinde veröffentlicht. Diese sollen hier ergänzt werden 
durch eine Darstellung des Personals der Landesverwal­
tung so"ie durch Ergebnisse einiger Sonderan~l·en. Zum 
Personal der Landesverwaltung rechnen alle im Landes­
dienst ti\tigen Personen, d.h. neben den Reac-.häftigten der 
Ministerien die aller örtlichen und Uberönlichen Landesbe­
hörden, also der Landesverwaltung im weitesten Sinne. So 
sind z.B. in den Zahlen enthalten: Polizeikräfte, Lehrper­
sonen und das Personal der Finanzämter und der Oberfi­
nanzdirektion, jedoch ohne da..<J der Zollämter. 

J. Schlcswig-Holsteins Stellung im Bund 

Schleswig-Holstein nimmt bei fast allen wirtschaftlichen 
und finanz.iellen Vergleichen eine extreme Stellung ein: es 
hat z.B. die grösste Arbeitslosigkeit, die stärkste F1Ucht­
lingsbelegung, die geringste Sparquote, die stärkste Ver­
schuldung und ~as geringste Steueraufkommen. Bei einem 
Vergleich des a11f die Bevölkerung bezogenen Personalauf­
wandes der IHfentlicben Verwaltung jedoch nimmt Schles­
wig-Holstein eine mittlere Stellung ein. Im Oktober 1949 
waren je 10 000 Einwohner beschliftigt 

in der öffcntl. Verwaltg. Uberhaupt 
davon 
in der Staatlichen Verwaltung 
in der Kommunalverwaltung 

in 

Schleswig­
Holstein 

223 Pers. 

l:D 
103 .. 

im 
Bundes­
durch­
schniu2) 

230 Pers. 

117 
113 

• 
• 

Zu den Personalangaben der Kommunalverwaltungen ist zu 
bemerken, dass •die regionalen Verschiedenheiten Verglei­
che nicht unbedingt zulassen, da das Personal der Zweck­
verhände nicht mit eiDbezogen wurde, in einigen Lindern 
jedoch gemeindlichen Zweckverbänden Aufgaben zugewie­
sen sind, die in anderen Lindern unmittelbar von den Ver­
waltungen der Gebietskörperschaften durchgeftlhrt wer­
den•2). 

Auffällig ist, dass der Anteil der Beamten in den Gemein­
elen Schleswig-Holsteins 1949 weit unter dem Durchschnitt 
von insgesamt sechs erfassten Liindern3) liegt (17 ,9 gegen 
Tl,7 vH). 

f'olgendc Verwaltungszweig_e waren 1949 in Schleswig-Hol­
stcin unterdurchschnittlich4) mit Personal besetzt: 

a) in der Staatlichen Verwaltung: 

Innere Verwaltung 
Ernährung. Land- und Forstwirtschaft 
Verkehr 

b) in der Kommunalen Verwaltung: 

Allgemeine Verwaltung 
Bau-, Wohnungs- und Siedlungswesen 
Öffentliche Einrichtung. Wirtschart und Verkehr 
Finanz- und Steuerverwaltung. 

-----
1) lieft 3/1951, Serte 81 ff, 
2) VNI!letche StatiBlleche Oerichte, Arb.-Nr. Vll / 7/ 4 vom 14,3.1QSI, 

hf!raU&IIel!eben von> Sutietischeo Dundesamt, Wiesbaden. 
3) Schlca"iR·flolatein, Nteder!lad·s~n, Nordrh.,in-Vieetfaleo, lle!t­

sen, Bayern, ßheinland-Pfal z. 

4) unter dem Durchachntll der Llnder Wie unt~r 3) ohne Jl;ieder­
aachaen 

Das Gegenteil war der Fall in folgenden Zwcigen: 

a) in der Staatlichen Verwaltung: 

Schulen 
Polizei 
Arbeit, Wohlfahrt einsch!. Kriegsfolgenfllrsorge 

und Gesundheit 
Bau- und Wohnungswesen 

b) in der Kommunalen Verwaltung: 

FUrsorgewesen und Jugendhilfe 
Gesundheit und Leibesübung. 

Der erhöhte Personalstand in den letztgenannten Verwal­
tungszweigen bet11ht in erster Linie auf df"n besonders 
dringlichen Aufgaben, die Schleswig-Holstf"in durch den 
FIUchtl ingszustrom entstanden. 

Die obigen Angaben beziehen sich alle auf Oktober 1949. 
FUr die Erhebung vom Oktober 1950 liegen Vergleichszah­
len nur in geringem Umfang vor. Femer lassen sich die Ge­
samtzahlen nicht ohne weiteres mit den im Vorjahr gewon­
nenen Ergebnissen vergleichen. Trotzdem kaM man sagen, 
dass Schleswig-Holstein mit 208 Bediensteten auf 10 000 
Einwobocr seine !'t!ittelstellung gehalten hat. 

Das Personal der L!incler und Gemeinden 1950 
fab. I je 10 000 F:inwohner 

u .. dien~tete I) 

davon 
l.Ander ins• 

~~aamt Stftatlich~ Kommunale 

Verweltune 

SchlesWic-llolet~ in 208 125 83 
Niederaacheen 187 ua 74 
Nordrhein-We,.tfal"n 200 92 108 
ll.,eaen 219 10ß 110 
ViOrll~mberg-ßaden 240 123 117 
ßayern 209 127 83 

Rheinland-Pfal ~ 203 121 81 
Dad"n 259 140 120 
'1\0rll emb.,rc-lloh~n zoll ern 217 142 75 
KrrtE Lindau 184 102 83 

tnSIC881'11l 
(ohne Hanseatldte) 208 113 95 

1) ohne WU'techaitliche Unternehmen, etaetliche Foretlmter, 
Spark assenbedienatete, Sondervf'rtrauanaestr.llte; einwchl. 
Lehrpersonen und Arbriter. 

ßei Betrachtung der Tabelle l muss beachtet werden, dass 
die Aufgehenverteilung zwischen kommunaler und staatli· 
eher Verwaltung in den Bundesländern unterschiedlich ist, 
und so ein gerin~r Personalaufwand auf dem kommunalen 
Sektor einen verstärkten Aufwand auf dem staatlichen Sek­
tor zur Foljre haben kann und umgekehrt. 

Wenn in Betracht gezogen wird, dass der Personalaufwand 
je Einwohner steigt, je kleiner das Land ist, so ist die 
Einreihung Schleswig-Holsteins als gUnstig zu bezeichnen. 

Das Zahlenverhältnis zwischen Reamten und Angestellten 
ist von Land zu Land sehr unterschiedlich. Auf je 100 Be­
dienstete -ohne Arbeiter und ohne Lehrpersonen- entfal­
len im Bundesdnrchschnitt 42 Beamte. Schlcswig-Holstein 
weist mit 35 den geringsten Anteil an Beamten nach, Ba­
den steht mit 45 Beamten an erster Stelle. 

II. Das Personal der Landesverwaltung 
Im Landesdienst waren im Oktober 1950 insgesamt 33 636 
Personen beschäfti~, cl.h. 130 fledienstcte je 10 000 Ein· 
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wohner. Umgekehrt entfallen auf einen Bediensteten der 
Lundesverwaltung im weitesten Sinne 77 Einwohner. Da!< 
Land ist ein grösaerer Arbeit_geber als die Kreisverwaltun­
gen, die kreisfreien Städte, Amter und Gemeinden Schles­
wig-Holateins zusammen. 

Ta.b. 2 

Auf einen Beschäftigten in der gesamten öHentlichen Ver­
waltung (Land, Gemeinden, Gemeindeverblnde, ausschlies&­
lich wirtschaftliebe Unternehmen) entfallen 45 Einwohner. 
Im einzelnen verteilen sieb diese Bediensteten wie folgt 
auf die verschiedenen Verwaltungsebenen: 

B edi enatete 

abeolut je 10 000 Einwohner 
Anatellunae-
verhlltnia davon davon 

in• .. ina· heiafreie kreiafreie leaamt Landea• Kreia· .. Stldte, aeaamt l.andea• Kreie- Stldte, verwal- verwal- Amterund verwal· verwal- Amterund luna tunaen Gemeinden tune tunaen Gemeinden 

Deamte 22 685 19 442 589 2 654 88 75 3 10 
Anaeatellte 25 941 11 042 4 429 10 470 100 43 23 40 
Arbeiter 9 482 3 152 I 055 5 275 37 12 5 20 

inaaeeamt a.baolut 58 108 33 636 6 073 18 399 224 130 32 71 

in vH 100 57,9 10,5 31,7 . . 
duu 
T~llbeachlftiatel) 

1) 2 804 501 290 2 013 
Deofienatete in besonderer Stelluna 138 311 13 87 
10 Wlrtachaftlicbeo Lnternehmen 
(Eiaenbetrie!te) 7 103 . 941 6 162 27 . 5 24 

1) Erkllruna aiehe •statiatiache Monatehefte ScbluWII·Holetein• Mau 1951, 3. Jllhr,anc, Heft 3, Seite BI ff. 

Im folgenden werden die Teilbeschäftigten und die Bedien· 
steten in besonderer Stellung nicht berücksichtigt, während 
die in wirtschaftlichen Unternehmen Beschäftigten stets 
gesondert dargestellt sind, soweit Vergleichszahlen der 
Kommunalverwaltung heran~ezogen werden. 

Gegenüber 1949, als bei der Landesverwaltung insgesamt 
31 780 Bedienstete festp;estellt wurden, hat der Personal­
stand um rund 1 900 Personen, das sind 6,0 vH, zup;enom­
men. Dieae erhöhte Beschäftigtenzahl ist jedoch nur zu ei­
nem geringen Teil eine Ausweitung des Personals der Lan­
desverwaltung, zu einem gröaseren Teil ist :sie formalen 
Charakters. dadurch verursacht, dass Lehrer, die im Jahre 
1949 noch von den Kreis- und Gemeindeverwaltungen in ih­
rem Peroonalstand ~meldet wurden, nunmehr von der Lan­
desverwaltung übernommen worden sind. Daruber hinaus 
sind aber Lehrer auch neu eingestellt worden. Aus diesen 
Gründen wurden an allen Schulen einschl iesslich lfoch­
scbulen 1678 Lehrer mehr nachgewiesen, als im Jahre 
1949. Auch bei der Justizverwaltung bat sich der Personal­
stand erhöht, (vergleiche Tabelle 5 auf Seite 92), eine 
Folj!'e des erhöhten GeschiUtsanfalles, verursacht durch die 
steigende Anzahl an Ehescheidungen, Zivilrechtski agen 
u.a. Neue und erweiterte Aufgabengebiete im Bereich der 
Oberfinanzdirelt tion wie Soforthilfe, Lastenausgleich, Um­
stellungsgrundschulden, Lohnsteuerjahresausgleich be­
dingten eLenfalls eine Frhöhung des Personals. Auch in 
den 20 Finanzämtern des Landes war zur Sicherunf!' des 
Steueraufkommens und zur Bearbeitung des Lohnsteuerjah­
resausgleichs eine Personalverstärkung notwendig gewor­
den. Die Bediensteten der Zollfahndungsstelle und der 
Hauptzolliimter, die im Jahre 1949 noch Landesbedienstete 
waren, sind Bundeshedienstete. Ihre Zahl betrug 1949 870 
Personen. Da sie 1950 nicht mit erfasst wurden, sind sie 
in den V ergleichszahlen von 1949 ebenfalls nicht berück­
sichtigt. 

Rund 9 400 Personen, das sind 36 auf 10 000 Einwohner, 
umfasst du Verwaltungspersonal im engeren Sinne. Darun­
ter wird verstunden das Personal der Landesverwaltung un­
ter Ausschluss der Lehr· und Polizeikräfte, der Ärzte mit 
Pflegepersonal und der Arbeiter sowie der Bediensteten in 
An11talten und Personen in ähnlichen Dienststellen. 

In der Landesverwaltung sind rund zwei Drittel der Ge­
haltsempfanger Beamte, während es in der Kommunalver· 
waltung nur ein F'llnftel sind. Dies erklärt sich aus der 
Uberwie~nd hoheitlichen Art der zu erfüllenden Aufgabe. 
Aber auch in der Kommunalverwaltung ULerwiegen im höhe­
ren Dienst mit drei Fünftein die Beamten. 

Ta.b. 3 Das Personal der öffentlichen Verwaltung 
nach dem Anstellungsverhältnis 1949 und 1950 

Anetellunce­
"ethlltnia 

Deamle 
An&utellte 
Arbeiter 

ineaeeeml 

- Verhaltninahlen -

Landea- K.re••· 
verweltuni verweltuncen 

1949 1950 1949 1950 

58 so 10 10 
31 33 71 73 
11 9 19 17 

100 100 100 100 

Kre1afre1e 5tldle, 
Amter u. Gemeinden 

1949 1950 

14 14 
55 57 
31 29 

100 100 

In den Kreisverwaltungen und lcreis&eien Städten, Ämtern 
und Gemeinden war der grosste Teil der Beamten und An­
gestellten im mittleren Dienst heschäftigt5) (65 vH bzw. 
62 vH). In der Landesverwaltung dap;egen haben die Be­
schäftigten des gehobenen Dienstes mit 46 vH den grösa· 
ten Anteil. Diese unterschiedliche ncsetzung der Laufhah­
nen bei der Landesverwaltung gef(enllber der Kommunalver­
waltung ist mit der anders gearteten Aufgabenverteilung zu 
erkliren. So ist der grösste Teil der Lehrer (rund 92 vH) 
im gehobenen Dienst beschäftigt. 

Die Tabelle 5 vermittelt einen Überblick Uber die perso­
nellen Schwerpunkte der Landesverwahunr. Der p;rösstc 
Anteil an den Bediensteten, nämlich 39 vH, entfällt auf den 
Geschäftsbereich des Ministeriums f\lr Volksbildun~. Diese 
starke Besetzung erklärt sich daraus, dass in diesem Mini­
sterium die Lehrer nachgewiesen sind, die hier allein 83 

5) •eaen der Ver11leicl.berkeit mit der Pereonelatandaerhebunll 
J 949 •norden d1f' Dedienateten der TO.A IX hter und 1m folaen• 
den dem mittleren Dienet zuaerechnet. (V f'r~tleiche auch duo 
Verafff'ntlichun& Ober den Peraonelatend d .. r Kornmunalvf'r" el· 
tun11 im lieft 3!1951 der Stetiatiachen Monatehefte). 
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AbO 1 0·10!1 Abl>2 

DIE BEDIENSTETENv 
DER ÖFFENTLICHEN VERWALTUNG 

NACH IHREM AHSTELLUHGSVERHALTNIS 
Be sdlifticJft 

tn T~d 
60 

1949 

Bumtt ·~Arbcittr 

Vohnt w.rbchlftticllt Untcmehmcn 
~ohne loll•mtcr; cmMhl ~taatlicht Forstamttr 
~tinS<hl 5ondv.utl'ag!lan9talclltc 

1950 

BEAMTE UND ANGESTELLTE 
DEn ÖFFENTLICHEN VE~WALTUNG 

NACH DER LAUFBAHNGRUPPE 
lk,ti.~O-;•c 

'" vH IDO m 
t.öhtrcn 

lendcs­
varwaltung 1) 

landkr.i._ Kniafr Sljch 
~ltung. Cl 6tl!lclndtn 

11tinKI'II 5tllltl Forstamt.r l)cintchl .lngutfll!& dir 1U .l lJ: 
J)Oilnt 5ofld~Mil9CS1wlltt, Vvwlll.nttlthr1•nvc und Anlltlllllltl 

(ohne w•rttcNttt UntcrnchrMn ) !ltend ' Z. 10. 1950 

Tab.\ Das P(•rsonul rlt•r I anclcsvl'rwHitunf! !ohnl' Arl ... •tcrl nuc.:h I aufh,1hnen IQ.10 un~ 1950 

IY4!i 1950 
v~rlnd~rung 

insgf'samt 
davon davon gegenOber 

Laufbahnen insgeeemt 1949 
I) 1) 

abs. vll Oean•le Anae-
abs. vll n~amte 

Ange- 1n vll 
8t<'lll~ atellte 

llllherer DI<'IISI 2 409 y 1 964 445 2 388 8 2 012 376 - 0,9 
Gehoben~r Dienst 12 455 45 10 416 2 03\1 13 584 46 11 566 2 01R + 9,1 
Mittlerer Dienet 11 705 42 5 437 6 268 12 324 42 5 311 7 013 + 5,3 
F.infacher Dienil 1 056 4 572 4fl4 I 0811 4 553 535 + 3,0 
V erwaltungalchrl•nae 

und An I ernlinae 81 0 - 81 128 0 - 128 + 58,0 

tnsgeeamt 27 706 100 18 311'.1 9 317 29 512 100 19U2 10 070 + 6,5 

1) Ohne eonattre Bedienetete, Wie Sondervertragsangestellte uew. 

Tab.S Das Personal der Landesverwaltung I) nach dem Anstellungsverhältnis 2) 

insaeaamt daceaen 1949 
Verlnderunr 

1950 
lloheiteYerwaltunj!en 

Oe amte Anae- l) Arbeiter 
&erenGaer 

stellte absolut vH abeolut vH 1949 
tn vH 

Ministerprlaident und Landeskanzlei 11 45 5 61 0 62 0 - 1,6 
Mtnletenum des Innern 4 775 2 057 866 7 698 23 7 736 24 - 0,5 

daruntee Poluel (4 294) (14R) (202) (4 644) 04) (5 053) (16) - 8,1 

Minieter111m ftlr Fincuen 119 324 12 455 I 468 2 - 2,8 
~hnielerium fGr 'hrtachaft ~&nd \'er kehr 136 331 812 1 279 4 4 290 14 } - 0,7 
Ministerium far Arbeit, Soziales und Vertriebene 347 3 213 210 3 710 11 795 3 

Miniaterium far Volkebilduna 10 273 2 087 683 13 043 39 11 253 35 + 15,9 
darunter Lehrpersonen (10 0 18) (752) (·) (JO 770) (32) (9 111) (29) + 18,2 

Minietec111m {. Ecnlhra•, Landwirtachalt u.Foreten 403 844 lOS l 352 4 I 606 5 - 15,8 

Minlatedum der Juetiz 1 880 1 020 104 3 004 9 2 860 9 + 5,0 
Laodeerechnunaakammer 25 4 l 30 0 29 0 
Oberfillatudirektton 1 473 l 117 354 2944 9 2 681 8 + 9,8 

in&lleiiU'III 19 442 11 042 3 152 33 636 100 31 780 100 + 5,8 

l) ein•ch1. etaathcher Foretimt er. 
2) va:l. auch di~ Übtnichten wf Seite 116/117 im Tabellenteil dieaea Heftes. 
3) -gen d~r Veraleichbarlr.eit mtt dem Jahre 1949 auch d1e son•li~t~n Dediensteten, Wle SondervertriiJ8&nlleatellte uew. 

hören zur Polizei des Landes. vH der BcschöCtipcn ausmachen. An zweiter Stelle folgt 
der Geschäftsbereich des Ministeriums des lnnem mit 23 
vH aller flediensteten. [.Fei F'tinftel dieses Personals gt.~ 

Die Zahl der Beschäftigten des Ministeriums für Wirtschaft 
und Verkehr und des Ministeriums für Arbeit, Soziales und 
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Vertriebene ist für das Jahr 1950 nicht mit den Angaben im 
Jahre 1949 vergleichbar,· da die Bediensteten der Hauptal>­
teilung Arbeit ab 1950 vom Ministerium fUr Arbeit, Soziales 
und Vertriebene übernommen worden sind, vorher aber im 
Ministerium fllr Wirtschaft und Verkehr tätig waren. Die er-

rechnete Abnahme bezieht sich somit auf beide Ministerien. 
Die anteilmäasig grösste Einschränkung an Personal wurde 
im Ministerium für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 
nacb~wiesen, eine Folge der seit 1948 bepnnenden Lolt­
lt erung der Bewirtachaftungsmaasnahmen. 

Ill. Heimatvertriebene und Zugewanderte in der öffentlichen Verv.altung 
Der Anteil der Heimatvertriebenen im öUentlichen Dienst 
an allen Bediensteten (32,3 vH) entspricht etwa dem an der 
Bevölkerung (34,5 vH). Er ist bei den Kreisverwaltungen 

und bei der Landesverwaltung 11111 höchsten. Unter 100 Be­
diensteten sind dort 36 Heimatvertriebene, bei den Gemein­
den und Gemeindeverbänden jedoch nur 25. 

Tab.6 Die Heimatvertriebenen im öffentlichen Dienst nach Anstellungsverhältnie 

II eimatvertriebene 
davon entfallen auf 

im c'lflentl. Dienet Landes- l) Kreie- _Kreie&eie Stldte, 
Anetellunce· ineceaamt 

Yerwaltunc Yerwahuncen Amter und Gemeinden 
verbillnie 

abeo• vHS) abeo- .,ns> abeo- .,H3) 
dazu abeo- .,113> 

dazu 

lut lut lut "irtechaftJ. 2) lut wirt achaftl. 2) 
Unternehmen Unternehmen 

Beamte 7 909 35 7 401 38 114 19 4 394 15 -
Anceatellte 4) 7 726 30 3 636 33 1 526 34 28 2 564 24 190 

Arbeiter 3 137 33 965 SI 563 53 154 1 609 31 698 

ineceaamt 18 772 S2 12 002 36 2 203 36 186 4 567 25 888 

I) einachl. etaetlicher Foratlmter. 
2) Wirtacbaftliche Unternehmen ohne eicene Rechteperec'lnlichkeit (Eicenbetriebe). 
3) in vH aller Oedieneteten dea entsprechenden AnetelluncaYerhlltniuea. 
4) einechl . eoneticer Bedieneteten, wie Sondervertrecean&eetellte uew. 

Tab. 7 Die Zugewanderten im öffentlichen Dienst nach dem Anstellungsverhlltnia 

lurewanderte devon entlellen euf 

Anetelluna•· 
im llffentl. 

Landea- 1) Kreiefreie Stldte, Dienet Kreiaverweltuncen 
verhlltni e ineceeamt verWilltune Amter und Cemeanden 

abeo- vfl3) 1bso- vll 3) abeo· vß3) 
dezu 

abeo· vH 3) 
dazu 

lut lut lut wirt1chaftl. 2) lut wirlach aftl. 2) 
Unternehmen Unt.,.nehmen 

Deunte 2 218 10 2 059 11 31 5 - 128 5 -
Ana .. •tellte 

4) 
1 481 6 680 6 290 7 3 511 5 50 

Arbeiter 202 2 91 3 14 1 45 97 2 74 

aueemmen 3 901 7 2 830 8 335 6 48 736 4 124 

1) etnachl. etaatlicbe.r Foretlmter. 
2) "irtecheftliche Unternehmen ohne eicene Recbteperlc'lnlichkeit (Eicenbetriehe). 
3) in vll aller Dedieneteten dea entaprecbenden Anetelluncnerhlltnieaee. 
4) einachl. aon1ticer Dedieneteten, wie Sonderve.rtreceanceetellte uew. 

Tab.B Die Heimatvertriebenen und Zugewanderten im öffentlichen Dienst nach Laufbahnen 

Beamte und Anceatellte 1) 

ineceeamt 
in .,H elle.r Beamten und Anceetellten 

der enteprecbenden Laufbahn dazu 
Laufbahnen in 

in vll elle.r ..-artechaftl. 
21 

abeolut b eimetnrtriebenen Heimat- Zuce- lleimatvertriebene Untemehme.D 
und zucew111det'ten vertriebene wende.rte und Zucewande.rte 

Beamten und 
Anaeetellten eh•olut 

llc'lherer Dienet 1 668 9 30 15 44 15 

Gehobener Dienet 7226 39 3' 8 4S 48 

Mittlerer Dienet 8874 47 32 7 39 195 
danantu TO.A IX ( 1 232) (7) (34) (5) (38) (38) 

Einfacher Dienet 672 4 32 4 36 " V erwaltuncalehrlince 
und Anlernlinse 268 1 31 3 33 li 

maceeamt 18 708 100 33 8 41 275 

1) Ohne eonatice Dedienatete, wie Sondenertrq•anreetellte uew. 
2) Wirtachaftllche t1ntemehmen ohne ei1ene Rechtapenllnlichkeit (Eicenbetriebe). 

-93-



Die Heimatvertricbf.nen verteilen sich auf die LaufLahngrup· 
pen ziemlich ~tleichmässig. Am stärksten vertreten sind sie 
im gehobenen Dienst. Von den insgesamt rund 15 000 heimat· 
vertriebenen Beamten und An,:estellten (ohne Sonderver­
transnnf:Cst. usw.) im öffentlichen Dienst sind 30 vll Le-hr· 
personen. 

Der Anteil der Zurewandcrten im öffentlichen Dienst ist 
mit 6, 7 vH verhältnismössig hoch, Yerrlichcn mit dem An· 
tell der ZugewMderten an der Cesamthevolkerung, der 4,0 
vll betragt. Am stärksten sind die Zugewanderten hei den 
Beamten der Landesverwaltung vertreten ( 10,6 vH). 

Von den insgesamt 3 900 Zugewanderten im öffentliC"Iu:n 
Dienst sintl reichlich ein Viertel Lehrpersonen. 
Fine Aufgliederung nach Laufbahngruppen zei fZI, das11 die 
Zugewanderten zahlenmässip: am starksten im mittleren 
Dienst beschilftigt sind. Im Verhältnis zu allen Gehalts­
cmpfimf!crn weist jedoch der höhere Dienst regenilher den 
nnderen Laufbahngruppen den tuössten Anteil an Zugewan­
derten auf. 

~ht steigender Laufhahngruppe stci~tt der Anteil der llei· 
molvertriebenen und Zugewanderten in der gesamten öfrent-
1 ichen Verwaltunp;. \\lll1rend im eiltfachen Dienst reichlich 
ein Driuel aller Herliensteten Heimatvertriebene und Zur;c­
v.ondcrte sind, werden im höheren Dienst fast die llüirtc 
von ihnen gestellt. 

Tah.9 

t. ander 

Schi es" •c·llolstein 
Ntedeuar.haen 
l'\ordrhein-W ratlal en 

Iien en 
'fl Ortt emberc· Oaden 
Dayern 

Rhe1nland·Pfah 
Uaden 
Vioruemberc-llohen z. 
l.mdau 

I Inder ohne Hanaeatldtr 
IIomhure 
nr~men 

!.Inder e1nschl. 
Hanaeatldte 

nund 

inscosarnt 

lleimatvBlriebene und Zug~wanderte 
ID vJI 

der der Spahe I 

Guamt- Devlll· in vll 
der n edi rnr.t eten k erung Spalte 2 1) 

1 2 3 

31\ 38 '}lj 

83 l3 100 
lJ 13 .3 

19 21 uo 
14 19 74 
17 24 73 

" 7 65 
9 9 90 

10 12 86 
11 )7 65 

17 20 85 
9 11 82 

11 12 <10 

17 20 83 
29 

17 20 ßi 

1) D1e Zahlen dieser Spahe ceben an, zu "~eviel Prozent das Ziel, 
II rJmatvertnrb&ne u. Zuce.,·~~nden e im V erhlltnia zu ihrrm An-
t<'Ji ßtl der Geaamtbevllllccrg . :rv beachlftigen, erreicht -urde. 

IH02' 

FlÜCHTLINGSANTEIL 
Abb 3 

AN DER BEVÖLI<:ERUNG UND AN DEN 
IM ÖFFENTLICHEN DIENST" BESCHÄFTIGTEN 

Brtmtn ~- ~ 

Wurttbg·Hohii.IU. ~='-= 

Harnburg 

8 a d e n 

Rhtinld.· Pfalz b§:;:;:; 

Fhlchthnqs•rrltH! 
1. an det 8cvöilwvng i 

.2.. 11n den •m Sfftntl 
Dienst &tsdl!ftlqt. 

ii 

Bunduvtrwalt. -~~~-~:g·~~~~ 
_._ I 

0 10 50 40 
1J~aallicha und kommun1la Vtrwaltungan und 8etr!.bt vH. 

Ohnt Gamtmdtn bcs 1001 ltnwthncr und bis 5000 du Landta 8ad.n 
Quellt 'Wirtschaft und Slatl•t•k, Hrft 12/1951 • 

In eJner VeröHentlicbunr des Statistischen Bundesamtes6) 
\\erden u.a. die Heimatvertriebenen und Zugewanderten in 
stoatlichen und kommunalen Verwnltungen und Betriel•en 
länderweise darpestellt. Es ergHot sich tlaraus, dass in 
Schi e::;wi~llolstein der Anteil der flüclulinge und Zuge­
wanderten in der öffentlichen Verwaltunl-' dem Anteil dieser 
Personengruppe an der Bevollct·rung entspricht. Durch die 
vordrin~tlichc Einstellung des vom Artikel 131 GG betroffe­
nen Personenkreises einerseits und durch <lie in den Jah· 
ren 1950/ 51 einretretene Bevölkerungsnhnohme ouf Grund 
der Flüchtlinysumsiedlung und sonstigen Wanderungsverlu­
ste di.trfte der Anteil der Heimatvertriehenen und ?.up:ewan· 
derten gercnwtirtig höher sein, als es dem Anteil dieser 
Personenf!Tuppe an der Bevölkerung entspricht. 

IV. Wiederverwendete verdrängte Angehörige des öffentlichen Dienstes 
ln der Personalstnndserhcbun~t wurden 11uch die "on Artikel zuführen, die auf Grund der Kontrolldirektive Nr. 24 aus 
131 CG bctroffC"nen, im öffentlichen Dienst tät1gen Pcrso- ihrem Amt cntft'fnt worden smd. 
nen, erfasst. Es wurden dabei zwei Hauptgruppen unter­
schieden : 

I. die vcrdrllngten Angehörigen des öffentlichen Dienstes 
und die Angehl!rigen auft~elöster Reichsbehörden inner­
halb des Bundesgebietes 

darunter: a) \\ehrmachtsbeamte 
b) Berufssoldaten. 

2. die sonstigen verdrön~en Angehörigen des öffentlichen 
Dienstes, d1e aus anderen als bcamten- oder tarifrecht· 
I ichen Gründen ihr Amt verloren hatten. Unter diesem 
Personenkreis waren im wesentlichen Bedienstete auf-

Insgesamt umfasst der unter Ziffer 1 erläuterte Personen· 
kreis 12 715, das sind rund 22 vH aller Bediensteten der 
Landes- und Kommunalverwaltungen 7) (einschliesslich Son­
dcrvertragsangestellte, ausschliesslich Bedienstete in wirt­
schaftlichen Unternehmen). Die Anteile der unter Artikel 
131 GG fallenden Personen in den verschiedenen Verwal­
tungsebenen sind sehr unterschiedlich. Sil! betraFen hei 
der Landesverwaltung drei Zehntel und hei den Cemeindl'n 
und Gemeindeverbänden ein Zehntel ihrer Beschäftirten. 

6) kl\lrtHhaft und Staustik •,lf.,ft 12, Tlezftlllbf!f 1951, Sehr 482fT. 
7) nlhere Zahlt!nana. siehe llberaicht Sette 116/ 117 d1eeu Heftes. 
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Von den verdrin@'tten An~ehöri~n des öffentlichen Dienstes 
der Personenpuppe Ziffer 1 sind insgesamt 43 vH wieder 
ihrer früheren Dienststellun~ entsprechend verwendet, und 
zwar haben reichlich die Hälfte der verdrängten Beamten 
und knapp ein Viertel der verdrängten Angestellten eine 
vollentsprechende Anstellung gefunden. Die andere Grup­
pe, die im wesentlichen Bedienstete umfasst, die auf Grund 
der Entnazifisierungsgcsetze entfernt, aber wieder einge­
stellt worden sind, macht 5 vH aller Beschäftigten der öf­
fentlichen Verwehung aus, wobei auch hier die Landesver­
waltung mit 7 vH den grössten Anteil aufweist. Weit Uber 
die HäUte, 57 vH die~er Personen, sind wieder vollentspre­
chend verwendet. 58 vH der 3 000 Personen, die aus ande­
ren als beamten- oder tarifrechtliehen Gründen ihr Amt ver­
loren hatten, sind Lehrer. Von 100 Lehrkräften gehören 15 
zu diesem Personenkreis. Knapp die Hö.!fte von ihnen sind 
wieder in alle ihre Rechte eingesetzt. 

Die Personen, die durch Flucht oder infolge Auflösung ih­
rer Dienststelle ihre Stellung verloren und wieder einge­
stellt wurden, sind meist Beamte8), die wiederum in der 
Mehrzahl zu den Heimatvertriebenen gehören. Bei den Be-­
diensteten der Hoheits- und Kämmereiverwaltungen (ohne 
den Lehrkörper) beträgt der Heimatvertriebenenanteil an 
den verdrängten Beamten 73 vH, beim Lehrkörper sogar 81 
vH. Demgegenüber ist der Heimatvertriebenenanteil unter 
den zu der anderen Gruppe gehörigen Personen, d.h. unter 
den aus IUlderen als tarifrechtliehen Gründen Entlassenen 
(Entnazifizierung!) nur verhilhni11111ilasig gering. Der Grund 
dafllr ist u.a. darin zu suchen, dass politisch belastete 
Heimatvertriebene gar nicht erst eine Stellung im öffentli­
chen Dienst fanden, wenn sie sieb darum bewarben. 

Stellt man die Ergebnisse der im Dezember 1949 durchge­
führten &hebung über die unter Artikel 131 r.c fallenden 
Personen den Ergebnissen der Personalstandserhebung 
1950 gegenüber9), so zeigt sich, dass 1949 die Zahl der 
wiederverwendeten, aber nicht vollentsprechend bescbäitip;­
ten Angehörigen dieses Personenkreises insgesamt etwas 
grösser war als 1950. Eine nicht bestimmbare göseere An­
:nhl der 1949 nicht in ihrer alten Dienststellung verwende­
ten Bediensteten konnte demnach bis zum 2.10, 1950 wieder 
vollentsprechend beschäftigt werden. Es ist zu beriicksich­
ti~a, dus in der Zeit zwischen diesen beiden Erhebungen 
weitere verdrängte Beamte und Angestellte eingestellt wur­
den,. Du geht offensichtlich auch aus den Angaben filr die 
Landesverwaltung hervor. Dort wurden über 300 nicht ihrer 
alten Dienststellung entsprechend verwendete Bedienstete 
mehr feat~atellt . 

V. Das weibliche Personal 
der öffentlichen Verwaltung 

Die weiblieben Bediensteten sind im Oktober 1950 nur re­
präsentativ ermittelt worden. Danach ergab sich, dass etwa 
ein Viertel aller Beschltftigten der öffentlichen Verwaltung 
Frauen sind. Die weitaus meisten von ihnen sind Angestell­
te (54 vH), die Beamtinnen machen ein Viertel, die Arbei­
terinnen ein Fünftel der weiblichen Bediensteten aus. 

8) Tei'Jieiche auch Uheraicht 1 auf Seite 117 diuu lleftu. 
9) Von dieeer Erhehun1 wurdl'tl ina1eeamt SO 678 Pereonen erfa .. t . 

.Devon waren 2S 487 Oeruleeoldaten u. IPtehrmacl,tabeamtP u . 
20 504 Deamte, An1eetellte und Arbeiter dee 

llffent.lichen Dienetee 1eweeen. 
Die reetliehen 4 687 Peuonen waren ehemali1e Veraor1un1• 

1 eldempflnl"'· 

Tab. 10 Anteil der weiblichen Bediensteten 
nach Verwaltunysebene und Anstellungsverhältnissen 

... vll aller 

!Je dien-
!Je amten An1e- Arht.ltf'f Verwaltunsaebene ateteo atellten 

ineses. 

waren Frauen l) 

Land .. averwaltunK 16 33 30 23 
Kreieverwal tunsen 4 38 66 37 
1\reiafrete Stldte, 

Ämter und Gemeindeo 9 31 30 27 

inaseaamt 1S 33 32 2S 

I) einechl. Lehrperaonen ohne Oedienatele der "irtacha!t­
lichen Unternehmen und Sondervertrqaanseatellte. 

Die Landesverwaltung beschäftip'l mit 54 vH die meisten 
der in der öffentlichen Verwaltung tätigen Frauen. Es fol­
gen die kreisfreien Städte, Ämter und Gemeinden, die ein 
Drittel aller weiblichen Bediensteten beschäfti~n . Der Rest 
(ein Achtel) arbeitet in den Kreisverwaltungen. - 93 vH al­
ler Beamtinnen sind in der Landesverwaltung tätig. Bei den 
kommunalen Verwaltungen arbeiten die meisten Frauen al~ 
Angestellte. 

VI. Versorgungsgeldempfänger 

Insgesamt wurden rund 23 500 Versorflllngsp;eldempfänger 
des öffentlichen Dienstes einschliesslich der wirtschaftli­
chen Unternehmen gezählt. Nicht enthalten sind in dieser 
Zahl die gebietsfremden Pensionäre, die Versorgungs- bzw. 
Wartegeld- oder Unterhaltsbeträge zu Lasten des Landes 
erhalten. 

Tab. 11 Versorgungsempfänger des 6ftentliehen Dienst~s 
(einschl. wirtschaftlieber Untem~hmen) 

a) nach Verwaltungsebene und Anstellungsverhiltnis 

Verwaltun1aebene 
lnsaesamt Deamtfl Ance- Arbei-

abs. in vll atellte ter 

L111deaverwaltunl 17 4S8 74 17 284 23 146 
Knieverwal tun1en 532 2 4R7 IR 27 
Kr.eiafreie Stldte, 

Amter u. Grmeinden 5 466 23 2646 937 I 903 

ine,esamt 
abe. 23 476 100 20 417 9R3 2 076 
in vfl 100 87 4 9 

b) nach Versorgungsart und Anstellungsverhältnis 

lne1eeamt Oeamte An1e- Ar bei-
Veraori(UII11arten 

eba. in vH atellte Iet 

Ruheseh alte-, Ruhe-
1eld- und Ruhelohn-
empfln1er 1) 493 49 9 570 598 1 325 
~twen- und "aisen-
1e1dempfln1er 11 790 so 10 720 341 729 

f.mpfln1er von 
IPt •teatandabezOieD 90 0 86 4 -

tmpflo1er von 
Unterhaltebeza,en 103 0 41 40 22 

inaaeeamt 23 476 100 20 417 983 2 076 

Dipl. Volksw. }. Sachse 
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Flüchtlingslast und Arbeitslosigkeit in den Kreisen 
Schleswig-Holsteins 

Neben der wirtschaftsgeographischen La~ der einzelnen 
räumlichen Einheiten ist in Schleswig-Holstein -ausser 
weiteren Faktoren- vor allem ihre Belegung mit Flüchtlin­
gen !Ur die Hilbe der Arbeitslosigkeit entscheidend. Das 
wurde hier bereits am Beispiel der verschieden hohen Ar­
beitslosigkeit in den Arbeitsamtsbezirken gezeigt 1), Im fol­
~cnden JSoll geprüft werden, ob diese Zusammenhänge bei 
der sehr wichtigen, aber auch sehr groben Gliederung nach 
Kreisen wiederzufinden sind. 

Die 156 900 Arbeitslosen, dil!' es Ende September 1951 in 
Schlcswig-Holstcin gab, verteilten sich sehr unregelmässig 
auf die Kreise. Ihr Anteil an den Arbeitnehmern des jewei­
ligen Kreises streute zwischen 12 vH - Südtondem - und 
24 vH - Eutin - um einen Landesdurchschnitt, der bei 20 
vll lag. Ebenso war auch der Flüchtlingsanteil an der Be­
völkerung der Kretse verschieden hoch; am niedrigsten war 
E>r mit 22 vfl in Kiel, am höchsten mit 46 vH im Kreise Ek­
kemförde (Landesdurchschnitt 37 vH). 

F.in unmittelbarer Zusammenhang zwischen Fllichtlingsbe­
legung und Arbeit~Jiosigkeit flllt kaum ins Auge. So lag z.B. 
in folgenden Kn~isen die FIOchtlingsbelegung etwa im Lan­
desdurchschnitt, d.h. bei 37 vH, die Arbeitslosigkeit jedoch 
recht verschieden hoch : 

Pinnebertt 
Plön 
SUderdi Ihmarseben 
Rendsburg 
LUbeck 

14 vH, 
18 vH, 
21 vB, 
22vH, 
23 vH. 

Jeder einzelne dieser Kreise gehört mit seiner Masse zu 
einem anderen \\irtschaftsraum, nämlich 

Pinneberg zum Rinf um Hamburg, 
Plön zum Ostküsten- und 
Süderdithmarschen zum \Vestküstengebiet, 
Hendsburg zum MittelrUcken. 

Lübeck nimmt als kreisfreie Stadt eine Sonderstellung ein. 
Alle erwähnten Kreise sind für das Gebiet, zu dem sie ge­
hören, typisch. Ihre Reihenfolge kennzeichnet die Arbeits­
maB.tverhlltnisse im Lande. So ist, wie sich aus der Abbil­
dung 1 olme weiteres ersehen lässt, in jedem Fall die Ar­
beitslosigkeit in demjenigen von mehreren Kreisen mit 
gleich starker flüchtlingsbelegung am niedrigsten, der zum 
lling um Harnburg gehört und am höchsten in der gerade mit 
tn den Vergleich einbezogenen kreisfreien Stadt. Dazwi­
schen liegen die Kreise rles Ostlclistengebiets und, mit der 
jeweils zweithöchsten Arbeitslosigkeit, die an der Westkü­
ste. 

Die 21 Kreise und kreisfreien Städte des Landes lassen 
sich verhält01smässig zwangslos in die obigen Gruppen ein· 
teilen. Schwierigkeiten gibt eb nur hetm Kreise Schleswig, 
der sich von der Ost- bis zur Westküste erstreckt und des­
halb auch keiner Gruppe zugeteilt wurde. Da Scgeberg mit 
zu den Kreisen des Rings um Harnburg gerechnet wurde, 
was in diesem Zusammenhang wohl ohne weiteres zulässig 
ist, bleibt Rendsburg als einzi~r Geestkreis übrig und bil­
det so gewissermessen eine Gruppe filr sich. - Erglnzend 
ist noch zu sagen, dass nur einige Kreise wirklich voll zu 
dem Raum gehören, zu dem sie hier geschla~en wurden. Bei 
der politischen Gliederung des Landes, die auf natürliche 
und wirtschaftliche Gegebenheiten kaum Bezug nimmt, Jiess 
sich diese Unebenheit jedoch nicht vermeiden. Da aber nur 

I) vercleiche •Struktur und rer;ionale Vert .. ilunc der Arb•>iteloerc­
kert in Schle•w•g-llolstein", Sutiatieche Monatehefte 1/ 52, 
Seile 3 ff, 
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grobe Abhängigkeiten aufgezeigt werden sollen, kann man 
diesen Mangel wohl vertreten. 

Innerhalb der so gebildeten Gruppen bestehen mehr oder 
weniger deutliche Zusammenhänge zwischen Flllchtlings­
last und Höhe der Arbeitslosigkeit. Durchweg entspricht 
-innerhalb der einzelnen Gruppen- die Reihenfolge der 
Kreise in bezug auf die Arbeitslosigkeit etwa der Flücht­
lingsbelegung. Die Unterschiede zwischen Pinneberg und 
Lauenburg z.B. beruhen -wenn auch auf einem wegen der 
Lage im besser strulttunerten Wirtschaftsraum günstigeren 
Niveau- ebenso auf der yerschieden starken Flüchtlings­
belegung wie die zwischen Plön und Eutin. 

Am besten liegen die Dinge, wie schon gesagt, im Ring 
um Ha m b ur g. Dieser wurde hier sehr weit gefasst (ver­
gleiche Tabelle), indem auch der Kreis Se~berg mit hinzu­
gerechnet wurde. Es ist lclar, dass Segeberf-1 beschlHti· 
gungsmässig günstige Impulse mehr von LOheck und Neu­
münster her em~fängt als von Harnburg und den dieser Stadt 
benachbarten kleineren Industriestädten. Seine Lage am 
!lande stlrker industrialisierter Räume macht den Kreis 
aber denen des Harnburger Rings so ähnlich, dass wob) kei· 
ne Bedenken gegen seine Zurechouns bestehen. 
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T.b. J 

Flocht- Arbe{llf· Flllcbt- Arbeole· 
linse loee linae lnu 

ir 100 je 10~ Je 100 je 100 
Kreis Ein· Arbeit- Eia- Arbeit-

wohn er nehmer wohn er neluner 

V eriDdervna 
30.9.51 •om 1.1.5~30.9.51 

ia vll 

Pumeberc 37 14 - 19 - 24 
Storm~~tn 40 15 - 25 - 17 
Steinbura 43 20 - 15 - 25 
Seceberg 44 18 - 15 - 33 
Lauenburg 45 20 - 17 - 18 

Rong um llunburg 41 17 - 18 - 24 

Bei llherdurchschnittlicber FlUchtlingsbelegung findet man 
im Ring um Harnburg unterdurchschnittliche Arbeitslosig­
keit. Es sibt hier keinen Kreis, in dem die Flüchtlingslast 
nicht mindestens ebenso schwer ist wie im Landeadurch­
schnitt; ouf der anderen Seite jedoch liegt itie Arbeitalosig­
keit proktlsch llberall im oder unter dem Gesamtdurchschnitt 
des Landes. 

T.b 2 

FlOcht- Arbeite- Flocht- Arbeite• 
Iinge loee linae loee 

je 100 je 100 je 100 Je 100 
Kraie Ein- Arbeit- Ein- Ar bell· 

"''Ohnrr nebmer wohnez nehmrr 

V erlnderuna 
30.9.51 vom 1.1.5~30.9.51 

in vH 

Pllln 37 18 - 10 - 24 
Fleneburg 38 19 - 17 • 41 
Oldenburc 43 22 - 13 - 33 
Eutln 45 24 - 13 - 23 
Eckernfllrde 46 23 -11 • 24 

o.tlrhte 42 21 -13 - 29 

An der 0 s t k ü st e gibt es nur einen Kreis mit iiberdurch­
schnittlichcr l-11lchtlingsbelegung bei gleichzeitig unter­
durchachnittlicher Arbeitslosigkeit, das ist der Kreis 
1'1ensburg. In den Ubrtgen Kreil'en -bis auf Plöo- liegen 
bcide Grassen Uber, im Kreise Plön unter dem Landesdurch­
schniu. Der Zusammenhang zwischen F1üchtlingalaat und 
Arbeitslosigkeit wird bei den OstkUstenkreisen besonders 
deutlich, noch deutlieber als im Ring um Hamburg, wo die 
Arbeitslosigkeit in Steinburg im Verhältnis zum F111cht­
lingaanteil zu hoch erscheint, und vor allem deutlicher als 
an der Westküste. 

Ta!.. 3 

Flocht- Arbeite- Flacht- Arbeite· 
lln1e loae liaae lo•e 
je 100 je 100 je 100 je 100 

Knie Ein- Arbeit- Ein- Arbeit· 
"..,Im er nehmer wohn er nehmer 

Verinderuni 
30.9.51 vom 1.1.50-30.9.51 

in vif 

Huaum 31 18 - 21 - 39 
Saderdithmarschen 38 21 - 18 -as 
Nnrderdithmer•chen 38 21 - 16 - 34 

SOdtonderu 31 12 - 22 -59 
Eid•eteclt S4 1' -25 - 51 

Weatldl•te 35 18 - 19 - 42 

Unter den Kreisen dieses Gebiets fallen Eiderstedt und 
SUdtondem nach unten, Rusum ragt nach oben heraus. Die 
verhliltnisml!.ssig gUnstige Lage der beiden erstgenannten 

Kreise dürfte wohl im wesentlichen auf die gerade hier 
-wegen des fast völligen FehJena industrieller BeschlHti­
MIJngsmöglicbkeiten- besonders entlRStende \ltirkung der 
Umsiedlung auf den Arbeitsmarkt zurückzufUhren sein. Noch 
zum Jahreswechsel 1949/:)0 war in beiden Krdsen die Ar­
beitslosigkeit höher als im Landesdurchschnitt (Ubri~ns 
auch höher als in Husum), am 30.9.1951 lag sie in Südtun­
dem am niedrigsten und in Eidenuedt nicht viel höher als 
in Pinneberg, dem Kreis mit der zweitniedrigsten Arbeitslo­
sigkeit. In beiden Kreisen war trotzdem die Arhettslosig­
keit unter den FlUchtlingen noch recht hoch2), d.h. dass ei­
ne weitere Abnahme der FlUchtlinf~Bhevölkerung immer noch 
eine nennenswerte Entlastung des Arbeitsmarktes bedeuten 
wUrde. Woran es liegt, dass die Verringerung der Jo'IUcht­
lingslest in Rusurn keinen entsprechenden Erfolg hatte, soll 
hier nicht ergründet werden. Immerhin nahm die Arbe itslo­
sigkeit auch dort fast 80 stark wie im Landkreis Flensburg 
ab, der auf Siiiltondern und Eiderstedt folgte. Fast ebenso 
grosa wie in Husum war wiederum der Rüclcgang in den bei­
den Dithmarschen. 

In den kreisfreien Städten war die Arbeitslosigkeit, 
verglichen mit dem Flüchtlingsanteil, am h5chsten. So war 
sie in Kiel trot;oo; der weitaus am niedrigsten Flüchtl ingsbe­
legung so hoch wie im Landesdurchschnitt (Zerstörung von 
Betriebsstittenl), Merlelieh besser war die Lage in Neuruün­
ster, wesentlich schlechter wiederum in 1-"lensburg, obwohl 
gerade dort die Arbeitslosigkeit mit dem Rückgang iler 
Flüchtlingsbelastung geringer geworden war. ln LUbeck war 
die Arbeitslosigkeit trotz höheren Flllchtlingaanteila merk­
lich niedriger als in Flensburg. - In Kiel und NeumUnster 
bat sich die Arbeitsmarktlage wohl wep;en der steigenden 
Bevölkerung -auch der Anteil der FlUchtlinse nahm .-;u­
nicht mehr entspannen können, als sie es getan hat • 

';"ab.4 

FIOcbt- Arbe.ote- Flacht- Arbdt•-
1inae loee lin1e lose 

je 100 Je 100 je 100 '" 100 
Krel• Ein- Arbett• Eio- Arbeit• 

wobner nr.luner wohaer nr.hmer 

Verlnderung 
30.9.51 vom 1.1.5~30.9.51 

tn vJI 

Kiel 22 20 .. 6 - 7 
NeumOn•ter 28 19 + 2 - 1 
Flenebura 33 23 - 10 -?:I 
Lobeck 38 23 - 3 - 12 

1\:rei•freie Stldte 30 22 - 2 • 13 

Oie Vergleichszahlen für die -im Verhältnis zu den ande­
ren Kreisen ausserordentlich ungünstig gestellten- Kreise 
Schleswig und Reodsburg !nuten folgcndermassen: 

Tab. 5 

Flacht- Arbeite- Flocht- Arbeits· 
linae loee ltna., lo•e 

je 100 je JOO '" 100 je 100 
Kreie Etn- Arbeit- F.in- Arbeit-

wohn er nehmer wohn er nebmer 

Verlnderuaa 
30.9.51 vom 1.1,5~30.9.51 

in vll 

Schleswi& 37 24 - 13 • 25 

Rendebura 38 22 • 12 • 25 

Zwar gibt es Kreise, in denen die Arbeitslosiglceit noch et­
was grosser ist, aber keinen einzigen (Land)kreis, dessen 
Arbeitslosigkeit bei gleichem Flüchtl in(l:santeil höher wäre 
als in Schleswig und Rendsburg. -

2) F.ider•tedt 61 vH, Sodtondern 55 vll; Lnndudurchechntll 53 vll. 
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D TOJ2 

FLÖCHTLINGSLAST 
IN DEN KREISEN 

UND AR 8 E I T S L 0 S I G K E I T 
SCHLESWIG-HOLSTEINS 

FlOchtlinge je 100 Einwohner Arbeitstose je 100 Arbeitnehmer 
am 30. September 1951 

Abb.2 

~--~~~--~\\----------- ~~~~~--~"--------------~ 

Er*tlirung 

c:::J 24- """· f5 
~~' JD 

~30· . ~~ 

~5'-. 44 

flilllllllll40- • 4S 

-4S· un111'5D 

Veränderung vom 1. Januar 1950 bis zum 30. September 1951 
ln vH 

30 

~31)- I 40 

lllli'ill1llill411- • eo 
-50- unttr&D 

Zum Vergleich seien noch die Landesdurchschnittszahlen 
angegeben: 

der Arbeitslosigkeit kreisweise im Verhältnis zum Landea­
durcbschnitt, zeigt sich, dass auch dann die einzelnen 
Gruppen von Kreisen ungetähr zusammenbleiben. In den 
Kreisen des Rings um Harnburg ging der Flüchtlingsanteil 
stärker zurück., die Arbeitslosi~eit etwa ebenso bzw. et­
was weniger stark als im Landesdurcbschnitt. AJt der West­
Ir. Iiste verringerten sich sowohl die FlUcbtl ingsbelastung 
als auch die Arbeitslosigkeit überdurchschnittlich, ebenso 
im Kreis Flensburg. In den übrigen OstkUstenlcreisen nah­
men heide Grössen etwas weniger stark als im Gesamt­
durchschnitt ab. Auch in den kreisfreien Städten, wo, wie 
achon gesagt, die Flüchtlingslast sich teilweise verstärk­
te, war die Entwicklung in beiden Punkten ungünstiger, 
sieht man davon ab, dass in Flensburg bei unterdurch­
schnittlicher Abnahme des FIUchtlin~santeils die Arbeits­
losigkeit stärker als im Landesmittel zurückging. 

Tab.6 

Flacht- Arbeit II- Flacht- Arbeit•-
lin1e lose Jin1c lose 

ic 100 je 100 je 100 je 100 
Ein- Arbeit- Ein- Arbeit· 

Gebiet wohn er nehmer wohn er nehmer 

V erlnderun1 
30.9.51 vom 1.1.50-30.9.51 

in vfl 

Schleawi1-
Holetein 37 20 - 14 - 24 

Bettachtet man die Veränderung der Flüchtlingslast und 
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Es lohnt sich nicht, den Entwicklungsvergleich weiter aus­
zuspinnen, weil er darunter leidet, dass die beiden vergliche­
nen Zeitpunkte saisonal verschieden sind. Die Werte für 
1949 50 stammen ous der Zeit kurz vor dem jeweiligen jah­
reszellliehen Höchststand der Arbeitslosifrkeil im Winter, 
die für IQSI aus der - vor allem für ländliche Kreise- sehr 
glinsti~en Zeit im Herbst. In den Zahlen stecken also die 
Veränderungen der saisonalen ebenso wie die der konjunk­
turellen und der s trukturellen Arbeitslosigkeit. Leider ist 
kein besserer Vergleich über einen längeren Zeitraum mög-

lieh, da für den Herbst 1949 keine kreisweise ~~:cgliedcrten 
Zahlen vorliegen. Sobald kreisweise gegliederte Zahlen 
über die Arbeitslosigkeit am 31. März 1952 greilhar sind, 
soll daher die EntY.icldung übt'r eJnen zwcijöhri gcn Zeit­
raum (t.nde ~1ärz 1950 bis Ende Marz 1952) mit saisonal 
vergleichboten Anfangs- und Endpunkten in einem cr,;än­
zendcn Beitrag untersucht werden. Weiter wird geprüft wer· 
den, ob die oben dargelegten regionalen Zusommenhönge 
im Frühjahr ebenso deutlich sind wie im llerLst. 

Dipl. Volksw. II. Spilku/ H. Leckband 

Kurzberichte 
~och 138 000 Menschen in Lagern und Notunterkünften 

Zu Beginn dieses Jahres wohnten in Schleswig-Holstein 
noch 137 600 FlUchtlinge in 678 Lagern und anderen Not­
unterkünften. Damit sind 17 vH aller im Lande lebenden 
Flüchtlinge menschenunwürdig untergebracht. Von ihnen 
lebten in Logern 107 700 (78 vH). Von den Lagerbewohnern 
waren 27 vH Ml\nner, 35 vH Frauen und 38 vH KindN bis zu 
15 Jahren. Gegenüber dem gleichen Stichtag des Vorjahres 
ging die Zahl der Bewohner von FIUcbtlingslagern um 6 000 
(5 vH) zurück. Diese geringe Abnahme ist einmal auf die im 
Vergleich zum Vorjahr geringere Ahwanderung der FlUcht­
linge in andere Bundesiloder zurftckzuftlhren, zum anderen 
auch auf die Tntaache, dass die Flüchtlinge in vielen Flll· 
Jen, in denen sich ihnen bessere Unterbringungsmöglichkei­
len boten, nicht in der Loge wnren, diese infolge ihrer fi· 
nanziellen Notlage auszunutzen, Ausserdem wurde ein er• 
heblieber Teil des totsächlichen Abgangs aus Lagern durch 
Neuzuginge ausgeglichen, die erst seit dem Sommer 1951 
ouf Fälle der Familienzusommcnführunfl' und besondere Hllr­
teflUie beschränkt werden konnten. 

ln der Hauptsache sind die Lager Baracken, Nissenhütten, 
Bunker, Schlösser und Kasernen (alle mit einer ßelegung 
von me.hr als 20 Personen). Obwohl die Zahl der noch in 
Massen- und Notunterkünften Untergebrachten erschreckend 
hoch ist, zeigt sie noch nicht voll die Schwierigkeit der 
Fllkhtl ingsunterbringung auf, da die Statistik keine Aussa­
ge Uher die Rewohnbnrkeit (Zustand) und die Einrichtung 
(sanitlire Anlagen) der einzelnen Lager macht. Die Tatsa­
che, dass 440 nicht miteinander verwandte Familien mit 
rund 1 :!00 Personen gezwungen sind, in Gemeinschaftsräu­
men zu leben, unterstreicht die Unhaltbarkeit der dort herr­
scbend .. n Wohnverhliltnisse und bekräftigt die von den ver­
schiedensten ~itea immer wieder vorgehrachte Forderung 
nach baldiger Andcrung der bestehenden Zustände. l"ahezu 
die Hälfte dieser in C.cmcinschaftsräumen untergebrachten 
FlUchtlinse lebt im Kreis Schleswig. 

Ausser den eigentlichen Lagerinsassen pbt es rund 30 000 
Personen, die in menschenunwürdigen Wohngelegenheiten 
wie Kellern, kleineren Baracken usw. hausen müssen. Der 
grösste Teil von ihnl'n wohnt in den beiden Stadtkreisen 
Loheck (18 800) und Flensburg (8 800). 

tlberhaupt mussten in den Stadtkreisen die FlUchtlinge in 
weit stärkerem Masse als in den Landkreisen in Lagern un­
tergebrncht werden. So ist in den vier kreisfreien Städten 

nur ein FUnhel der HeimatvNLriebenen ansllssif!:, während 
dort rund ein Drittel aller Lagerinsassen wohnt. ln fo'lens­
burg lebt jeder vierte, in Kiel jeder fünfte Flüchtling in ei­
nem Lager, in Landkreisen nur etwa jeder :zehnte. Der An· 
teil ist aber in den Kreisen selbst sehr unterschiedlich. 
Von den F1Uchtlingen in SUdtondern, F..ckemf"örde und Plön 
sind besonders viele in Lager eingewie.sen worden. Der 
Grund hierHlr ist vor allem in der Massierung von Raraden­
lagern der Wehrmacht im erweiterten Kllstt•nbert•ich :zu su­
chen. ln den Kreisen Nordcrdithmnrscht'ß, Steinlmr~~: und 
Stormarn dagegen fanden die Flllcbtlinge übt'rwiegend 10 

normalen \\ohnunRen Aufnahme. 

..... 
OIE VERTEilUNG DER FlÜCHTliNGE AUF OIE KREISE 

DAZU 
AMTEIL OIA IN l.t.IHRM U'IIIA018RACKTEN FL0CI1TLINGI 

Es bleibt :zu hoffen, dass mit der Durc-hfUhrung des \Voh· 
nungsbauprogramms und einer ver tärkten llmsi1•dlung in 
diesem Jahr t'ine Verbesserun~ der Wohnverhältnisse unrl 
eine fort~:>chreitende Auflösung der Loger einhergt'ht. 
CSi~h" 1111ch Graph. nar.,tellung auf der 3. l ms~hlagseitel Cp. 
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Die soziale Stellung der Hauseigentümer 

Für Fragen der Belastbarkeit des Haus- und Grundeigen­
tums und der Mietpreisgestaltung ist vor allem die Struktur 
des Hauseigentums von ßedeutungl), d.h. die berufliche 
und soziale Schichtung der Hanseigentümer. Wie die Abbil­
dung zeigt, ist über ein Drittel {36 vH) des Hauseigentums 
natürlicher Peraonen -ohne Bauernhäuser- in Händen von 

01011 

NATÜilLICHE DEQSON EN 
ALS HAUSEIGENTÜ MEQ 

IN 

SCHLESWIG- HOLS TEl N 
STAND VOM 13. 9. 1950 

Arbeiter 

Beruf$10sl!. •J 

P~nsionört, Soz.ialr•tn1·ntrt_-=== 
und 

Selbstönd iqe 

•J und Personen ohne Berufsengobe 

Selbständigen. Arbeitnehmern gehört demgegenüber schwach 
ein Viertel (23 vH) der Wohnhäuser, während der Teil der 
Bevölkerung, der entweder nicht im Berufsleben steht, oder 
bei der Wohnungszählung keinen Beruf angegeben hat, mit 
einem Anteil von 41 vR der gewichti(l'Ste private Hauseigen­
tümer ist. 

Es lässt sich aber anhand der beruflichen Gliederung der 
Hauseigentümer, so wie sie aus cler Wohnungszählung 1950 
entnommen werden kann, nicht ohne weiteres auf deren wirt­
schaftlichen und sozialen Verhältnisse schliessen. Insbe­
sondere die Gruppe der •sonsti~en Hauseigenuimer" (Pen­
sionäre, Sozialrentner, Berufslose u.il.) umfasst praktiacb 
alle Schichten von ann bis reich. in ciesem Personenkreis 
ist sowohl der kleine Krieg&- und Sozialrentner vertreten, 
als auch der Empfänger eines ansehnlichen Ruhegehaltes 
und auch die wohlsituierte Ehefrau, die nur aus juristischen 
und wirtschahliehen Erwägungen heraus im Grundbuch als 
Hauseigentümer eingetragen wurde. Was jedoch die zweit­
grösste Gruppe der llausei~entümer, nämlich die Selbstän­
digen angeht, ltann man wohl sagen, dass sie in der Haupt­
sache den oberen Einkommensschichten zuzurechnen ist, 
während dagegen die Arbei tnchmer, und darunter vor allem 
die Arbeiter, im Durchschnitt sicherlieb weniger wohlha­
bend sind. Den Arbeitern gehört denn auch lediglich rund 
jedes sechste bis siebente Wohnhaus; somit hahen sie zah­
lenmässig eine relativ geringere Bedeutun~ für das private 
Hauseigentum. 

ln diesem Zusammenhang interessiert weiter, wie häufig 
Angehörige der einzelnen Berufs~uppen nua dem Rausei­
gentum ein zusätzliches Mieteinkommen beziehen oder in­
wieweit sie ihr Eigentum lediglich durch eine eigene miet­
freie Wohnung nutzen. Die Antwort aul diese Fra11c gibt 
nachstehende Übersicht: 

von 100 dieser Gehlude gehllren 

Arbeitnehmern Sonatiaen 
absolut Selbstln-

Gehludeart digen Pension Iren, 
Arbeitern Beamten und ins- Soztal- Berufs- ina-

Ancestellten cesamt rentnern losen 2) gesamt 
u.&. 

Mehrfamihenhlluser 54 000 9 7 16 36 26 22 4R 

Einfamilienhauser 1) 111 000 18 9 27 35 23 14 37 

Bauernhilus er 43 000 2 1 3 85 6 6 12 

l) mh Dehelfsh eime n ab 30 IJTI Wohnfliehe. 2) nnL Personen ohne Berufs angehe. 

Nutzniessec von fast der Hällte (48 vH) aller Mehrfamilien­
häuser sind Personen, die nicht bzw. nicht mehr im Berufs­
leben stehen oder keinen Beruf angegeben haben. Dieses 
Ergebnis bestätigt -unter rlen oben gemachten Einschrän­
kungen- die Tatsache, dass mindestens ein Teil des Haus­
eigentums erworben wurde, nm sich eine zusätzliche Al­
tersrente zu sichern. Demgegenüber haben Arbeiter als 
Hauseigentümer mehr nur den Vorteil mietfreien Wohnens. 
Der Anteil der Arbeiter an den Einfamilienhäusern, Eigen­
heimen und grösseren Behelfsheimen ist doppelt so p;ross 
wie der an den Mehrfamilienhäusern. ln ihren Häusern be­
finden sich nur 12 vB der Wohnungen bei einem Anteil von 
15 vH an den Wohngebäuden. 

Die dargestellte, in den einzelnen Berufsgruppen graduell 

1) siehe euclt "Privater und gemeinnOt:ti&er 1\ohnung,.bau" tn: 
"Su.tietische~loneLshe!teSchles"ig-lloletein", Nov. 1951, 3.Jg., 
Jleft 11, Seit~ '132. 

unterschiedliebe Zweckbestimmung des Rauseigentums 
spiegelt sich auch deutlich in der Grösse der Hiiuser -ge­
messen an der durchschnittlichen Zahl der Wohnungen -wi­
der. Im Durchschnitt (ohne Bauernhäuser) enthält das Haus 
eines 

Berufslosen 
Pensionärs, Sozialrentners u.ä. 
Sdbständigen 
Beamten, Angestellten 
Arbeiters 

2,2 Wohnungen 
1,8 
1,8 
1,6 
1,4 

Bauernhäuser gehören fast immer beruflich selbständiren, 
wohl hauptsächlich den wirtschaftenden Bauern seihst, und 
zum p:eringen Teil auch An~hörigen anderer selbständiger 
Berufe (als Verpächter). Eine gewisse Rolle spielt in die­
ser Riosicht noch die Gruppe der "Sonstifl:"en Eigentllmer". 
Hier dürfte es sich in der Regel um Altenteiler handeln, die 
noch nicht abgegeben haben und weiter auch z.B. um ver­
waiste Rauemkinder, die später den Hof übernehmen sollen. 

Fu. 
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Strassenverkehrsunfälle 1 Q51 
ln Schles"lf·Holstem wurden im Jahre 1951 II 648 l'nfiil· 
le i'!l Suassen' erkehr rezählt. bei denen ~!X> Personeon te­
tötet und -;' 141 \erletzt ''-urden. Damit 1st die Zahl der ln­
fälle '~'>eiteor in erschreckendem \lasse an~stieRn. 

re1cher \'erkehrseorz..iehun~ !<ind abo noch Lt'me .\nzt'irht'n 
daflir zu sehe-n, dass die- l"nfallf?Cfahr mfol~e hesst'rer \'er· 
kehrsd1sziplin jlt.'rinp:er !leworden 1st. Frfreulicher.,..l'lse 1s1 
"'enip:stt'ns die Zahl dt'r Gelöteten im I aufe der Jahre- zu· 
rückgetzan!!en. Trotzdem ~<.1rd 1m Durchschnitt noch be1 50 
l"nf"ällen eme Person ~etötet, "'ährend schon drt'l l nfällt> 
z~<.ei Yerlet zte fordern. 

Strassen,erkehrsunfalle JQ47 - 1951 

Jahr I nflll~ G~t~tete \ erletzte 

19~7 3 463 31Z ~ 37~ 
19~8 4 233 :!9~ :! 7$9 
19.$9 6 661 231 4 :!65 
1950 9 91:.! 208 5 910 
1951 11 648 220 7 141 

·- STilASS ENVERKEHilSUNFÄLLE 

Oie l'nfallhäufip:keit steitzt im Laufe des Jahres nicht 
gleichmässiE! an, sondern hat t>t"ll im ,\UjlUSI 1hren jahres­
zeitl icben Höhepunkt. \lit dem Abnehmen dt'~ rl'rienYcr· 
kehrs flehen auch die Unf"älle zurück und erreichen ihrt·n 
Tit:fstand im Winter, wenn besonder!' der Verlehr mit \lotor­
und Fahrrädern einjlt.'schränkt ist. Aber auch 1m 4. Vil'ttel· 
jahr 1951 v.ar die Zahl der LTnfälle um 17 \'H höher als im 
fZleichen Zeitraum des Vorjahre,.;. 

in Tsd. 
12 

1947-1951 

Ir 
1n Tsd. 

12 Unter den Getoteten waren 51 und \On den \'erletztt>n I IRo 
Kinder unter 14 Jahren. Sie fielen besonders tonerhalb dt'f 
Ortschaften den \'erL.ebrsf!Cfahren zum Opfer. Es erhtten 
Yiel mehr Juntzen Verkehrsunfälle als \Iädchen. wobei der 
hohe Anteil der ,-erun~tlückteon Radfahn•r unter den Juntzen 
auffi\Jlt. Bei den Erwachseneon betragt der .-\nte1l dt>r \flin· 
ner et"'a zwei Drittel. Diese wurden 1n ers1er Li01e als 
Kraftfahrer, die Frauen \orwie!!l'nd zu Rad oder zu Fuss in 
Unfalle YerwJckelt. Getzenüber dem Vorjahr hat die Zahl der 
tetöteten und verletzten Erwachsenen um 24 YTI ZUfenom­
men gelle-nüber nur 6 vll bei den Kindt>rn. 

11 t- t-

10 

9 

8 

6 

5 

3 

1951 

11 

10 

9 

8 

7 

6 

5 

.. 

An den Unf"allen ~<.aren zu zwe-i Dritteln kroftfahrzt>ug<', zu 
einem Fünftel Radfahrer und zu eint•m ?ehntt>l Fussfuin!ler 
beteilitzt. Gegenuher dem Vorjahr ist besonders der Anteil 
der :'tiotor· und der Fahrräder gestietzen. 

Die z~..lahme flCf!-eOÜber dem Vorjahre hält etwa mit dem An· 
wachsen des Kraftfahrzeufrbestandes Schritt. Trotz umfanF-

Auch an ~en vorläufig festf!-estelhen l'nfallursnchen w11ren 
die Kraftfahrzeu~te mit über der Hälftt· beteiligt. ~ichthe­
achten der Vorfahrt, falsches Einbiegen und I herholen sincl 
die wesentl icben Grunde der lln{ällc. Trunkenhell des Fah­
rers wurde m H4 Fällen festgestellt. lm \'orjahre waren es 
420 Fälle bE'i einer wesend ich niedri~tert>n l ' nfnll zahl. ··aJ. 
scbes Überholen, i'bergeschwindifllteit und l ntNiasst'n 
von 11iamsifl'nalen Yerursachten in diesem Jahr ,·erhältnis­
miissit mehr l'nf"älle. Bemerkenswert ist, dass die ~·uss­
gänger in stärkerem \lasse llnf"allc \erursechen, als es ih­
rem AntE-il unter den an den Unf"allen heteilitzten Verkehrs· 
teilnchmem entspricht. Sb. 

Im Selbstverlog des Statistischen Landesamtes ist erschienen: 

"Statistisches Jahrbuch Schleswig-llolstein 19l1" 
1. :'oiachtrag zum Statistischen Handbuch 

Das "Statistische Jahrbuch Schleswig-Holstein 1951" erfüllt einen doppelten Zweck. Einmal hat 
es die Aufgabe, die wichtigsten der Dezember 1949 endenden Zahlenreihen des "Stati sti sehen 
Handbuches für Schleswi g-Hol stein" bt s Ende 1950 weiterzuführen. Zum anderen 1st es aber auch 
ein kurzes, in sich geschlossenes Zahlenwerk über Schleswig-Holstein mit dem Hauptgewicht auf 
dem Jahre 1950. 

Der Preis des 85 Seiten Tabellen umfassenden Jahrbuches beträgt 3,· DA~; Yorzugsprei s für Be­
hörden 2,· DM. 

Beziehern, die das Gesamtwerk (•Statistisches Handbuch 
sches Jahrbuch 1951•) erwerben, wird ein Vorzugspreis 

für Schleswig-Holstein• und •statisti­
von 13,20 DM (Behörden 8,80 DM) ge-

währt. 
Statistisches Landesamt Schleswi g-Hol stein 

Kiei-V.ik, Mecklenburger Strosse 54 
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Die Witterung in Schleswig-Holstein im Monat Januar 1952 
Mitfreteih vom \1eteorolo ,rischen Amt Schleswi~-Hol stein 

ßeohachtunJlserrchnisse aus~ewähl ter Klimastationen in Schleswir-Holstein im Januar 1952 

Luft- l'iieder· Sonnen- Zahl der Zahl <ler leg ... mil 
t~mperalur schlag sch .. in 

tn in Nieder- 1\ind-
z: Grad Cels. in mm Stunden schlag stilrite 
~ ::; 

nrt 
.. 

" " " " " ... 
-" ] ooE .. .. " "' I! E .. .. " ~ c:; 

§~ c E " f-- .. .... .. .. 
E 

-~ ~ 
.. ij • ., 

" ;;, " "" -" ,.1: ... E &l f-- ~ .. .. ... 0) 

ll " " .9 " .. ~Q c 
" "" -" "Cf 

-~ 0) 
., 

0 .'!J .. !l .. e" C II " E E 
;; ~ 

c Cl t: 
" ~"Cf iö ;::;z: .. " " iii !l e e E E .. "ii .... Ii ...., ..., 

): c: >~ 0 ..:: " c :- .. 10 .... ..., e ., o"" ......... -" "" ~ ~ 10 § !: .E .... 0 .E c .. 0 c"' ·;; 
~ 

0 t;j - d • 10 (,) .. " " ...: < > ~ ,_." ~ ·~ E -" CJ ... ~ " O:> tl) ::::; C!l z: .., CO 

\\estkllstr. 
1\yk • · Fllhr 7 2,1 +1,4 113 156 42 17 - IR ]9 16 2 17 25 5 3 2 11 2 
llusum 1:! l,J +1,0 72 122 .30 20 . 17 25 Jn 4 16 26 6 I I 7 12 5 
Clockstadt/ t::lbe 2 1.5 (+1,2) 46 95 42 17 2 14 17 15 4 13 23 l . - 5 

~Httelzone 
Fleneburg 19 1,3 +0,7 100 161 43 18 2 16 19 17 5 13 24 17 - . -~ 111 15 
s~hl .. s";g 4 1,1 +O,R 94 )65 .33 21 - 18 25 18 5 19 26 12 I - 6 12 6 
~eumOnsler 20 I, 1 +1,0 68 110 - 17 26 19 6 17 25 14 . - 3 
Grambek / f.l!llln 25 1,2 (+1,6) 43 75 1 21 20 19 6 13 23 10 . . 3 15 5 

nstkilete 
Celting-1'\adelhMt 10 1.2 ( t0,6) 81 173 43 17 - 18 26 20 3 15 21 5 - - 6 
I\ ieJ -~ 1,4 82 142 47 19 - 20 23 17 6 15 22 5 - - 2 13 3 
'.iarienleuchte 10 1,6 +1,1 33 95 39 16 1 19 26 12 5 10 19 4 - . 1 23 5 
I.nbl'ck 13 1,5 +1,4 511 120 35 14 1 20 21 16 6 16 25 5 - - 2 24 13 

~Httcl 
1,34) 68,25) 1265) 15,65) 22,ol5) Schlesw.-llolat. +1,0 42 17 0,6 17,3 22 16,1) 4,7 7,!1 0,4 0,6 3,4 15,9 7,0 

l) Dodenfroattage = niedrigste Temperatur unter 0,0° C, aemessen in 2-5 cm Il~he llbet dem Erdboden. 
2) ~~~oartage c niedrigste Tageatemperatur unter 0,0° C, ) emes~en in 2 m ll!lhe. 
3) bstBRe =- h!lchste Tagestempuatur unter 0,0° C, ) g 
4) t•littel aue 20 Stationen. 
5) ll:reiswei8e ~littelun11 aus 150 Stationen. 

Bei häufig veränderlicher Witterung war im Mittel der Janu­
ar in Schleswip;-Holstein etwas zu wann und meist zu nass. 
Im südlichen Holstein erreichten die Niederschlagssummen 
ihren jahreszeitlichen Mittelwert vielfach jedoch nicht. 

Den Witterungsablauf des Monats bestimmte bis zum 20. 

Niederschlagsergebnisse im Januar 1952 
~littl ere 

Niederschlags- r.u ttl. Zahl 

Kreie 
monatssumme der Nieder-

sclolegstoge 

in mm 
in vll 

der Norm 

Nordfriesische Inseln 114 175 23 
SOdtondern \10 187 22 
llusum 85 155 22 
Eiduatedt 58 129 22 
Fleoaburg 98 175 22 
SchleawiR 80 143 24 
•:ckernf~rde/Kiel 78 139 22 
Norderdithmar&chen 77 143 22 
Saderdithmerechen 68 123 23 
Rendahurg/ NeumOnster 79 134 23 
Steinburg 5B 102 23 
Pinneberg 50 89 24 
Se11eberg 60 91) 24 
Stormarn 53 ll7 22 
Leuen!!urg 49 R6 23 
Eutin/ Lobeck 57 106 25 
Pllln 58 109 22 
OldenburJt i. II. 43 98 20 

!>litte! Sclolea"ig-llolstein 68 126 23 

mit Rejlt!n- und Schneeregenfällen sowie leichten Nachtfrö­
sten meist maritiine Polarluft. Wesentlich mildere Meeres­
luft schaltete sich nur am 7., vom 8. zum 9. und am 14./ 15. 
in das Wiuerunr,sgesehehen ein und lieferte dabei am 15. 
Höchsttemperaturen von 7 - 9°. Das letzte Monats1ll'ittel 
stand überwiegend im Zeichen polarer Festlandslufl. Es 
brachte zwar mit dem 23. die erste Kälteperiode dieses 
Winters, doch endete diese nachts zum 29. nur mit Tiefst­
temperaturen von -5 bis -8°. Am Monatsausp-ang stand 
schliesslich mit unl•eständigem \Vetter erneut maritime Kalt­
luft. 

Wetter und Landwirtschaft 

In dem zu warmen und zu nassen Januar haben die Winter­
saaten ll'otz einer Frostperiode in der zweiten Hälfte des 
Monats kaum gelitten. Auch dem Raps, der durch die milde 
und niederschlagsreiche Vorwitterunp; sehr üppir, stand, hat 
die Frostperiode nur wenig geschadet, da es zu keinem 
scharfen Frost kam und zu dieser Zeit stellenweise eine 
allerdings nur dünne Schneedecke lajl· 

Die einf!'emieteten Feldfrüchte lagerten anfangs mit etwas 
zu hohen Temperaturen; erst gegen Ende des Monats nah­
men die Temperaturen im Lagergut die günstigen Werte von 
3 his 4° an. 

lJie Legeleistung des Federviehs steigerte sich in den war­
men Abschnitten und lag insgesamt etwas über dem Durch­
schnitt. Bei dem vielfach [rostfreien Wetter konnten Kartof­
feltransporte ~t und häufig durchF~CfUhrt werden. 
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Statistische Monatszahlen 

BevlllkPrung 
Fort~schriel.ene Bevölkerungszahl 
Umsiedlun@5transporte von Heimatvertriebenen 
Natürliche Bevöllterungsbewegun~ 

Arbeitsmarltt 
Entwicklung des Arbeitsmarlttee 
Pnterstützungsemptan~r 
Beschäftigte nach Wirtschaftsahteilungen 
Arbeitslose, offene Stellen und Stellenbesetzungen nach Berufsgruppen 

Industrie 
Betriehe und DesehiUti gte in der Industrie 
Geleistete Arbeiterstunden, Lllhne, Gehälter, Umsatz, Strom und Brennstoffe in der Industrie 
Index der industriellen Produktion 
Beschäfti@te, Arbeiterstunden und Umsatz nach lnduatriegruppen/-zweigen 
Prodult tion ausgewählter Industrieerzeugnisse 
Rrutto-Prorlulttionswerte der schleswig-holsteinischen Industrie 

Bauwirtschaft 
Beschiftigte, geleistete Arbeitsstunden, Löhne, Gebillter und Umsatz in der Bauwirtschaft 
G"leistet" Arbeitsstunden in der Bauwirtschaft nach Bedarfstrigern 

Handel und Verkehr 
Interzonenhandel 
GUterumschlag im Binnenschiffsverkehr 
Bestand an fahrberechtigten Kraftfahrzeugen und -anhilngern 
Deutsche Bundesbahn 

Pr.,ise 
Preisind<!xziffer ttlr die Lebenshaltung von Arl-eitnehmerfamilien 

RechtepOege 
Verbrechen und Vergeh<!n gegen deutsche Ge""tze 
Antrlge auf &lass eines Zahlnn~befehls 
Konkurse und Vergleichsverfahren 

Personalstlllld 
Bcdien&tete der Landesverwaltung nach Fachrichtunf!i und Laufbahngruppen 
Wiederverwendete ver<'ringte An~höcige des öffentlichen Dienstes nach dem Anstellunttsverh'lltnia 
Wiederverwendete verdrängte Angehorige des öffentlichen Dienstes nach Anstellungaverhiltnis und 

Laufbahngruppen 

Öffentliche Finanzen 
!lic veranachlagten Ausgaben im ordentlichen und ausserordentlichen Haushalt des Landes 

Schleswi!r'Holstein im Jahre 1951 (Graphische Darstellung) 

Zahlen Ober die Stellung Schleswig-Holateina im Bund 

Schluwig-Holsteiniache Wirtachaftsltunen 

AbkOrzung<!n 

9 .................................................................. Durchschnitt 

- in einem Tabellenfach ................................... nichts 

Seite 

104 
104 
105 

105 
105 
106 
106 

107 
107 
108-109 
109 
110 
111 

112 
112 

112 
113 
113 
114 

115 

115 
115 
116 

116 
117 

117 

118 

119 

120 

0 bzw. 0,0 in einem Tabellenfach ........................ mehr als nichts, aber weniger als die Ieieinale Einheit , dte ln der betref­
fenden Tabelle zur Darstellung gebracht werden ltann • 

• in <!inem Tabellenfach .................................... Angabe nicht möglich, weil kein Nachweis vorhanden oder eane Vergleich­
barkeit der Zahlen nicht gegeben oder die Fraf!iCstellung sinnlos ist • 

... ln einem 1 abellenfach .................................. die betreffenden Angaben können er.tellt werden, liegen aber filr die in 
Fra~ kommende Zeit noch nicht vor. 

p ......................... , ..................................... , .. vorllufige Zahlen. 

r .................................................................. berichtigte Zahlen. 

Oi~ Klassenintervalle rechnen - sofern nicht anders angegeben - einschlieaalich der unteren, ausschliesslich der oberen Gren­
ze (z.ß, 5- 10 bedeutet "von 5 bis unter 10"). 

Kl<!inere Differenzen in den Additionen und Bezugszahlen ergeben sich durch Ahrundungen, da den Rechnungen immer die unge­
lt.Urzten Zahlen zugrunde liegen. 

Die Zahlen, die k<!ine besondere Quellenangabe tragen, sind im Statiatiac-.hen Landesami erstellt. 



BEVÖLKERUNG 

Fortgcsdmcbcnc Bcvolkcrun~ahl 

darunter 
Verän10rull6 

ZeH der Wohnbevölkerung 

bsw. 'llohn- Be1matvertr1ebene1 ) ZUße..andert~Z) s~g~~u~)r 
kreiatreie bnl!1kerung 
Stlidte und in vH in vH 

Xrehe abaolu t der absolut der absolut in vB 
7ohnbev. ':lohnbov, 

1 2 ~ 4 ~ 6 7 

va. 17. lla1 19~93) l 589 Oll . . . 
Va. 29. Oktober 1946 2 57} 180 . . . .. 984 169 .. 61,9 
Ya. 1,. Septe11ber 1950 2 594 648 894 855 }4,5 10} 070 4,0 .. 1 oos 6n + 6},} 

19504 ) 

Dezeaber 2 558 282 865 361 }},8 102 255 4,0 + 969 271 + 61,0 

19514) 

Januar 2 55} 777 863 178 }},8 102 153 4,0 .. 964 766 .. 60,7 
Februar 2 548 647 859 7}7 3},7 102 070 4,0 .. 959 6}6 + 60,4 
:IIAra 2 541 641 854 797 }3,6 101 880 4,0 + 952 630 + 60,0 

April 2 533 897 849 166 33.5 101 675 4,0 + 944 886 + 59,5 
llal 2 526 417 8.4} 174 3},4 101 48} 4,0 + 937 406 + 59,0 
Juni 2 520 148 838 402 ,,,, 101 264 4,0 .. 931 137 .. 58,6 

Jllli 2 513 556 8" 610 }3,2 101 099 4,0 + 924 545 + 58,2 
AUf:Uei 2 507 2}1 828 130 3},0 101 016 4,0 + 918 220 + 57,8 
September 2 500 627 82} 230 }2,9 100 8}7 4,0 + 911 616 + 57,4 

Oktober 2 493 692 617 939 }2,8 100 587 4,0 + 904 681 + 56,9 
Jlovember 2 489 344 614 601 }2, 7 100 }64 4,0 + 9oo :m + 56,7 
Deuaber 2 486 779 812 68} }2,7 100 191 4,0 + 897 768 + 56,5 

U'fOII 

nenebura 100 963 27 530 21.3 5 515 5.5 + }0 092 + 42,5 
Kiel 259 490 50 884 19,6 6 756 2,6 - 14 245 - 5,2 
LUbeclt 2}4 372 75 059 32,0 12 982 5,5 + 79 553 + 51,4 
Jleumllneter 74 115 18 970 25,6 1 985 2,7 + 20 021 + }7,0 

r.;clternt'örde 81 }02 :n 446 41,1 ' 325 4,1 + }8 507 + 90,0 
Eideratedi 2} 602 6 707 28,4 1 012 4,3 .. B 466 + 55.9 
EuUn 100 284 38 82} 38,7 6 195 6,2 • 48 78} .. 94.7 
Flenaburg-Land 72 964 25 137 }4,5 2 242 3,1 + 28 290 + 63,3 

Bcgt.Lauenbura 143 867 55 60} JB,6 B 669 6,0 + 71 057 + 97,6 
Hueua 72 614 19 453 26,8 2 378 ,,, + 2~ 1}8 + 52,9 
Norderdithaarachen 72 424 24 987 ~4.5 2 481 },4 .. 28 017 .. 63,3 
01clenbura 9} 524 35 2411 H.7 4 485 4,8 + 40 570 + 76,6 

PiMebarg 195 169 65 264 }3.4 6504 J,3 + 83 691 .. 75,1 
Plön 118 921 }8 8}8 }2,7 4 612 ~.9 + 51 487 + 76,4 
Bondsburg 176 597 61 707 }4.9 5 457 },1 + 77 263 .. 77,8 
Sc:hlu•ia 119 274 }8 714 }2,5 4 479 },8 + 41 679 + 5:3.7 

Seaeberi 105 }6} 40 461 38,4 5227 5,0 + 51 692 + 96,} 
Suinbura 145 568 56 724 }9,0 5 083 3.5 + 59 427 + 69,0 
S\oraarn 141 on 50 }69 35.7 6 251 4,4 + 73 184 + 107,8 
Süderditbaarechen 90 2}7 }1 0411 }4,4 2 538 2,8 + }6 247 + 67,1 
SUdtonelern 65 056 17 711 27,2 2 015 },1 + 18 789 + 40,6 

1) BeimetYertriabena aue den deuteeben Ostgebieten (Gebietastand }1,12.1957) unter fremder Verwaltung und dem Aueland 
(YlUchtl.-cr . A). 2) Zugewanderte aua der ruaaiachen Zone einschl . Bcrlin (Flucbi11ngs-cr. B 1}. 3) Jetziger Ce-
bieteetan4. 4) Stwnd ~nde dea ~onata. 

Umsiedlungstransporte von Heimatvertricbenc:n 

llmaiadler AufnAhmaland 
Oasiecllge.-
trWiaparta darunter 

Zelt 1118- :uruecbc.- Baden Rhoin1ancl- 'llilrttembg.- Heaean llorclrbein-
gesut Erwerbe- Hobana. Ptah Baden Westfalen 

paraonan 

1 2 ~ 4 ~ {) 8 9 

19501) 197 66 710 25 5}6 6 780 20 H5 34 225 2 8}3 • 197 -
1951 204 27 789 15 9}0 2 }9} 6 499 } 585 612 - 14 700 

1951 Jantar 2 244 95 - - - 197 - 47 
Februar 9 1 629 589 149 8}8 514 128 - -
llirz 1} 2 085 191 144 847 888 - - 206 

April 17 2 404 850 420 1 }13 219 - - 452 
llai 15 } 6}0 1 n2 676 1 429 - - - 1 525 
J"ni 18 2 657 995 282 674 - - - 1 701 

Juli 16 2.966 1 112 168 922 }2 - - 1 844 
August 25 4 179 1 439 505 245 540 - - 2 889 
September 21 2 397 764 - 114 419 - - 1 864 

Oktober 2} 2 175 713 - 49 284 - - l 842 
lfovember 26 2 155 652 8 27 698 75 - l 347 
Deaambar 17 1 507 4)1 59 51 - 212 - 985 

1952 Januar 19 1 865 987 125 140 4 12} - 1 47, 
l) Ca die Zahl der aurUckga~ahrten Umaiedlar bereinigt. 
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N~turlu:he Bevölkerun~sbcwc~ng 

aohr/••n1ger 

Lh•- L•b•nc~.&:eboreDe 
Geetorben• ~e'borea 

aohllooauneon ( oiUio rotsobonne l alo 
s••tor~•ll 

Tot-
d.arunter se- darunter 
unohtl1cb borene .anter 1 Jallr 

auf auf au! llUf 
Zeit ab- 1000 ab- 1000 aur ab- 1000 auf ab- 1000 

eo- t1nw. 10- Ein•. ab- 100 DO• Einw. ab- 100 ao- l:inw. 

lut ... 1 1ut ... 1 10• l..ebend- 1ut ... 1 ··- l..ehnol- lut u. 1 
Joilir Joilir lut gebo- Jnhr 1ut fttbo- Jhh.r 

rone rone 

l ~ 5 4 ~ b e ~ 10 l ll 1i 

' l9J& 1 214 ~.4 2 800 21,7 194 6,9 67 1 4}9 11,2 150 5.4 + 1 }61 + 10,) 
, 194~ 1 684 9.) ' 109 17,2 599 19,3 ' 799 21,1 53} 17,1 - 6•0 - , ,9 
, 1946 1 800 8,4 3 831 17,7 753 19,7 69 ' 1}4 14,5 375 9,8 • 697 . ' ,2 
II 1947 2 197 9,9 ' 746 16,8 H} 12,6 76 2 610 11,7 308 8,2 • 1 136 . 5 ,1 
, 1948 2 }ll 10,1 }811 16,6 398 10,4 81 2 092 9,1 2J} 6,1 • 1 719 + 7 . 5 
)11949 2 061 9,1 ! 707 16,4 396 10,7 82 1 995 8,8 187 5,0 + 1 713 + 7 , 6 
II 195o 2 078 9,6 } 447 15,8 40} 11,7 68 2 059 9.5 172 5.0 • 1 586 + 6. 4 
II 1951 1 876 8,9 ' 170 15,1 n' 11,6 68 2 1U 10,1 147 4,6 + 1 0)7 . 5 . 0 

1950 Donaber ' 050 14,0 ' 228 14,8 37~ 11,6 72 2 410 11,1 15.} 4.7 . 816 + 
'. 8 

1951 JAnuar 941 4,} 3 H6 15.5 398 11,8 76 ' 550 16,} 170 5,0 - 174 - 0,8 . Februar 1 }0} 6. 7 ' 105 15,9 374 1~,0 76 2 j97 12,2 154 5,0 + 708 . '. 6 J.:ar& 2 449 11,3 ' '8q 15.7 428 1~.6 75 2 }12 10,7 18} 5.4 • 1 077 + 5.0 
April 1 • .,1 6,9 ' 286 15,7 U8 1},0 77 2 08} 10,0 157 4,8 • 1 20} + 5.6 
1:&1 2 489 11,6 3527 16,4 446 1~,6 72 1 982 9,2 165 4.7 • 1 545 + 7,2 
Juni 1 882 9,1 ) 217 1~.5 }84 11,9 u 1 848 8,9 151 4,7 • 1 }69 . 6,6 

Jul1 1 741 8,1 ' 286 15,4 }78 11,~ )8 1 91} 6,9 li6 ~ .. • 1 315 + .4 
lUj!UB\ 1 887 8,6 3 180 14,9 }46 10,9 91 1 708 8,0 1}9 4o4 • 1 472 . f,9 

egteaber 2 22} 10,8 ) 074 14,9 }46 11,} 58 1 b84 8,2 118 ,,8 + 1 }90 + • 7 
O~tto'ber 1 911 9,) 2 822 1},5 278 9.9 59 1 867 e,8 109 ,,., . 95~ . 4.5 
No-we:~ber 1 684 8,2 2 810 15,7 }47 lc t 3 54 2 000 9,8 115 4 , 1 + 810 + 4.0 
!teleaber 2 511> 11,9 2 972 14,1 527 11,0 65 2 019 9.5 125 4.2 • 95} + 4,5 

ciarllllter 
Re1aa. 1. ver\r .. 
(Fl. -~r. 4) 1 0,4 14,9 1}5 1},1 14 526 7,6 n ,,0 . 508 . 7.' 

ARBEITSMARKT 

Dtc Entwtd..lun~ des Arbctum~rktcs 

Arbe1 to1ou Offene -.~tollen ~ tollonboo~t•un<+on 

..... 1) 
darunter du.runter in•- darunter 

ina- 1o•-
, .... t Flllch\lin;:o ooi'blicb 

, ...... , 
weiblich 

, ...... , 
wv1bl1ch 

l ' 4 ~ 6 

1~51 Februar 215 801 115 519 61 54} 4 161 1900 22 419 6 826 
llllra 206 954 110 596 61 }20 5 249 2 251 23 }91 6 962 

Ay.-U 195 581 104 216 61 592 4 62} 1 848 }1 680 10 b59 
11a1 184 672 98 890 59 no 4 0}1 1 68} 27 746 9 '4 
Jun1 175 }03 9' 674 57 48} ' 878 1 776 26 01} 8 952 

JuH 167 241 89 258 54 614 } 402 1 590 8 491 11 842 
luguat 159 729 64 779 52 025 ' 592 1 896 27 100 11 476 
Sep\ealter 156 087 8} 804 51 185 ' }28 1 666 2} 990 7966 

OILtober 156 368 82 699 50 104 2 849 
1 "' 

26 511 10 2)7 
Jfove•b•r 164 285 86 452 51 395 1 875 9}2 20 299 7 6}} 
De&e•b•r 184 595 95 751 55 397 1 425 850 11 465 ' C).2 

19~2 Januar 194 59} 100 107 54 767 2 }10 1 }50 15 857 6177 
Febnu•r 192 .512 98 269 53 371 ' 622 l 867 15 h60 5 902 

1) 0\and Ende oloo llonata, ~u•ll•• Landooarboi toaa~ Sch1uwig-Bole tein 

Untcututzungscmpf~ngcr 
- Stand 29, Februar 1952 -

l!lluptun toro t. t :un,;aempfö.ncer 

1nageGIUit da. von in der 

nt. r-Arbe! taloaon-.lrbdtoaa\s- ct..von voraichtu·u~ 
Arbalt 1oaenfllr orc• at tate 

bnluo 

•ll•olut 

Plonoburlf 21 150 
Sch1nwlg 1} 095 
Botoie 15 726 

Rondebure 9 '.172 
Kh1 28 560 
Lübecc }5 3}9 

Jeucunater 14 911 
&lmaltarn 22 199 
Bad Oldo1lot 19 498 

lDifOOA•t 178 450 

1) Uber 51 ~och"" untoutUut. 
,uelle: La.odeaarbeJ tD&Ilt.. 

llli:lr.-
lieh 

2 

16 o~, 
9 967 

11 1}2 

1 741 
20 99~ 
24 Q98 

11 705 
16 145 
15 !55 

1}4 028 

~· 100 
J.rboi\1· reib- loae lieb 1111• 

pou\ 

• 4 ~ 

5 127 93.1 5 729 
! 128 9},2 ' 196 
2 594 94,1 3 561 
2 2 51 96,9 ' 001 
7 576 91,2 8'n 

10 }41 91,0 9 ,00 

'2o6 92,0 4 256 
6 056 94.9 1 HO 
4 165 92,} 6 502 

44 422 92,7 51 347 
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IN.:-

~.r:~~~ !:foae1 ) 
ar'b<!i ttr 

YB 'fll ine-der c-•aaat dor lna- Yli :;p. 1 Sp. 1 , .... \ olor Sp. 7 
b 1 6 9 0 J. 

27,1 15 422 72,9 9 112 5Q,1 -
24,4 9 899 75.6 5 e6G ~,, ~ -
25,9 10 165 74,1 5 901 se,1 -
}0,1 6 971 69.9 4 }42 62,' -
29,2 20 227 70,8 11 682 57,8 105 
26,} 26 03? 1,,1 1~ ,,9 58,9 1} 

26,5 10 655 71.5 6 110 57" }99 

"· 7 
14 729 66,, 8 776 59.6 467 

"" 12 996 6€,7 7 248 55,8 ·17 

28,8 127 10} 71,2 74 ,86 58,5 1 201 
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Bcsdl5itt~e1 nach Wtrtschatts3btetlun~en 
- Stand }1. Dezember 1951 -

Inageaut 
lirtsch&!ta-Abteil~en absolut 

1 

Landwirtschaft, Tierzucht, Forst- und Jagdwirtuchstt, 
Cartnerei, Fischerei 89 004 

Bergbau, Cewintmng und Verarbeitune von ~teinen und 
Erden, Energiewirtschelt 14 191 

Eiaen- und ~etaller&eugung und -verarbeitung 72 725 
Verarbeitende Gewerbe (ohne 61aen- und Metallverarbeitg.) 97 778 
Bau-, Auabau- und Bauhilfegewerbe 46 8}} 
Handel, Geld- und Vereicherungsweoen 72 048 
Dienetleistungen und häual~che Dienate2) 58 099 
Vorkehrewesen }) 49 867 
Ö!font11cher Dienst und Dienstleistungen 1• ötrenU, 
Interaase 4) 101 564 

vH 

2 

14,8 

2,4 
12,1 

16,2 
7,8 

H,O 

9 , 6 
8, 3 

16,9 

Insgeout 602 109 100 

1! Arbeiter, Angestellte und Bebmte. 
2 Caetetättenwesen, Volks- und Cesundhaitap!lege, Theater, L~aik. 
} 'eutacho Bundeapoat, Bundesbahn, Autobahnen, Qbricea Verkehregewerbe. 
4 cineoh1. der deutachen Arbeitskräfte bei den Beaatzungadienstetellen. 
Quelle• l.aJldeaarbeitaa::tt Schleawic-Hola tein 

Arbeitslose, offene Stellen und Stellenbesetzungen nach Berufsgruppen 
- Stand }1. Dezember 1951 -

Arbei ta1oae Offene Stallen 

darunter 
Berutogrup)'8n ina- ins- darunter 

gtB&IIt weib- FlUcht- gea&llt weiblich 
lieh lilljj'8 

1 2 } 4 5 

Ackerbnuer, Tiersüchter, Gartenbauer 24 691 4 173 16 014 718 }00 
Forst-, Jagd- und Fischereiberute 2 445 2}8 1 608 - -
Bergmännische Berufe 160 41 112 - -

teingewinner und -verarbeiter, Keramiker 1 }81 144 795 1 -
Claemn.cher 142 67 96 } -
.!;luberure 22 824 26 10 614 4 -

darunter llaurer 5 935 - 2 582 - -
~urerho1!or 2 851 - 1 475 - -
Zimmerer 2 639 - l 067 - -
Dachdeokor 426 - 203 - -
Straßen- und Tiefbauer 4 543 - 2 178 - -
lla1er und Laokierer 2 85} 18 1 101 1 -
Bau.tätton u. trdbeugungaarb . 1 981 - 1 202 - -

Uota1lerseuger- und -nrnrbei ter 15 416 816 6 728 }8 l 
Elektriker 2 700 119 1 100 1 -
Chechwerlcer 652 224 }29 - -
Kunststoffyerarbeiter 19 15 11 - -
Ro1sv~rarbeiter und zugeh5rige Berufe 5 866 }91 2 96} 11 -

darunter Tischler 3 018 - 1 }62 

Papierhersteller und -nrarbei ter 527 }44 242 1 l 
Graphieehe Berufe 980 292 427 5 1 
Textilhersteller und -Yerarbeiter 1 996 5 859 4 394 59 51 

Lederheratoller, Leder- und Fellverarbeiter 3 485 295 1 658 14 8 
darunter Sohuhherste1ler 2 412 109 l 375 4 4 

Nahrungs- und CenuDaittelherateller 10 28} 4 98} 5 224 27 8 
Kilteberufe 4.Stof!eraeug, u,-verarbcitung 11 510 4 205 5 353 17 7 
Ingenie~re und Techniker l 817 23 841 1} l 

Techniachc Sonder!achkra!te 216 75 12} 5 ' ~achiniaten und zugehörige Berufe 1 669 - 715 5 -
Kaufmannhohe Barure 12 4}7 4 481 7 004 47 35 
Vor.:ehreberuta 1} 152 1 247 5 981 19 8 
Rauawirtacha!tliohe Berufe 7 747 7 738 ~ 822 ,2, }22 
Reinigungaberure 6 562 b }2} 3 098 15 15 
:eeundhei\o41enat u. Körperpflegeberufe 2 415 1 132 l ,48 25 24 
Volkspflogeberufe 81 59 48 - -
Verwaltungs- und Büroburure 10 079 4 823 5 287 . }8 }2 
Rechte- uod Sicherheitswahrer 690 72 457 - -
Dienet- und Wachberufe 2 201 125 991 1 -
Erziehungs- und Lehrberufe, Seelsorger 688 4}6 }91 }1 }l 

Bi1dungo- und For chungsberute 286 94 163 1 1 
Künstlerieche Berufe 1 994 245 993 2 -
Berufetuttee ohne nähere Angabe d. llerufea I 11 482 6 292 6 621 l 1 

Sbmtliche Berufegruppen 184 593 55 ~97 95 751 1 425 850 

,uellet Landeearbeitaamt Scnleew1g-Holatein 
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daYOn 

llllnnlich weiblich 
~ 4 

65 094 2} 910 

1} 467 724 
65 417 7 }08 
60 098 ~7 680 
45 714 l 119 
42 664 29 .564 

6 944 51 155 
45 139 4 728 

65 740 }5 824 

410 277 191 8}2 

Stiflenbeaet&ungen 
im Berichtemonat 

darunter 
ine-

C8B8111t weib- FlUcht-
lieh linse 

6 7 8 

1 354 515 617 
95 10 48 
2} - l} 

92 3 48 
10 5 7 

1 709 l 61} 
}67 - 127 
178 - 76 
174 - 56 

40 - 16 
448 - 208 
144 l 41 
212 - 94 

511 17 175 
140 8 31 

36 8 20 

- - -
299 14 105 . . 
67 58 }2 
53 20 17 

498 358 2}2 

58 12 22 
21 6 10 

574 }17 268 
804 301 .n8 

56 - 14 

24 6 8 
44 - 19 

656 492 206 

1 860 59 688 
1 191 1 190 487 

18} 160 82 

207 107 80 
1 - -

289 208 1}9 
5 l } 

59 8 2} 

}2 }2 12 
5 - 1 

535 5 278 

15 1 4 

ll 485 ' 922 4 696 



INDUSTRIE 

Bctn(be und Bcsdufti~:te tn der lnJusme 1 

Er!aßh Beechat- davon 

Be tri obo Ulftl Inhaber, Angeetellto Arbeiter 
oinach1. kauf•, Lohrlingo eillecbl, e;owerbl. LohrUnge 

Zeit 
davon davon 

1na- 1ne-
(örtliche ine- r;oeamt •äM- weib- ceeut lllliM- woib-
l::inheiten) ~reeaat lieh lieh lieh lieh 

1 2 3 4 ~ b 8 

1151 Jnn\lar2) 2 no lU U2 18 6~5 13 060 5 595 __2_!___tll 66...128 ?1_ill_ 
1 8~0 110 658 18 1;?7 12 72} 5 404 92 5}1 ~4 4}5 28 096 

Febr~~ar 1 807 111 017 18 199 12 776 5 42} 92 818 65 35} 27 465 
l.:~orz l 804 110 952 18 264 12 859 5 405 92 688 65 805 26 883 
April 1 799 11} 72} 18 689 l} 097 5 592 95 0,4 68 827 26 207 
1481 1 809 115 }7} 18 824 1} 189 5 6}5 96 549 70 551 25 998 
J\lni 1 015 116 9!5 1e e~8 1} 251 5 647 98 0}7 71 655 26 }82 

Juli 1 Bll 117 527 18 858 1} 191 5 667 98 669 1l 842 26 827 
.1.~:!\lat 1 808 117 eu 18 904 1} 245 5 659 98 910 71 667 27 24} 
Sopt•=bor 1 809 117 860 18 9~6 1} 281 5 675 98 904 71 076 27 828 

Oktober 1 806 118 690 16 ~86 1} }27 5 659 99 704 70 876 28 828 
November 1 80} 117 976 19 0}2 l} 564 5 668 98 944 70 614 26 }}0 
Deucb~r 1 797 115 409 19 041 15 }61 5 680 94 568 68 7:51 25 6}7 

1952 Januar 1 796 111 }44 18 857 l} 250 5 607 92 487 67 057 25 4}0 

Neue FUßnoten ab Jall\lar 1951 (neuer Fi~enkreia). Für den b~eherigen Firmenkreta siehe Pulnoten Heft III/1951. 
1) Ergebntaaa dar ln~watriebatriebe ait 10 uni aahr Beeob&ftigten (ohne Energiebetriebe und Bauindustrie). 

Auanahmen& ~lchTerwertung (N&hrungeaittelinduatrie) •••••• Betriebe ait 4 und aehr Beochiftiöten. • 
2) lm JAnu~r 1951 Anderung dae Firmenkreisae, Angaben in der oberen Zeile fur den biehorigen, in der unteren CUr dell 

neuen Firmeaxreia. 

Gdclstctc Arb.:11crstunden. löhne. Gch~lll.'r, Umsatz, Strom und Brennstoffe 1n Jcr lndusmc 1 

Geleiahte Uihne2 ) Cehalter}) Uaaau4) Str0111-
Brennstoff-

Arbeiter- da TOn derunter "Yer-
atundan ine- 'br•uch 

Zeit Bnattoau.ae· geaaat Inlande- Auo1anda- Tar- butand5) verbra\lch 
bra\lcb-

umaatJ u•eata ete\lorn 
in 

in 1000 1000 .tu 1000 in Sainkohle-
k1fh einhalten 6) 

1 2 3 4 5 6 8 9 10 

1951 JAnuar 18 793 22 864 6 16~ 236 0~5 ::>2 3 181 12 874 30 156 31 725 62 722 80 629 
18 359 22 1}7 ~ 086 2}1 089 218 202 12 8~! }0 709 }1 57b t.2 1.}9 79 787 

Fobnanr 17 922 21 28} 6 120 224 !184 208 758 16 225 25 406 }0 129 51 248 76 501 
war~ 18 .24 22 722 6 28} 240 9?0 224 224 16 766 27 717 }2 52} 49 498 84 814 

1pril 18 711 2} 391 6 554 2 }9 440 221 192 18 249 28 0}7 }4 5}6 58 5}6 81 469 
llai 18 909 25 044 6 564 246 60} 225 555 21 048 28 852 }} 74:) 71 967 79 2}4 
Juni 19 201 25 916 6 681 260 5}2 2}8 500 22 2}2 24 760 }4 98} 84 822 82 569 
Juli 18 981 26 196 6 680 250 842 229 510 21 5}2 24 141 H 865 76 928 77 941 
August 19 561 26 495 6 722 249 494 227 216 22 279 25 560 }5 }68 67 81} 79 121 
:.eptember 19 29~ 25 868 6 786 254 519 227 415 27 104 20 66} ~4 57} 61 050 74 650 
o~tober7 ) 20 804 27 555 1 015 282 572 2~9 865 22 706 25 551 )8 965 70 097 85 090 
!oveaber 20 226 27 015 7 070 269 106 246 495 22 611 22 8}8 }7 9,1 7} 960 77 6}8 

umbar 18 741 27 09} 7 784 258 679 2}} 747 24 955 28 0}9 }5 697 7!1 819 76 458 

1952 Januar 18 622 25 841 1 169 248 486 224 814 2} 672 21 82} n 4oo 82 602 85 025 

1) Ergebnisee der Ind•atriebetriebe •it 10 und ••hr Boachäfti~ten (ohne Enorgiebetrie~e und 3a~iZldUatr1e), 
Auenahmen: llilchTerwertullg (Kahrungaa1tto1induatr1a) •••••• Betriebe mit 4 und mehr Beschäftigten, 

2~ ohne Rei.arbeiterlbhna, e1nachl. Löhne ~r••arb1. Lahrlinse. 
} einachl. feetgesetzter lnllabergoh&lter un( Lehrlin~s~rehi1ter, 
4 ohne Randeleware. Sä•tl1ohe in Rechnung geate1lte Lioferun~ren (Terkaufawert einsoh1. V<rbraucnsteuer ~nd oinach1. berech­

neter Kosten fQr Fracht und Vorpackung uaw.), Auftraifaroparat\lron, Lohnarbeiten und ~ont~gen Z\lm Brutto-Auagangarcchnu~ 
wert. 

5) Lagerbestand am ~nde des Beriohtaaonata {ainschl. Eineat•kohle des Uochofvnwerkea tubeck). 
6) 1 Steinkohleeinheit • l t Steinkohle oder -koke oder -brikotta, 

• 1,5 t Braunkoh1ebriketto 1 odor ballaatreiche ~teinkohle, 
• } t Rohbraunkohle. 

7) Ab Oktober 1951 bei Bronnatotfbeatan4 \lnd -verbrbuch einscbl. ballbatreicher Steinkohle. 
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Index der mdwmdlen ProJuknon {ohne &uwartsd!~fil 
- arboltotleliobe Bareollmine - 19}6 • 100 

c .. aat1nduotrie .Ulea•elno Prodult tionogll hr 

Cel&a't• 
1Darout davQon 

1Ddtx 1) aH oi>De 

Zoi\ jo Jl&llrunt;e- 11Dd GonaS.i • tel 
ait I obu Xoblen- Erdöl l:oblo- Cbea. EDorcie 

Eimrob-
b&rlfb&ll 11114 wert.- Crund-aer be- alt I ohne alt I ohne d&YOD 

rechnet llin•- atorte atotfo t ... -
Enore1t Enert;io Ener~rio r&löl pout Stroa- c .... 

era. era. 
1 2 I 4 ~ 6 8 ~ lQ 11 12 L' u 

1949 llto. - 48 88 85 82 77 159 125 59 2}} 57 69 19} 262 150 
1950 ~~~ •• ~ 60 108 105 100 95 192 174 64 }1~ 57 108 210 }09 149 

1951 J&Dil&r 64 112 108 101 97 204 176 ~~ 296 ~2 H2 212 jll_ \45 

:l 110 lOb 101 95 204 l7b 5} 2~~ 52 H2 2}2 }7} 145 
rabru .. r 116 112 110 105 208 182 57 297 57 141 2H '}64 153 
llira 69 120 116 115 109 210 183 67 289 6} 146 2}6 }52 164 
4.pril 71 123 119 115 109 206 169 71 280 58 12} 243 ,,. 185 
llal 75 1}0 126 116 111 197 153 72 328 61 56 241 J14 184 
JWii 70 121 117 11} 107 210 175 64 ne 54 96 245 }}2 192 

Juli 68 117 113 108 102 200 160 70 314 58 80 240 }27 187 
4.\&lfU&t 70 120 115 110 104 227 184 85 }48 77 101 269 407 184 
Septeaber 75 128 \24 122 116 2}9 208 92 }86 91 119 270 404 188 

Oktober 76 1}0 124 122 114 241 201 89 369 86 119 29} 471 18} 
•o•eabar 76 1}0 125 125 118 2., 201 87 }7} 87 116 284 456 178 
Do .. aber 70r 119r ll}r llBr llOr 259 224 98 }84 99 150 294 482 178 

1952 J&nllor p 67 114 109 113 lo6 251 215 100 35~ 100 152 287 505 15} 

InnoU UonocUtor1n4ua trio 

Robotot!o und Bolbw&ron hrtigwaron Choaie 
tiD• 

d..aYOA dnon aahl. 
ZoU ino• Spr•"«-

goau~ ina- Stoiao Eiaon- IIE- SAgerd ino• Stahl- llaoc!U- Fahr- Schi!!- Elelr.- fein- ototto 
, .... t und und llotallo u.llola- guaai ein- nea- aeuc- bau tro- ••eh. 

Xrclon Stahl und 'bear- achl. bau bau tech- und 
llD4 Cio8. bei tune W~«OD- nilt Optik 

Cio8, 'bau 

1~ lb 1 18 1~ 20 .. 22 2' 24 25 2b 21 28 

1949 llta. - 66 86 95 83 so 92 60 123 100 94 29 319 91 62 
1950 llto. - 8) 104 119 100 70 79 77 155 109 158 54 4)6 88 74 

1951 Juur 85 84 7l 117 81 61 82 126 120 1n 64 4B 98 76 
11 8) 71 117 75 5) 7b 118 104 167 ~4 "4 lOB 74 

Februar 85 90 86 114 75 61 84 12) 128 178 62 4}9 108 85 
ll&n 93 107 108 1)0 76 68 B9 142 122 187 65 465 159 88 

4.pr1l 9} 110 117 122 75 76 88 144 121 192 61 477 142 90 
11&1 100 126 148 129 70 72 " 144 151 215 68 428 122 68 
JWii 99 124 146 127 67 74 91 144 144 155 62 505 126 82 

Juli " 119 148 112 61 69 86 145 127 152 65 447 108 76 
Aup•t 95 121 140 126 n 64 87 162 125 1)5 61 484 120 82 
Sop~cabor 109 129 156 1}0 76 55 10) 178 145 1}4 69 648 154 86 

Oktober 105 126 150 1)1 72 52 100 152 152 110 70 54} 166 87 
Bo•••b•r 109 120 1)6 1,7 71 53 105 176 152 137 7} 592 179 80 
~•s••Hr 105r 108 125 119 69 44 104 172 156 1o6 77r 531 165 77 

1952 J&nllor p 96 99 98 129 71 47 95 152 140 104 77 456 1)4 82 

VorbrauchslfÜiorindua\rie 

Robato!fe und lla1lnraron Portipoaren 

ina• d.&YOD d.aYon 

Zeit «•eaat iu- Papier- Lodor- 1n•- Ei••ll-. Cb ... Fdn• Bo":a:- Papier- Cuuü- Sohuho rutil Boltloi-geepat 
eraeu- eraeu• ge•ut Bloch- tecbn. korulik ••rar- Te rar- ••rar· d~ 

gung lf\1"41 l1n4 Eueq- u, C1aa lloi~ang beitang btitWlg 
llotall- ni••• u.llrllclt 

wa.ran 

29 10 l 12 " }4 }5 }b }j }ll_ _j'l __ -~!) -" _42 

1949 llto. - 90 54 97 46 102 97 105 167 112 117 95 '88 90 2,9 

1950 llto. - 105 6} 122 52 120 107 110 189 102 1}3 104 44, 126 }66 

1951 Janv.&r 112 u 144 60 125 108 100 224 104 1}4 12~ 356 142 4U 
116 74 144 ~ 

1)1 131 94 224 104 140 .I.~ !I 40< 140 414 
Februar 128 76 146 146 153 117 2}1 107 141 158 540 149 489 
llira 128 74 149 60 147 149 120 226 116 146 167 524 150 487 

April 1}0 13 176 54 151 149 1}7 258 108 1}8 185 549 149 502 
llai 12) 59 171 31 146 U2 126 24) 114 151 147 546 147 467 
Juni 113 54 161 )4 134 13} 1}6 225 102 1}} 149 48} 1}9 )31 

Juli 109 54 165 32 129 1}7 1,0 250 94 126 121 282 126 "4 
4.\&lfUot 109 56 162 }6 127 116 1}2 261 96 1}2 104 42} 112 348 
Septeaber 115 61 15} 44 1,5 128 1}1 275 94 1)2 116 601 141 }65 

Oktober 118 11 167 51 1)4 1,0 1}4 260 90 154 118 624 lj2 }82 
•oTeab•r 12} 77 169 60 1}9 144 119 282 98 145 lOS 621 129 4n 
l)e&••bar 104 68 153 52 116 110 91 269 94 140 76 531 120 259 

1952 J&JIIl&r p 109 68 16, 50 124 119 102 248 81 133 68 450 129 400 

1) Cooutinduotr1o ai t hhrulllfl- und ConuBal tto1 und Energie, 

-108-



noch: ln4ex 4er 1nduotrhllon Produktion (ohne l!auwirtochaft) 

Jlahnu:t;o- und Ce:~uCaittol1ndualr1o 

d~U'OD 

ino-
lllihlon- liLilr- Bäokoroi 'Zv.cker- Flohch- Fioch- llarga- Obet- u . Bra\lerei p1r1 tuo 111lcb- Tabak-

Zo1' e:oout c•••rbt aith1- w. lrot- "· SuD- 'Ytrar- ••rar- rin~ u. Ooll1ioo- uad e1aacb1. ver- •erar-
u.P\L'l\er- Ind. In4. wartn- bollu~ boiturw Spo1oo- verar- ll&l&trei Bo!o ••rtur..« boituag 
a1tto1 Ind. !ott beitune 

(< ü (C! 4 (6 49 ~0 l 2 il ~4 ~s 

1949 llto. 1f 106 96 1 557 172 149 27 88 74 208 48 86 11} 1 638 
1950 llta. t 1}2 92 494 13) 195 49 56 117 146 50 112 140 4 440 

1951 Januar 119 112 no 127 20'1 S7 -~1 l_i2 168 12 100 101 6 716 
1}7 98 159 116 209 57 79 1 }l 167 J2 10} 100 6 ?11 

Fobruu 1,4 102 578 122 198 64 85 154 179 4} 107 100 4 897 
llin 1}7 88 }67 127 14} 68 64 16} 115 53 109 144 4 945 

April 14/ 82 5,1 127 176 75 50 129 140 57 109 172 s m 
~·i lH 65 }ll 1}9 210 86 45 14} 1·19 69 108 225 7 146 
Juni 148 66 21} 125 1}4 75 42 152 85 64 61 2}6 4 }80 

J\llt 146 69 196 121 116 76 51 141 }04 o4 77 201 4 484 
lUI:'IIt 150 19 17) 111 127 76 70 u• 524 64 83 176 4 191 
Septaaber 147 87 209 124 206 81 91 151 }47 41 95 14} 4 444 

Oktober 155 92 }46 123 174 85 113 125 }64 '1 144 145 4 ,44 
Mo•••b•r 147 ~9 32} 1}0 288 81 80 144 198 ... 151 127 4 -4}4 
l)eaeaber 124 91 286 119 194 70 57r 1}7 88 26 187 116r ' 779 

1952 Jamaar p 119 102 200 119 142 61 54 126 114 4} 107 11} 4 10!> 

Bcs.f.5fu~r~. Arbmcrsrundcn und Umm: n•.t. lnJu~m~~uprcn I -:~<CI)!tn (örth.f.e Emhmcnl 

Boacha(Ugto hll llona taondo C•1e1a:ete Arbeiteretunden Ceau\uasata in 1000 lll! 
- in 1000 -

Induatriogruppo/-••dg 1951 1952 1951 1952 1'151 19)2 

Jfoveaber Ileumbor Januar ?fov•cber Jozem'ber Januar Jfoveab•r Duo:tber Januar 

1 2 4 s ~ 8 ' 
218 Tor!gew1Mu.ns und -vtrarbei tune 26} 236 244 48 }6 41 m 209 165 
221 l:rdU und 111nora161 1 542 1 511 l 452 255 2}6 24} 5 919 5 647 5 678 
250 Stoino und Erdoa 6 }n 5 625 5 229 1 208 1 065 ,47 11 150 9 714 8 175 

271 Bocho!on-, Stahl- ua4 •ala .. rko 1 60} 1 581 l 585 219 265 287 5 }68 5 1G1 6 856 
285 , 295 K!:-114tal1hal'b&e"C'"Orko llD4 -gio8orei 5}5 526 5}} 84 84 84 1100 1 14} 1 251 
291 &ioon-, Stahl• und Toaporgiekroi ' }66 ' }85 } }74 650 609 6}} 5 }29 4800 4 2}9 

}10 Stahlbau (einoob1 . :tacgOJ>ball) 2 2)4 2 117 1 817 }87 .)66 "0 2 278 2 54} 1 502 
320 llaachlaonbau l4 620 l4 621 l4 662 2 417 2 }}6 2 500 15 420 18 704 21 744 "o Fallrzellt'l>au ( olulo Lok. ) 1 618 1 611 1 608 266 243 2B 2 402 2 104 2 246 

}40 Schif!bau 13 944 1} 884 1} 511 2 656 2 766 2 578 14 465 16 H1 20 041 
360 E1ol<tro1n4uetr1o 5 249 5 04} 4 9l6 802 718 676 5 193 4 711 5 077 
370 Foluoch. 10rul opt1ocho In4utrlo 2 764 2 728 2 7}5 460 470 425 2 981 2 47} 2 020 

}81-}89 Elooa-, Stahl- uad llotal1•aru-ln4uo\r1o1 ) 1 222 1 210 1 29} 201 187 210 1 117 1 076 1 217 
}84 Blechwaren- u. 1•lnblechpac.ku.DC"•1nduatr1• ' 292 3 228 ' 197 570 510 5}} 5 727 ' 817 ' 961 
400 Choaiaclut Iruluatr1o ' 173 • 088 ' 946 757 589 601 10 249 10 241 9 985 

510 Felakoraaiacho Ind~&otrio 1 924 1 918 1 891 ". }1} }l} 2 121 2 005 1 578 
520 C1ao1ruluotr1o 61} 600 611 108 1o6 106 544 420 sn 
5}0 Sägoroi Wl4 Hohboarboitunc 2 498 2 4" 2 400 410 }99 444 5 568 4 418 5 H!T ,.0 !olavararbei tend• ltt4u.etria 2 582 24}4 2 }82 456 419 }90 2 658 ' 01} l 956 
550" Holaato!t'-, Papier- und Pappen1.nd.uetr1• 1 882 1 888 1 846 '56 }51 }54 8 245 1 175 7 84} 
560 Papterverarbeltenda lnduetr1e 1 040 lOH 973 117 156 156 2 }48 l 674 1 642 

570 Druckerot un~ Vorv1olfilltii"DCo1n4uatrio 3 657 ' 6.)5 ' 601 607 568 588 5 ,22 5 107 • )12 
580 ll:~no totof!vorarboi tondo ln41lotr1o 116 127 128 24 19 21 58 8} 98 
590 JC&utacbuk· und hboattn41&0 tr1o 467 4}9 09 75 71 68 579 506 587 

610 Ledereraaucende ln4uatrit 2 871 2 871 2 894 45} 4H 503 ll 110 8 194 7 574 
621 Ledervera.rbe1 tende Induatri• 150 1}9 121 22 21 18 139 164 112 
6~5 Schuhindue,rlo 1 055 1 000 929 176 148 140 1 477 1 558 74} 

6}0 Tutll induotrio 9 187 8 618 8 469 1 523 1 147 1 392 15 258 ll 676 11 }54 
640 llokhidllngolnduetrlo 6 259 5 995 5 825 l Oll 850 878 10 360 6 975 5 596 
651 M\i.hlentnd.uatrie 1 041 1 04? 1 05} 168 154 166 10 161 9 4}4 10 1}} 

,;52 llährai thlin:IIU trle 181 177 172 18 17 20 4<6 247 }04 
655 l'l&t torai ttoUndwatrio 316 ,21 )29 51 !>0 56 2 80) 2 448 

' 0!>5 
657 l!rotlnduetrio (ollno Dauorbacl<woron) 1 118 l 09~ 1 083 202 184 104 2 480 2 413 2 389 

658 Sliflwa.roa1n4uotr1o ( ohuoch1 . llauorbacl<waroa) 2 641 1 901 2 081 541 '8o }10 6 148 4 OC6 2 965 
661 F1ohcbwaron1n4uatr 1o 2 446 2 297 2 166 422 408 }4( 10 70.: 9 78} 7 165 
662 fiecbYerarbel tend.e Indu.atrle 2 890 2 357 2 605 47} 358 '6S 4 978 • 402 5 046 

66} 1111cburwortuag 3 66} } 611 ' 589 547 537 554 25 ,.~ 26 446 27 096 
664 Öl8Uh1on- un4 llaraar1nolndllotr1o 454 4·15 4H 71 68 75 7 709 7 870 7 052 
667 %\lakerlßduet.rie ,11 }00 114 7} 5} 22 1 755 1 419 l o65 

671 Obot• und soaüoovorarboitonllo In4uotr1o 1 655 1 }04 1 190 262 164 182 4973 2 843 '1n 
672 JC&ttoo- und JC&!!oo-&roatalndllotrio 214 215 215 25 26 2'7 720 ' 3}6 2 718 
674 S.ei&- • 8enf- und. Cew'U.rilinduetrle 144 14, 14' 17 17 15 31~ 2}3 .8, 

676 E1ogaw1nnung 87 84 8} 11 10 12 48 l~ J5 
681 l!raueroi und llll1uro1 578 576 566 91 81 92 1 158 1 ,97 1 104 
68) Spiritualnduotrio (olnochl. Bo!o) 1 091 1 026 962 148 1.l2 127 5 769 e 010 4 865 

687 Mlnaral•••••r- \IOd L1aon.a4erdnduet.r1• 1)6 H4 109 20 19 17 15, 16, 127 
690 Tabakverarbe l tende lndu.etrie l 217 l 258 l 189 211 178 192 25 975 }1 810 0:4 "18 
}92. 629 Sonat1SI lnduat.rie (Mu.eli:lnetruaente, 

6}2 101 675 ,.uoboroi und Parboroi) 644 59b 104 110 63} 547 

Ceaa~~tinduatrlo 117 976 11' 409 111 344 20 226 18 741 18 622 P69 106 .:~8 679 l48 ~86 

1) obno Induotriuwol« '84. 
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Produltnon 1urgewihlter lndustrietrzeugnim 11 

llanpa-ID4uotrioerullCD1eeo einlwl t 

Erdöl, roh t 
Motoren.bensln t 
Schaiorill ' Zo .. at (o1aoob1, .... atü.Dl, B1aha1Hol) ' lohlenoaurer lall<, tnocooaat ' IIebranntor lall<, 1ao1uaat t 

lla11onhrol (cobr&DDt), iaoruut 1000 StUok 
Daohlllec•l (cohaMt),holl. S-Ptannon 1000 StUck 
la1koan41te1ae 1000 StUck 

!etODOr&l\lCDiOOe !Ur 1'1•t- und Stralleabau t 
lobdun t 
lleoarul (UDleciert und lociort) t 

1lektrol7tlc1apfor t 
OUI aua ll.lphr and -hrhruaroa t 
Ool auo IA1chtaetall llllol •lelfloJ'IliiiOD ' 
Stahlhoehbaatoa ull4 ooaatllfo Stahlb.,.hn ' l!oh'llo- 11114 -•oro.rbeU~aaochiAoa t 
Te rbrtDllJlD&•aotoren, i11.••••aat t 

PlUoolckot \oJIIUipen t 
llaeohlnon tar die B&ll•1rtaobatt t 
L&A4aaoclliaoa, iuc .. aat t 

X11olr.trtoeha1'U1cbo llaoohlnoa t 
llaoob1Doll tur 41o lahru111Joa1ttol1114uotr1o a. """· Cobioto t 
lrilno 11114 l!obOIOUjfO o1naob1, naiJ>ltobUODIJO 1>114 •krAlle t 

'fnUlaaoob1noa (obllo Zuhb8r) t 
.\raaturon t 
Cor&to oD4 11nr1obtuaroa 4or Drobtoaollrlcbtoa•Toobnik t 

lloktroanotioo"- Corato t 
llol<tro-ao4b1nioobo llorato 11114 t1nr1cht""'d t 
.l~&CoDIJlloor al1or .lrt 1000 l!tUclt 

louonon4ooOD (1 kc) 1000 stuck 
Pboopbordi1111Joa1 ttol iucuut (boroclul. aat P2o5

) t - !20~ 
IAcko un4 .l.Dotr1cba1Uol, i1101eout 

Boito 111 jodor Fora t 
Z11114bö leer Jorao1;. 
Dochpappe 1000. 

'11rhobo1'tuto1arut 
looo'.2 l!l.lldpl&UIII 

8ehD1 \tboll ob• 
Papier (W> .. ro4olt), iurooaat t 
Pappo (WI .. rodolt), 1Jiocaoaat t 
1!o1eh- 1lD4 l!o.rt-1•aron, 1Jiocuaat ' Oborlodor t 
Putterlader t 
Uatorlodor t 

IAilorotraDouobllho 1000 Paar 
Rllt o ocbubo 1000 Paar 
Streiob,!ano t 
l!alldotrioJr:ro.rno .... l!ollo t 
Oeop1not.,.rarbe1 tune 111 1!ollwobordoa t 
Coop1aohorarbo1 tu"'J 1a 1!1rk- und Striokoroion t 

l!orroD- QJI4 lnaboaans«r• StUolr. 
lorron- ull4 lnabo-Dtol Stilolr: 
Duoon• un4 lliclobollkloUor ( olulo Ioo tU..) StUok 

DuloD- IID4 ll&clobeuantol StUolr: 
Ztcarotten JUll.StUok 
IADobta'llak t 

l'.outabak 1000 aollon 
llobl (auo l'oraahlunc) ' ratro.ron ' lllbral. Hol ' Dau•rbacbaren t 
Schokola4tneraeqn1••• t 

ZUokerwaren t 
lWlothoDir t 
noioca&rOD t 

floh o hkonurn D t 
1'alc 1 hbaab ' Joo.rboHoh Fioeho llll4 Pilclnro.roa t 

httor2) 2) ' llilobpuhor (ohne Saurail~) ' IUlobkouonon 2) ' Sobaaluäoo 2) ' llarrar1no ull4 Inaotopoioototto t 
Z11o1tor t 

1~ naoh don lrcobniooo 4or 1114uotr1obor1ohtoratat\UDIJ. 
2 aaeh .lDIJabon doa 111n1otor1uao tur trnllbrunc, Lall4•irhchatt ull4 Poroton. 
' Anteil aa bnd 1• Doaoabor 1951. 
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1950 

lloaato- '· Ytj. 

-
llto.--

2 

5 625 6 068 
535 1 575 

4 64} ' 989 
54 926 19 119 

5 0}2 1 962 
8 959 10 349 

ll 702 15 455 
857 1 201 

20 355 21 285 

2 505 2 985 
16 585 17 729 

) }84 4 508 

662 717 
85 95 
20 30 

4.52 )60 
86 61 

251 50.C 
113 137 

69 94 
121 221 

42 54 
101 93 
161 "2 
247 290 

86 228 
21 28 

10 8 

' 5 
101 141 

642 615 
' 5~6 3 )8) 

351 41} 

74 41 
2 27} ' 087 

671 786 

289 327 
66 101 

10 067 9 271 

'794 4 199 
29) }69 
lll 128 

202 1)5 
•• 44 

422 307 
}6 }7 
60 48 "9 }57 

25 13 
345 }58 
101 81 

7 142 3 }61 
)0 839 28 785 
4 81} '90} 

44 127 50 }22 
304 }14 

16 5 

470 471 
13 4~5 10 457 

74 56 

17} 175 
}8 46 

249 "" 678 570 
91 136 

!155 1 304 

222 682 
227 260 

1 760 2411 

} 171 ' 942 191 4'5 
,1}0 ' 827 

56 25 
2 656 ' 311 1 404 270 

1951 1952 

Dnoa'bor .Tamar 
4. V\j, (end• 
llto,-- lillti«• (Yorlli.qf, .lahil 

&II llw1d Zahlen) Zallloa) 1A yJI 

' " ~ 6 

5 687 5 840 5 60) 4,4 
1 781 1909 1 955 lo5 
4 564 4 263 4306 16,4 

72 440 69 815 71 252 9o4 
6 179 6 617 5 555 5,4 

10 U5 8 )20 1 441 0,4 

12 30.C 9 652 6 372 2,4 
997 981 827 1,1 

21 197 1} 629 11 075 17,9 

2 892 ' 074 2 412 1,9 
17 610 17 504 18 816 1,8 . ,,, '958 4 710 2,2 

7}1 1)6 758 6,1,~ 
101 98 102 2,8, 

28 27 " 0,9 

60} 6)2 496 1.5 
6b 77 75 2,2 

560 ," 546 8,0 

155 lll 162 '·' 172 201 39 o,e 
117 58 « o,, 
57 59 51 5,4 

117 122 68 l,l 
}66 4n }80 6,1 

}7} }17 256 4.9 
22} 14~ 288 4,2 
23 21 16 2,2 

1} ,. 16 
4 5 5 1,6 

1}5 120 143 10,5 

445 236 140 2,0 
4 192 4 678 5 079 12,1 

H2 257 271 1,9 

59 57 .52 0,4 
2 817 2 151 2 964 28,2 

509 260 211 4,1 

345 349 }27 27,8 
104 105 98 17,1 

6 924 5 612 6 507 1,1 

4 8}8 4 246 4 8}6 4,2 
251 261 346 o,e 
107 68 79 0,9 

220 192 18.4 12,4 
41 }7 34 20,2 
428 }98 «O 16,7 

44 " 40 1,1 
68 60 }9 2,} 

.m }26 }61 7.5 

17 20 1} 1,5 ,., )00 }65 7,6 
81 69 61 1,6 

' 267 2 642 5 471 
}l 297 25 008 20 714 
4 570 ' 531 4 678 

4} 021 2l 872 32 5~9 
29} 250 294 11,8 

4 4 ' 0,2 

478 400 413 . }~ 10 429 9 870 10 490 ,,," 
57 49 1)7 0,5 

285 2o6 U2 1,23) 
56 40 }0 . 

462 320 404 . 
800 754 607 . 
161 12, 91 . 

1 126 1 090 949 . 
7}6 475 457 . ," 365 491 . 

2 675 1721 1 749 . 
2 606 2 422 2 280 . 

167 176 11} . 
' }86 2 eeo 2 974 . 

'2 19 35 . 
' 075 2 944 2 924 . 
2 793 1 319 - . 



211 
218 
221 
225 

250 
271 
2'/7 
281 

285 
291 
295 
510 

}20 
}}0 
}40 
}60 

370 
}80 
391 
392 

393 
395 
400 
510 

520 
5}0 
540 
550 
560 
570 
580 
590 
610 
621 
625 
629 

6}0 
640 
651 
652/} 

655 
657 
658 
661 

662 
663 
664 
667 

671 
672 
67} 
674 

675 
676 
681 
68}/5 

687 
690 

Brutto-Produktionswerte der sdllcsv. ,g.holstcmisdlcn Industrie: 19 5O· 51 

- in 1000 Illl -

1950 

Induatriagruppan/-zwaiga 4. vtJ. l. vtJ. 2. Vtj. 

l 2 ~ 

Kohlenbergbau 127 ,68 196 
Torfgewinnung und -Yararbeitung 162 160 851 
L!inerallll 10 885 9 }o5 10 6}7 
Xohlewartatoffinduetrie 741 615 718 

Steine und &rden ?4 548 19 482 }0 227 

1951 

Hoohofen·.,.r«e 1 514 8 20:1) 8 6721) 
Kaltwa1~- und Kaltsiehwerke 497 
Ueta11huttan und Umechaelawerke l 248 584 567 

~-Uate1lha1baeugwarke 1 986 2 492 2 697 
Eiaan-, Stahl- und Teepargießerei 7 514 8 207 9 02} 
HE-Watallgießerei 8}} 1 057 952 
StahlbRu 8 6}4 6 642 6 351 

llaochinenbau }2 215 }1 918 }8 90} 
Fah.raeugbau 8 056 7 760 8 2}} 
Schiffbau 52 021 n 6o6 40 081 
Elek trotechn1k 12 9}9 ll 670 14 017 

Fairusachanik und Optik 2 473 2 4}0 2 697 
&ieen-, Stahl-, ~lach- und Katallwaren 20 607 22 }67 22 618 
GroEmueikinetruaanta 156 - -
~uuikwarke, Saiten-, Blaeinatrumente 9n 

} } Spielwaren und ChristbaumachmUck 104 1 017 427 
Schmuckwaren ' Cheaie 22 496 24 729 24 0}8 
Feinl<eraai k 4 .l39 4 246 5 3}9 
Glas und Claawaren 1 476 l 807 l 465 
Sägerei und Bolabearbeitung 12 028 12 008 12 }69 
Rola•erarbeitung 9 654 7 724 7 423 
Papieraraaugung 11217 17 711 2} }42 

PapierYerarbeitung 4 610 5 567 5 742 
Druck 10 086 10 764 ll 611 
Kunatstoffverarbeitung 162 186 99 
Gummi- und Aabaatvererbeitung 1 667 ' 205 2 904 

Ledereruugung 30 8}0 
'' 245 

24 244 
Leder•ararbeitung 262 }09 440 

chuhhers te llung } 897 ' 594 ' 786 
Wiscberei, Färberei u. che11. Reinigung 2 014 142 720 

Textil 40 552 41 2}5 50 089 
BakhidUilß 23 934 25 116 23 024 
lli.lhlengewerbe 20 667 22 225 21 404 
lilih.rlli tte1- und !! tllrUindus trie 845 1 494 l 523 
Futtermittelindustrie 5 875 1 514 4 9}1 
Bäckerei und Brotinduatrie 9 054 5 885 7 304 
SUBwarenindustrie 16 001 15 550 12 }22 
Fleiacb•erarbeitung 19 26} 2} 278 28 576 

Fiach•erarb•itung 12 500 1} }90 8 720 
IUlclrtarwertur-« 66 528 56 958 96 063 
Ölmühlen und Margarineindustrie 16 351 21 549 21 517 
Zuckerindustrie 6 }00 706 2 408 

Obat- und Co11uaeverarbeitung 4 874 5 944 5 340 
Kaffee und Kaffee-Irsatz 5 760 6 986 6 }77 
Tee und teeKhnliche ~saugniaae 48 55 }2 
Eeaig, Senf, Eaeanaan, Gewürze 8}8 608 624 

hahrhefa, Eiweißeraeugnieee (ohne FhoheiweiB) 9 8 1 
Eie (nicht Speiaeeia) 131 92 152 
BrAuerei und ~laerai 1 921 2 7}2 ' 905 
Spiritua (einach1. Rara), Weine 10 286 7 600 7 171 
ltinoralbrunnen, -waaser und -liaonadan 167 254 797 
Tabak }l 1}8 29 884 30 163 

insgesamt 601 971 582 90}r 653 8}5 

1) Ab 1. Vtj. 1951 in Elsen-, Stahl-, ~1eob- und Metallwaren enthalten. 

- 111-

,. vtj. 4· Ttj. 

4 5 

.t99 686 
938 417 

1} 416 l4 0}2 
1 079 763 

" 521 32 849 
9 ze:1) 8 69~1) 

580 6,5 

2 496 2 400 
9 323 9 611 
l 1?4 1 07} 
1 }2} 9 .H4 

}8 749 44 785 
6 978 4 816 

39 554 61 944 
15 50} 14 070 

2 988 ' 405 
24 035 23 989 - -

} } 455 1 166 

24 290 26 104 
5 675 6 o62 

1 829 1 835 
14 070 14 764 

6 995 8 303 
22 }98 20 980 

5 507 5 965 
11 405 1} 511 

255 2}2 
2 172 1 908 

22 00} 28 }01 
286 407 

3 181 4 618 
659 782 

47 194 42 )26 
2' 498 25 538 
24 255 24 082 

l 480 1 449 
6 219 9 722 
7 261 1 21} 

1? 902 18 758 
31 265 31 655 

1} 729 14 995 
90 269 67 5j5 
20 "9 18 707 

664 8 464 

l4 278 9 969 
11 121 11 92} 

21 26 
677 86} 

11 8 
295 169 

} }86 2 98~ 
6 012 l} 584 

888 4l5 
24 518 22 !115 

669 852 701 792 



BAUWIRTSCHAFT 

Bcsch~tiagu, gclcutctc Arbcatsstundcn, Löhne, Gelültcr und Umm: tn der ll;auwamcrufi 

Beaeh&!Ugte Gelebteta Arbci taatunden') Ulhne41 CehUtor5) ti•Rt& 

darunter 4arunter darunter 

1na• 2 ) 
1n~- BruUoau..e 1na-

Zelt raeh- Hel! er, U..~ehiUer, goaut 
lf ubau Iruotand- gou.ct tllr dh , ...... t 

arboltor Bilta- gewerb1. aatzWifi Bu.Jiacht 
arbeitor Lehrlinge 

- in 1000 - - in 1000 Lll • 

2 ~ 4 ~ _8 1 

1951 Jarwar 15 09} 6 301 4 1}4 2 no 2 355 1 659 681 31H 454 10 500 104 
Februar 10 440 7 875 5 866 2 772 2 501 1 800 695 ' 219 438 9 742 66 
lo:lira 20 }84r 8 8o6r 6 921 2 742r 

' "1 7 437 871 4 421r 4471' 12 }Br 158 

April 2' 748 10 2}6 0 827 2 78} 4 ll} ' 007 1 077 5 555 4,9 1} 577 1}5 
1141 25 205 10 498 10 o68 2 756 4 484 }211 1 249 6 45~ 460 14 646 2}5 
Juni 26 o67 10 666 10 715 2 81~ 4 850 ' 610 1 203 7 188 478 18 229 108 

Juli 27 536 10 969 11 873 2 010 5 016 ' 720 l 275 7 579 496 16 1}0 219 
AU«Uat 27 411 10 720 12 028 2 790 5 1}4 ' 767 l 319 7 596 476 18 938 160 
Boptombar 27 107 10 703 ll 806 2 7J7 5 0}7 '1n 1 237 7 ~8 477 18 58.4 87 

Oktobor6) 26 9o6 10 986 11 4,2 2 642 5 191 3 850 1 270 7 716 494 20 349 ~22 
28 58o ll 1>}0 12 407 2t>U 5 5}} 4 127 u~~ 8 224 501 21 412 344 

.Wo.,.mber 25 985 10 ~139 10 571 2 607 49" ' 659 7 430 47} 19 674 1}9 
Dneaber 19 279 8 278 6 ~5 2 587 3727 2 781 914 5 970 50} 19 ooe 71 

1952 J&m~ar 15 476 6 212 4 919 2 519 2 750 2 028 696 4 2}9 459 12 472 74 

1) Dach don Ergobnieaen der l!auwirtachattaber1chteretauuns. Betriebe, die •• }1. Juli 1951 20 Rnd ••hr .Boeoh&!tilfto hatten, Jodach 
ohne Baunobongowerbo. 2) TaUge Inhaber, kau!a. und hchn. Angoetellto einachl. Lehrlinso, l'acharboitor, Poliere uaw., Belter, BiUa• 
arboiter, Uaach01er IU\4 &eworbl1cba LohrlillltG• }) e1nech1. cler Arboitoatundon der aut donBauetollen aitarboitondon Inhaber und Ans•· 
atellten. 4) oinachl. dar lntgalto tllr Poliere, Schachtlleietor un. eo.le Löhne re•erbl. Lehrlinge. 5) elnachl. t01tlt8aetahr In-
habor&oh&lter und LohrUnso&oh&ltar. 6) Ia Oktober 1951 Ind•rulllt doa Firaenkreiooe. An,sabon in clo:r oberen Zo1lo tu.r don biehori~tGno 
in cler Wltoron Zeile tilr den neuon Nnonlr:rdo. 

Gdctstctc Arbeitsstunden an der Bauwirud!2fi' nach lkdarfstr5gcrn 
- in 1000 • 

davon für 

•ohnungobauten Landw. Bauton Cnarblicbo und Verkehrebeuten tlb:rige ö!!onH. TrU,.,.er-
lne- induatr. Bauton Dßu\an Zoit buaiU-&eea&t ltlliiS Und ina- darunter in•· darunter ine- darunter in•- darunter ino- clo.runtar 

goaamt ll•ubaa , .... t lloubau geoaat lloubau c••""'t lloubau JV8Uit a.ubau Abbruch 

2 ' 4 ~ b B 'i L2 

1951 J&llllar 2 }5} 1 053 881 71 45 455 278 }71 204 }90 251 1} 
Februar 2 501 1 121 9}2 67 46 480 }00 455 269 )72 25} 6 
llllrs ~ }}1 1 444 1 244 ::.09 72 605 }86 641 }60 515 }75 17 

April 4 11} 1 756 1 489 109 115 727 481 82_1 459 592 463 28 
ll&i 4484 1 862 1 55} 266 154 170 494 943 527 618 482 2' 
Juni 4 850 1 872 1 574 }88 290 851 558 1 046 66, 655 526 57 

JuU 5 016 1 979 1 665 427 }17 8o6 550 1 166 705 617 48} 20 
.&ultllat 5134 1 894 1 585 472 .HO 814 507 1 244 8}7 661 508 48 
Sopumbor 5 0}7 l 953 1 6}8 4}6 301 77} 493 1 177 794 628 505 70 
Oktober 5 191 2 032 1 t;oQ 432 286 797 498 1 191 824 668 ~4~ 71 , ))} 2 H; 1 798 5211 }50 841 5)4 1 2~~ ~~? 70} 577 79 
Jo.,eaber 4 9}} 1 9}} l 627 471 296 814 52} l 017 696 646 516 50 
!)oaellbar )727 1 491 1 251 271 178 690 471 749 484 495 }98 }1 

1952 Januar 2 750 1 09} 902 169 108 576 4}1 506 295 )81 292 26 

1) nACh don Ergobnluon der Baa.tr\acha!taberichteretat\Wifi, Betriobo, die u ,1. Juli 1951 20 und 11ehr Beochll!tigto batton, Jodach 
ohne !a~b•D«e••rbe. 

HANDEL UND VERKEHR 

lntrrzoncnhandcl 

BnUge 

tiaYOn &118 

11111• 
der den 

Zeit Bo•J. e ... Zono Yeat-wek\oren e:••o.at ""4 doa Oat- 2) ll6rl11U1 
Seittor l!erllll8 

1000 ra.Jn31 1000 Dll 

2 

1951 2) 604 2 657 20 947 

1951 Januar 2 ,1, 456 1 957 
Februar 1 479 91 1 }88 
ira 265} 601 2 052 

April 2 661 657 2 004 
1141 l 8}1 276 1 555 
Juni 1 82} 18} 1 640 

Juli l 6}1 152 1 499 
~t 2 059 0 2 059 
Septo•ber 1 556 0 1 556 

Oktober 2 045 '4 2 Oll 
Jlov••ber 1 999 75 1 9 4 
Doseaber 1 554 152 1 402 

1952 JAnu•r 1 723 53 1 690 

1 ~ nur Aut Grund 4er 'l'aronbec1e1 taohoino er!u!lte Sendungen. 
2 YOil 1.8.1950 ohne LohnTorodnluoe und Roparat11rnrkehr. 
) VE • Yarrecturu aetllhei teJl au! Grund d.e..r Verrechnu.neaabk.ommen. 
Quollor ht Uochu llundoalUit. 
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Litterungon 

dnon naoh 

ina-
4or don 

SowJ. II a. Zono leat-Scktoren 
g•u.at 

:::t~;• B~;~ina2) Bor1lna 

1000 Dll/lE}) 1000 t;l! 

4 ~ b 

189 916 9 402 lBO !il4 

15 557 717 14 840 
11 799 564 11 ?55 
18 695 1 726 16 969 
18 154 1 540 16 614 
18 561 1 2}6 17 }25 
16 75} 1 265 15 488 

15 8}11 1 6o6 14 )2 
1' 45} 197 1} 256 
14 596 44 14 552 

17 80} )14 17 489 
14 991 115 14 876 
1) 716 78 1} 6}8 

10 629 14 10 615 



ine-

ZeH 
gesamt Lübeck 

1 '2 

1949 559,1 129,<1 
1950 504,8 1}8,7 
19~1 849.7 }87,7 

1950 Dezember 57.} 21,7 

1~51 Januar }2,2 4.9 
Februar 41,2 15,<1 
lolarz 39.7 9,1 
April 66,6 15,6 
IIAi 58,8 28,2 
Juni 85,4 40,7 

Juli 5},1 1},9 
August 67,0 34.:3 
Septeaber 77,4 44,1 

Olttober 97.5 48,8 
J>ovember 119,9 59.} 
Deze~~:ber 110,9 73.4 

l<l49 72.,3 }0,1 
1950 951.5 27.4 
1951 900,7 32,2 

1950 Dezember 67,0 1,8 

1951 Jnnuar 48,} 1,8 
Februnr 62,7 4,1 
l!lirz 58,9 1,8 
J.pril ?b,} },4 
lolo1 87,} 2,7 
Juni 100,8 3,:J 
Juli 71.5 1,1 
August 81,& 2,2 
September 7~.5 2,8 
Oktober 92,7 },4 
November 58,6 2,7 
lle e bar 81,5 2,J 

~~•11•• tAtiatiachea BundooAmt. 

Gur.·rumsdllJI'! 1m ßmn<"nsdllfJS,'crk.:hr 
- nach lliifen -

c!avon 

Kiel Ren4oburg Utersen 

in 1000 t 

3 4 ~ 

& 1:1 p r a n g 

52,0 44,8 27.3 
27,) 28,4 ~5.0 
50,8 42,4 87,2 

2,8 1,9 3,4 

1,7 },4 5,4 
4,9 },7 2,5 
5.4 4,2 3.1 
8,5 2,8 4,4 
4,1 1,1 5,9 
1,8 .},} 9,1 

1,5 1,1 7.7 
3.1 2,0 9,1 
3.4 3.5 7,4 

4,2 },1 9.} 
9,0 7,0 1},9 
2,6 7,2 8,8 

'I o r a n d 

12,} },7 2,} 
23,9 11,2 l," 
26,7 },8 2,0 

2,4 - -
0,6 - -
o,8 0,1 -
1,} 0,2 -
},} 0,9 0,1 
4,2 0,6 0,2 
5,2 0,2 -
1,} o,o -
4,2 0,5 -
2,4 0,4 Od 
1,0 0,6 1,2 
0,6 0,1 0,2 
1,8 0,2 -

E1mehorn Itzehoe llbrit;e ru;ron 

6 8 

5·,0 1 4.} 129,4! 
40,1 •},0 1}?.,3 
}<1,8 54.4 192d 

4,7 14 ,, 8,5 

1,5 10,0 5 • .} 
2,7 },4 8,6 
2,1 4,0 11,2 

1.} 6,7 27,' 
2,0 4,9 1l,5 ," 6,0 21.} 

1,7 4,5 22,7 
4.4 4,6 8,8 
},4 2,2 1},5 

4,6 2,9 24,6 
},1 },} .,,2 
4.7 1,9 12,} 

1,9 112,2 559,8 
1,8 166,9 718,7 
1,0 94.<' 741,0 

0,0 16,} 46,5 

- 12,9 }2,CI 

- 16,2 4l,b 
- 7.9 47,7 

- 11,0 57,t! 
0,2 21,8 57.7 - 11,7 79,8 

- 1,6 13.0 
0,0 0,7 74.~ - 1,4 67.2 

0,4 2,7 8},5 
0,2 1,} 5},6 
0,2 4,6 U,2 

lksund an fahrbcrcdlngrcn Krattfahr:eu~en und KraiTf~hrzcuganh:ingcrn' 

lr.>ft-
Zeit2) rnhr- Kraft-

zouge rader inages&at 

1 2 

l. 7. 19}8 74 211 ,\0 51} 
1. 7. 1949 ~2 }46 1:i 457 
1. 7. 1C50 70 651 25 o62 

1951 Februar 13 718 25 0~0 
ILlirz 74 615 25 544 

April 76 3"9 26 "58 
11&1 70 17,\ 27 650 
Juni 82 098 29 686 

Juli 86 228 }2 }12 
August 86 885 33 672 
Septe:lber 90 561 }4 469 

Oktobor 91 980 }4 ~58 
November 91 558 '' 926 l)eumber 90 l}O '2 5~6 

1952 Januar 6) e~ 966 '1 621 
Februar 66 027 2~ 650 

1~~ ohne Deu~ache Bur.doapost und ~4ndesb3hn. 
• o•ei1e a= 1. dea ~onatn. 
einschl. Kr ml:enkrnft .. ,..;en. 

ja von 

P•raonen-
Ll&st~<.raft•agen Zucmaschinen5J 

Y.rz.-
ltraft-
wagen}) 

}0 615 
1~ 648 
20 600 

22 196 
22 550 

22 974 
23 55.\ 
24 2,2 

24 982 
25 8}} 
26 1}5 

26 609 
Z6 931 
26 967 
n 22e 
26 467 

<iarunt~r darunter .,nJU.IJdftr 
1ne- ) Kraft- ina- in c!er geaa,.t4 

o .. nibuooe gesamt Lnnddrtsch • 
4 ., b 8 

11 625 417 l 458 
14 844 454 6 391 5 4}9 9 4C2 
17 t.05 572 7 }84 6 ~54 10 }i., 

16 1ee 564 8 354 7 284 10 } fl 
16 190 559 8 5}1 }51 10 }e· 
18 46} 556 8 103 7 580 10 4SO 
18 678 562 8 892 7 7}8 10 c~5 
19 201 592 8 979 7 888 10 717 

19 715 618 9 219 8 079 10 8o0 
19 ~50 t2l 9 4}0 B 295 10 Q8} 
20 255 6}1 9 702 8 658 11 C53 

20 395 6}6 10 018 8 950 11 065 
20 391 b}O 10 }10 9 2}4 11 065 
20 ~22 617 10 }9} 9 H9 ll 0!1 

20 515 608 10 602 9 612 10 907 
1~ 20'1 596 10 661 9 776 10 }07 

~ ei~chl. ~ftomnibusse 1 Kraftntoffkeene1wagen •n4 ~on4erfah~our.e. 
elnsch1. 5ntte1- und aau~er.schleppe~ • 

6 ~e at11lgelegten ,hr~euge ir. Kiel sind erat=a11C nicht ~r.th 1• n. 
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Betrie-belll.nge 
insgesamt 

Zeit 
(Raupt- und 
Nebenbahnen) 

Jan 

1 

1949 
1950 

1950 flo•ember 2 }95,8 
Dt>•ember 2 394,6 

1951 Januar 2 394.7 
Februar 2 394.1 
lli.u 2 394.7 

April 2 394.7 
ll4i 2 395,8 
Jw>J. 2 395,8 

Juli 2 "5, e 
AUßUSt 2 }95,8 
September 2 595.8 

Ol<~obu 2 }95,8 
Nonaber 2 395 ,e 

Verkaufte 
Zeit Pabrlt&T ton 

1000 Stü.ak 

1 

1949 29 196,5 
1950 25 900,1 

1950 llovember 1 815,1 
.Du...,bor 2 21414 

1951 .Tanllar 1 785,9 
Februar 1 6}1,0 
llllr• 2 16},1 

J.pri1 l 795.9 
lla1 2 109,2 
.Juni 2 115.5 
Juli 2 739.1 
luguat 2 754.' 
Septa11be:r 2 340,4 

Ok~obu 
5) 

Jfov8mber l 656,8 

ZeH 
Veraand 

9 

1949 } 92} 
1950 4 728 

1950 November 419 
Duub•r no 

1951 Januar ne 
Fobruu 271 
März }}0 

April 417 
llai 502 
~uni 769 

Jllli 68} 
l.ugust 580 
September 561 

Oktober 486 
N~vta1Jer 364 

Deutsche Bundesbabn 
Eisenbahndirektion Ramburgl) 

a) lleti'iebeleistungen 

Betrieb&leiehneen in Teu.aend 

Zngldlo,.et.r2) w .. geruacbslrilometer2 ) 

daru..nter dßl'illlter 
alle alle 

Züg11 3) Reiae- Güter-
Züge 3) 

Reise- Gilt er-insg11samt 
~\11;8 ortl8• 

i.Mßeea~~~t zut;;e zUge 

2 } 4 5 b 1 

23 799,0 14 574.5 9 169,2 946 524,9 }78 208,9 564 852,2 
28 055.4 17 266,6 10 480,0 1 093 858,0 429 212,8 661 299,8 

2 466,6 1 487.4 951,7 96 075.4 35 570,3 60 179,0 
2 455.7 1 524,} 894.7 94 187,6 36 548,2 57 }02 r9 

2 459.3 1 524,2 910,5 94 368,0 35 100,4 se ne,, 
2 24 },4 1 583,0 8}8,6 88 217,7 31 4113,4 56 456,4 
2 457,2 1 527,5 904.5 98 684,0 }5 825,3 62 551,5 

2 368,8 1 469.9 875•4 91 696,8 34 265,9 57 147,2 
2 451,2 1 574' 8 852,} 89 916,0 37 000,9 52 593,1 
2 572,9 l 655,9 892,3 9~ 120,9 .)8 682,6 54 13},2 

2 666,8 1 747 ,o 897,9 96 264,2 41 349,4 54 639.7 
2 713.0 1 765,2 92},6 100 636,7 42 049,1 58 259,8 
2 567,9 l 652,4 89},2 97 665.9 }8 239,9 59 144.3 

2 667,6 1 662,0 982,4 102 769.5 }7 414,1 65 056,2 
2 54},0 1 596,7 922,1 95 944,6 }5 965.9 59 660,4 

b) Verkebrs- UA4 .lb~ertiBU.nga1eilttungen und Gütal"ftjfengesulluns 

'terkebrsleiatW~g~tn 2 ) Abfertigungslebtu.agao 4 ) 

Lokoll!otiy-
und 

Trleb•agon-
kiloMt.,.. 
insga ..... t 

8 

4} 241,8 
48 115,6 

4 197,6 
4 17},5 

4 200,4 
3 825,9 
4 155,1 

4 037.5 
4 ll2,4 
4 21), 7 

4 32,,7 
4 }92,0 
4 l.80,2 

4 H9,6 
4 219,5 

Beftlrdorte Gap& oll:- ExpreeOf!Ut- EU' tUck:gut !i'raohhtücltgUt 

Poraonen verkehr yerlcehr 'terealld l!apfa.ng Voro&nd. Ellpf~ 1111 Veroe.nd 110 Versand 

1000 Tonnen 

2 3 4 '} b 8 

53 225,0 5 881 42 861 75 7~ 30 880 299 130 ne 612 
49 546,7 5 529 52 818 109 150 32 629 337 859 355 901 

4 051,8 359 4 518 12 943 3 062 }0 J53 52 218 
4 20},3 }65 5 608 9 864 ' o62 26 08} 28 970 

' 98},} 390 3 615 9 636 2 359 25 739 26 549 
' 58}, 7 309 '238 8 897 2 510 25 685 27 865 
' 961,2 405 ' 606 9 021 2 588 28 121 }1 213 

3 9}2,0 04 '46} 8 454 ?. 561 25 587 29 473 
4 198,0 468 ' 758 6 865 2 475 23 579 26 687 
'87},} 526 } 611 6 556 2 372 25 92} 29 769 
4 248,6 772 5 772 7 216 2 511 21 996 52 858 
4 240,0 793 3 999 e 151 2 552 }l 426 " 715 
4- 15},} 582 } 880 8 602 2 404 27 276 31 166 

5) 498 4 313 11 6}0 2 821 27 87l " 058 3 698,} }80 3 619 9409 2 745 24 476 29 220 

nooh: Abfertigung1Jleiel;nngen4) Güterwa~oceaoalluns 

llilob 'II agaolaaungen da.ronter 
Wagon 

Empf""« Vere&nd Empfang 
gedeckte offene 

',ronnen inageiJe.mt W"ageo .ag.D 

10 11 12 B Ul 15 

3 458 5 981 166 ll 294 156 752 758 476 ~17 1,9 107 
} }52 5 655 633 11 804 506 788 151 50} 155 129 702 

290 591 146 1 066 731 77 970 49 }95 16 1}2 
269 446 426 1 015 52} 62 551 40 25} 12 628 

208 49-} 466 l 083 882 64 029 44 595 11 1}9 
218 408 756 l 021 345 59 52} 42 075 8 776 

1 664 490 912 1 176 782 67 544 46 }56 8 961 

314 429 857 981 247 65 601 44 43} 9 557 
581 ~9} 45> 93.2 1n 60 353 36 8}1 9 992 
707 423 365 951 6\16 6} 402 }9 4-59 12 518 
658 }87 772 999 408 61 375 37 88} 12 058 
596 454 }10 1 0}7 925 71 412 44 069 H 686 
534 558 o65 1 040 25} 74 828 45 566 15 451 
}}1 828 090 l 100 640 95 71} 62 4'/5 21 964 
}68 714 547 l 112 }50 81 952 51 025 21 105 

1~ wafaBt ~obloawig-Holatein, ~burg un. 4 T@ile U!edwrs&nhJena, 
2 ohne S-llahnnrkehr. 
' ainscb1. Besahunge&üae und l)ienst:<Uge, 

4-) DACh der ll&hnhofastatiatik (öffentlicher '\"erkebr) 
5) Wegen der 'r~>rUerhöhW~g YOJII 15.10.1951 keine Zllh1an •u er­

ll!itteln. 
Q)lelle: ])auhct~ Bundesbahn. ' 
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ine-
toH goaut 

I 

1949 DlarCMCbnitt 95,2 
1950 JlllrcMchnlU 89,2 
1951 DurchachnUt 97.5 

1951 Fel>r~~•r 92,2 

~-.. 94,8 

April 97,8 
Wal 9q.9 
Jllnl lOC,O 

Juli 101,1 
&.uguet 97.8 
_..pteaber 97.6 

Oktober 99,0 
Jfovvmber 99,6 
Dtao=ber 100,0 

1952 JIJIIl&r 100,5 
Februar 100,8 

1949 ;).lrchecbnHt 157., 
1950 lll&rehscbniU 147,5 
1951 lll&rchecbnlU 161,2 

1951 h~ruar 152,4 
t.:ära 1~6. 7 
.t.prll 161,7 
Wai 165,1 
Juni 165,} 

Juli 167 ,l 
August 161,7 
... epte•ber 161,} 

Oktober 16},6 
loveaber 164,6 
Desember 165,} 

1952 Januar 166,1 
Fe~ruar 166,6 

PREISE 

PrtJSindcxultcr für d1r lcbcnslultung von ArbCJtnchmcrfamJit(n" 
leGborocb.mlng (Ttrl>rauch81cbeaa 1949) 

d&YOQ 

trrur.h- C•rm••- 111eto Bd&IU:If: Beklo1- Retn!gunc 
rung a1Ut1 llnd dung un4 

Be1oveb- Kllrper-
tung p!lea• 

2 ' 4 ~ 6 7 

l. TltrtelJa.hr 1949 • 100 

94.9 98.9 100,2 98.7 88,0 99.2 
88,0 96,9 10}, 5 98,0 74,7 92,} 
97.9 95,0 106,2 109.7 8}, 7 100,1 

89,2 94.4 1~,9 10},} 81,} 95,1 
9}.4 94,5 1 ,9 105,0 8},9 96,9 

98,7 94,8 105.9 105,0 85,1 101,0 
102,8 95,6 105,9 107,6 85,8 101,5 
102,1 95.6 105.9 112,1 85,8 101,5 

104.5 95,7 105,9 11},4 85,6 102,7 
97.1 95.9 105,9 112,4 84,6 102,1 
97,1 94.7 105,9 112,2 84,1 101,8 

99,8 94,8 107,0 112,5 8},8 101,7 
101,0 94.7 107,0 114,7 8},5 101,6 
102,1 94.7 107,0 115,4 8},0 101,4 

10},2 94,7 107,0 116,0 82,4 101,6 
104,2 94,8 107,0 115.9 81,7 101,5 

uabaeiert auf 19}8 • 100 

158,5 282,6 101,8 117,7 219.~ 147.2 
146,9 276,9 105,2 116,8 166,4 1n,o 
16},5 271,4 101.9 1}0,7 208,8 148,5 

148,9 269,7 107,6 12,,1 202,7 141,1 
155.9 270,0 107,6 125,1 209,2 14,,8 

16~,8 270.9 107,6 125,1 212,2 149.9 
171,6 21},1 107,6 128,2 214,0 150,6 
170,5 2n,1 107,6 1}3,6 214,0 150,6 

174.5 27},4 107,6 1}5,2 21 '· 5 152,4 
162,1 274,0 107,6 1)4,0 211,0 151.5 
162,1 270,6 107,6 1}}, 7 209,7 151,0 

166,6 270,9 108,7 1,4,1 209,0 150,9 
168,6 270,6 108,7 1}6,7 208,2 150,7 
170,5 270,6 108,7 137.5 207,0 150,4 

172,} 270,6 108,7 1}8,' 205,5 150,7 
174.0 270.9 108,7 1}8,1 20,,7 150,0 

1) Yiorl:.öp!14!o Faltlllo, olarunter 2 Tordiener und. 1 E.lnd W>tor U Jahron. 

RECHTSPFLEGE 

Bildll"C Btlllr&1 Yorkehr 
uM 

Un\•r-
bAHIIlljf 

8 q 0 

98,8 91.7 98,9 
91.3 82,1 96.9 

104,6 9},6 112,1 

100,5 88,2 109,8 
101,8 91,1 110,6 

104,8 92,8 111,5 
105,5 94,1 1U, 7 
105,6 94.' 11, , 1 

105.7 94.6 112 , 9 
105.5 95,1 11?,4 
105,9 95.7 112 , 0 

106,6 9t.5 114,6 
106,8 97.} 114 .~ 
106.7 97.7 114,5 

106,7 98,} 11G,1 
107" 98,7 116,0 

14( ,6 188,7 1}5.9 
142.5 168,9 1}},1 
153.1 192.5 154,0 

147,1 181,5 150,8 
149,0 187,4 151,9 

15, .4 190,9 15},2 
154.5 19,,6 15,,4 
154,6 194.0 155.4 

154,8 194,7 155,1 
154,5 195.7 154.4 
155.1 1,6,9 15} , 8 

156,1 19B,6 157,4 
156,4 200,2 157 .} 
156,2 201,0 157,) 

156,2 202,} 159,5 
157,1 20,,1 159.5 

Verbrechen und Vergehen eeecn deutKhc Gesetze Anrragc ~uf Erlaß cmts z~hlunglbctchlcs 

Coat14tto J\11o 

tt!r>•r-
l!in!acbor Diebotabi Sch .. ror Dotn' 

Zelt 'ttrle•.,.unc iu;suaat d.arunter Dlahtah1 1lD4 Untrou• 
~t 223-2}0 §§ 242 {2« Taachen- ~§ 24} H 26,-2U 

lltCB 248a :tC! 41obeu.b1 (244) StOB StCJ 

1 l 3 4 ~ 

Zoit .t.ntrlla• 

1949 llta.-,. 7 240 
1950 lltt.-11 10 956 
1951 llto.-- 12 466 

1947 llb.-11 118 4 879 1}4 1 826 205 
1948 llto.-11 128 ~ 66} 108 1 }9} 27) 
1949 11\a.-ll 181 2 465 72 800 585 
1950 llte.-p 315 2 161 28 470 79} 
1951 IIU.-~ 408 2 }98 18 516 896-

1951 Januar 366 2 646 20 746 1 525 
Fol>Nar 276 2 892 1) 606 778 
llän }05 2 660 5 615 790 

.l.pn1 567 2 449 7 606 1 142 
11&1 419 2 577 19 481 8}8 
Juni 4}4 2 210 }1 445 820 

Juli 462 2 422 47 418 910 
.l.uguot 515 2 111 17 427 7" 
Sopt .. bor 465 2 1}5 17 }6} 8,9 

Okto~or 515 2 216 17 424 744 
love•D•r 417 2 }11 8 558 826 

1951 Januar 12 768 
Februar 1' 556 
llara u 049 

April u }2} 
llai 12 962 
Juni 12 760 

Jul1 11 780 
Auguot 11 71, 
SepUilber 10 845 

Oktober 11 770 
llo•eaber 11 S20 
Pesember ll 990 

1952 Januar ii ~:~ Februar 

De&e•ber }52 2 }46 12 524 805 

1952 Ja.auor 40) 2 266 22 580 l }09 

~ollu Landukria1n&lpoli;oiaat. 
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Konkurse und Vcrglc•cluvcrfahrcn 

lonltUr .. 

krunter YOD d.eD ~eeD iupoaat ont!hlen IUl! 

a&JI!IelO 
Er-erbeunterne~•a &Re 

ZoU 
ina- ...... 

, .... t abgnio .. no ln41Utr1o l!andnrk Cro8ban411 Einsol- oonat1&& lonkuro-
antrA&o 

2 

1948 21.6.-,1.12.1) 222) 

19)1 Februar }5 1' ll&ra 26 12 

.t.pril }7 12 
lla1 23 6 
Juni 29 1 
Jlll1 21 8 .......... 15 4 
Beptoabor 13 5 
Oktober 24 11 
BoyOllbor 26 e 
Do .. abor 28 10 

1952 Januar 28 9 
lobl'llar 24 6 
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Die veranschlagten Ausgaben im ordentlichen und außerordentlichen Haushalt 
des Landes Schleswig-Holstein im Jahre 1951 

Einzelg~n 
01- 3 6ESC!f»TS8EREICH DES LANDTAGES 0.& DER L.-RECHNUNGSKAHH 0,4 DES MIHISTERPAASIDENTEN 
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Kulturverwaltung Landes- Som;hg11s 
fo"'tverw. tana~rrht. 12,0 5,3 
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Verstirlc1119 
Versorgung V~rmögen dar Milttl 
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29,7 15,6 ausgaben 
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ZAHLEN USER DIE STELLUNG SCHLESWIG-HOLSTEINS IM BUND 
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Wohnungsbau 
Geru=hrnlpc B.,uvorltalw-n 
lllt llohnun,.n Al Okt.blo 

Mta.-11 ln 1000 o.: •. 35.2 1,7 1,0 3,9 11,0 o.s 3,0 a,o 6,5 1,6 o.s 0,7 
'n v II des Rua~a . 100 4.7 5,4 11,0 34,ll I.S 8,6 8,4 18,5 4,6 1,5 I,O 

Au uonhanclvl 
Aullllu in-omt 

116791 .. 1111 ll\1 No"• Ja SR 78 515 II 93 100 118 6.'l ::. ::. 
o. .. I 581 34 . 
Jon. I 112 

in vll du ll=d.o Now. 100101 1,1 3.3 6,7 49,2 o,<> R,O 9,3 10,1 S.lo 2,1 2,2 

Kredtte 
KRnlrtoll,. Kredit~ III 

16073 121 !n MUI. 11M lle1. 469 1997 I 192 4 604 46G I 395 I -100 2 ·1114 6:![> 347 281 
Ia vll des Buaduo . 100 .1,1 13.1 7,11 30,2 3.1 9,1 9,7 15,8 4,1 2.S 1,8 

Spcr•nlagen 
J• l:tnwolmc< ln 1»1 On. 100 61 126 89 106 117 92 123 90 94 136 121 

s ......... 
Aaß.omrD~~:D •!I Lecfe..... and 
Oalldesateve.m 3. Rec:ha. 

Jrf:ln..,Jmer in D'll Vtj. 133 9$ 3M 101 ISO 475 IIS 137 98 <15 1!6 1ns 
dn011 

I ondea.,,..""'13l 
. 56 27 116 44 66 711 59 66 46 39 47 SI' 

ßgnd~leU~ta . 78 (,S Z:.2 57 64 3<17 56 71 212 ss 'JQ ~~ 

l.ond............ 141 
Jn ,.-}( d Ceaaml•tetaercufk . 42.1 211.4 U,4 43,11 u.o 11\,4 51,3 4R,2 411,9 41,1 37,3 ... / .J 

Cffono Für10rvo 151 

I aefcnd anlcruliute P•telon 
!n 1000 o.... 502,2 ."" IO,R M• •~.a 15,4 48,8 19,0 116,21 26,7 12,11 9,5 
~ 1000 J::Jawoh- . 10 17 13 ... n 27 II 10 13 9 9 ~ 

~santl•ufw•d 
Ia 1000 IJM o. •. so 848 39R3 t 100 ... tl 4811 Rl8 46~ 3031 10 11!0 2 434 I 149 I 079 
1~ F.lnwohncf •n 1»1 . I,U 1,60 1.27 ... I,M 1.41 1,06 0,16 1,11 0,78 0,83 O,RS 

p • vorliaf•,e- Zahlen. n •irutChl. krel• Liadu. 2) f'on~uchuthene Wohnbevt'llkent•~ 3) ltel•a\Yt-nn•l>enr. .. nd z ....... ntkortr.. o&) ArLenH, An~te1ht! •nd 
ßcutte. Sl ßt-t~th•hi"fl und Arbtu~alotMt. M Et,-ehal••~ der 1nduattlrbefithtftstlltiU"P. ll~ IMnttiobt-lrtc:~ trH1 10 und n!t!hr fit-..achlhlf'lrn (obno R.u und JJlt'f't""). 
7) f:H•mund\lstrle fah.ae ß•uwlrtllt.h.h •nd N~ uM CenuMnuUdindua&rie, Jedoc-h eu~achl. F.nt:r,k) fU dll Wohn~dt"ft and ln C'oeblttJelrUC"D. 0) colu.chl. 
lS '14111. 0\1 """ W .. ttoerlla, aowl~ e,...ehl. Aufuhr on Wa,."a, d•• nicht tn d .. ßunduntp•bltk lt>w, W~lio ~e-ellt -dert. oder dctett lkrotclltml""rt don ntcbt .,, 
Ottllelt •ocrd011 oonnlo. 101 Aaleil 1leatb.,ll,.. 1,3 vR. 111 on Stchtbonl<nbndscllolt. 121 e!nxhl, R20 lltll.lN vo• t~,tonolrn lnalt,.~O mit S>n.."oolloh••· 
IS) etlltKhl. ~otopl., Rnlm, ollao Abpbc o•l P.,.toendan8ea· 141 ollne Aal\.- • W..iadQI•oero. ISI .,._ 1.-.1 Pl1ednoocloomo. 
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Soaderdienst: 

Be vtll k rrun g 

Vt>röffentlichungen des Statistischen Landesamtes Schleswig-Holstein 

Im ~ ebrvar 1952 sind erschienen 

Naliirliche ß.,w61kerungsheweßUDß November 195 I -
W1111dvung:sbcweguup:- Oktober uad "'ov=ber 1951-
Forttcscbrlcben" lfohnbev6lkerung- Sta~~d 31. O..zembrr 1951 -
Organtalerle Umsttldlunr \'On ll.,imatvertrlebeaen - Dezember 1951 -

Vollutzlhlung 
'I oll• Volks· und Uervfsdhlun":: 
Endgllhal'u Ergebnis d.,r Volkszllhlung am 13,9.1950 
Bevlllkerunpsl&lld und ·dtcht .. - Ce6Chlechtavcrhiltnls Rell~oasgliederunl!-
Bev6lkerune: nach dem \\olmanz am 1.9.1939 

Ceaandhelta...,aen 
Neuerhaulangen an den wtcbtlgsten meldepOlcbtlgea Knakht~llen- JM~uar 1952-
Kr1111keaanstahen- Stand 15. Dezember 1051 

Kahar 
Alltemetnb ldeade Schulen (Endgllhlgea Ergeblua)- Stand 15.5.1951 -

I. Volka-, Bltf .. , Sonder- und EinheniiSChulen 
II. Ölfenthehe \httelachulen 

lU. Öflendlebe ß6bere Schulen 
Studierend" an der Untvcrsllit Kiel aad an den Padago!fscben Hochschulen ll'lnter&eß!9ter 1951/52-

(nach der llelnea llocbschnlataJistiU 

Preise 
rlnzelhandelaprelae 1n Kiel - Sl&lld 15. Februar 1952 -
bn:r.elhßndelspretse (Landesdurchschnlll all5 10 Oenchta~melnden) Stand 15. Januc 1952-
l'relalndeutlfer für die Lebensballung von Arbdtnehmerfll!lllllea - Jahreazusammcnatellunr; 1951 und Januar 1952-
Fruuger· und Crosabanddsprelae fUr Getreide, Futtermute I, Kartoffeln und E.ier -Stichtag I. uad 8.2.1952 -

Verbranch 
Wtrtaehaltarcchnungen - Jabrca"rgt!bnlsac April 1949 Mirz 1950-

Handal 
f tnzdhatJdelaumaltze - DezembeJ 1951 -
Schnellbertcbt 2!Ur F:iazelbandelaumsatzatatiatlk -Januar 1952-
lnten.onenhandcl mll d<f aowjett.schen Beaat:rungszone und dem aowjetl~~ehen Sektor Berh= sowie Waren•erkebr mll dea Westsektoren 

ßerllns Dezernher 19SI -

Verkdtr 
Fahrberec:htt~e Kraftb.brzeoge - Stand I. J~~r~oar 1952 
Strusenver~hrsunfille 4. Vten.,)jabr 1951 -

L~e 
luduatrlearbeherUShnc- Sept=ber 1951 -
Lohne in der Landwartschalt rm Jahre 1950 

Fllraor!"' 
l nteratOt:rte und l etatongell der offenen FUraor~ !Vorlluftgea Ergebnis)- Deumbcr 1951 -
Ofl~ntlkhe f Urttorl!"- 2. Reehnun!"vierteiJabr Uuli bis September) 1951 -

Industrie 
lndustricberichteralattung - De:oember 1951 -
lnda11trtelle Produktion- Januar 1952 
lndustneproduktlon im Jahre 1950 and Im I. Halbjahr 195 I 
Vorbericht Industrie und Baowtrtschah (Vorlllufi,..,a F..rgebn1a) -Januar 1952 -
Fnchberichl: Tezlllindustrie- Oczemler 1951 -
F nchbcrlcht ßelletdung:slndastrre Dezember 1951 -

Bauwirtschaft 
Bauwirtacbaftsbertebterstallung - Dezeml.er lOS I 
Bauwlttacbah- hfl:"'hniase der TatalerheLunr vom 31. Juh 1951-

Landwirt scbaft 
Schlachtung"" und Flelscbnnfall De-.embt!r 1951 -
~lll~rzeu~nl': und -v.,..,..,adunf! - O..z.,mher 1951 
Cetreidcverhulc der Landwutschaft Ct!treldrvcrmablunft- Dezemht!r 195 I 
Vollmtlebanlteferanp: 11n dtc Meterelen- \lilch.bc und verarbcltun/1 O.,zember 1951 und Januar 1952 

FtnatJzen 

' .. 

Aufkommen an Cemt!lndesteuem, All~melne Ftnllnnuweteua,.,...n, Umlocen asw. 3 Rrthnunpvterte1jabr ( 1.10.- 31.12.) 1951 -
Schulden der Kralavcrwahungen, heuofre1en Sllidtro Wtd krclsangehllriS"n GemC!Inden mit 10 000 und mehr f:lnwolmem -

SLand 31.12.1951 
naulnvcstlllonen der Knnaverwohungen, belalretcn Städte und bcillnngeböri(!crt Gemt!Jnden mit 10 000 und mehr J,;lnwohnmn Im 

S. Rr.chnangavierteljahr 1951 
Konkur"" und Vergleichsverfahren 4 VaertelJahr 1951 -

Dezugspr.,ta: Einzelheft 1,50 DM, Vjrnrljahreabe:r.ag 3,00 0!11, Jabr"abe2!al! 10,00 DM 

Dei Verwrondunp: von Zahlt:ll aasden "Statiallache Monatehefte Schlc:!aWt«-Ho)ateut" wird ()tellenaiiKBbe f!rbeten 
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